
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1919

226 (16.8.1919) Erstes und Zweites Blatt



„ irlH 5.70 Mk . . an
?? SluSaabeftElIen ab-»wo « monatL 1L0 Mk .

6
,
U
„1

Wiä6rL K.8S Mk. Nn
'

'^ Nummer 10 Pfa .
^ laa ^ Schrittl « it»«s«»b . Ges» SttS«ell«

RitteritraK « I .

Karlsruher Taablatt
Badische Morgenzeitung Mit der Wochenschrist

„Die Pyramide"

gisset « cx :
die ßflefo . Nonvareille -
setre oder deren Raum
SS PI . . Reklame ». 1 Mk -
au erst . Stelle 1.20 Mk .

Au « diese Preise
SO?» Teuerunsszullbla «.

Rabatt nach Tarif .
Anzctaen -Annabme

Vis 12 Uhr mittags ,
kleinere Anzeiaen Iviit .
bis 4 Ubr nachmittags .

Fernsorechanschlülle :
Geschäftsstelle Nr . 20?

Berla « Nr . 297.
SchriMeituna Nr . 20 n . 894.

Badische Morgenpoft
Cfiefrcdafteur : Gustav Revvert ! verantwortlich für Politik : Martin Holztnger : kür Baden . Lokales und Volkswirtschaft : Heinrich Gerbardt : für Feuilleton : Carl Hesse wer : für Inserate Paul St u Ii m a * n*>ma und Verla « : C. F . Müllersche H o « b u ch b a n d l u n a m. b . H. , samtliche in Karlsruhe . — Berliner Redaktion : Dr . Kurt Heinrich , Friedenau . Freaestrahe 65/66. Televb .-Atnt Ubland 2902. Für unverlangte

Manuskrivte Sder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto betaesüat ist.

US . Jahrg . Mr . 326 . Samstag, den 16. August 1919 Erstes Blatt .

5«zlalifiermg der EleklriMts -
« irlschast.

Von
Reichskckatzminister a . D . Gotliein .

. dem Arbeitsvroaamm . aus Grund dessen die
^ ^ akratischen Minister in das Koalitionskabinett
Uten , war die Soaialisieruna der Elektriaitätowirt -
i» enthalten . Auck der Wahlaufruf der Deut -
' °>en Demokratischen Partei karte sie voraeseben .
^ stere wird sick also aeaen die Durchfübruna dieses
Gedankens nickt ablebnend verhalten : nur wird sie
J£rafältta au vrüsen haben . ob der vorgeschlagene
^oe„ der Ueberfübruna sämtlicher Starkstromleitun -

von über 50 000 Volt Svannuna und der Grotz -
Leitwerke von über 5000 Kilowatt Leistuna in den
""etdbsbetrieb der aweckmäkiae Wea dafür ist. .
. Die Einbrinauna des Gesetzentwurfes an den
Ztaatenaussckuk ist vlötzlick unmittelbar nach dem
Wechsel im Reichsschatzministerium und Finanamini -
Zerium erfolgt . obne dak die Regierungsstellen es für

erachtet hätten . Sackverständiae . aeschweiae .
Interessenten darüber m Böten . Kein Wunder .

?°p ijch diese Kreise darüber beschwert fühlen . dak ins -
^ sondere auch der Verein deutscker Ingenieure , der
herein deutscker Elektroteckniker und andere ^ ach -
Dreine stürmisch verlanaen . vor der Verabschieduna
°ez Gesees durch die Nationalversammluna ihre
^ ksassuna darüber au Gebär zu brinaen . Der Aus -
? utz. an den die Vorlage verwiesen wird , kann sich

elner derartigen Anforderuna unmöglich entaieben .
~ Es ist ein bekanntes Geheimnis . das! die technischen
Grundlagen , auf denen sich der Gesetzentwurf auf -
°aut und die auf Aufsätzen deS Professor Klinnen -
S?ro beruben . in hobem Grade bestritten sind . Der
^ >ck>sschatzminister Dr . Mauer , der in seiner Rede

Klinaenberaschen Ideen wiedergab , meinte , die
den bäurischen Alven gewonnene elektrische Ener -
könne mit Starkstromleitungen nach Mittel - und

^ vrddeutschland überführt werden , und damit die auf
" ' e Verbrennung von Braunkoble basierte Krafter -
^ uauna in Mitteldeutschland ersetzen . Nun Saben
l' tfi aber bei so großen Erkabrunaen so starke
Möglichkeiten der Kraftübertragung herausgestellt .
°op. diese Pläne vorläufig Zukunftsmusik sind . Kur -
^ it läkt sick noch keinesweas übersehen . ob es über -
?»uvt einmal gelingen wird , sie in die Vraris au
^ erführen , obne bafc so nnaebeure Stromverluste da -
^ >t verbunden sind , dak der aanae Eneraictrandvart

so großen Entfernungen dadurch tatsächlich illn «
irisch wird . . . .
, . Unter solchen Umständen erscheint es reckt bedenk-
«6 . eine Milliarde Mark für ein derartiges Vroiekt
Zugeben , aumal in einer Seit , wo wir nickt wissen .
?̂ie die Reichsanleihen im Publikum unteraubringen
M . wo es sick vielmehr darum bandelt , den kolofsa-
g " Bestand an Reichsanleihen nnd schwebenden
dulden au vermindern .
. ..Es kann obne weiteres auaeaeben werden , dak die
völlig, freie Entwickeluna der Elektriaitätswirtickaft
M beträchtlichen Mikständen aefübrt bat . Es eri -
Veren eine Unaabl nicht lebensfäbiaer kleinerer
Kraftwerke , die durch eine kleine Zahl aroker Kraft -
Mtionen ersetzt werden können und werden müssen .
Mrtc Vereinheitlichung und Konaentration der Elek-
^ itätswirtschaft liegt also im volkswirtschaftlichen
L>e im ollaemeinwirtschaftlicken Interesse . Aber der
^ kg . die Grokkraftsiationen aus den übrigen Unter -
Uinunaen berausaunebmen und in Reicksbesitz au
^ nren . ist mebr als bedenklich, denn damit wird
?Ucb völlig gesunden Elektriaitätsunternebmunaen

Rückgrat gebrochen . Denn gerade bei weit -
? ?>chigen VerteilunaSnetzen lätzt sich eine Rentabi -
Uät nur dann eraielen . wenn die Krastsiation im
? eiitz des Unternebmers verbleibt : obne diese würden
!?«be Uuternebmunaen verkümmern , würden sckliek-

aanae Gegenden obne weitere Anschlukmöalick -
^ ?ten bleiben . Das ist eine schwere Gefabr für die

'rtschaftlichen Entwicklungen solcher Gegenden .
. Äuck die beutiae Elettriaitätswirtschaft ist gana
Überwiegend soaialisiert . das beikt . die Elektriaitäts -
??erke und die daau aeböriaen Verteilungsnetze be-
Nden sich meist in der Hand von Einaelstaaten
Ecksen ) , von Provinaen lScklesien «. von aabllosen
Gemeinden oder Kreisen und von aroken Genl .isckt -
?» rtsckasts ^Elcktriaitätsaesellschasten . deren Aktien

vorwiegend in den Händen der beteiligten Ge -
feinden sind . Charakteristisch ist dafür das beraisck -
Urkiscke Elektriaitätswerk . von dessen Aktien nur

Proaent in vrivater Hand fiild . Tatsächlich
! ?elen die rein vrivaten Gesellschaften in der Elek-
^ Uitätöwirtschaft eine untergeordnete Rolle . Das ?
?°?r aemischtw irtsckaftliche Gesellschaften vorteil -
N t̂er für die Abnebmer wie auch rentabler arbeiten ,
"t bekannt , und es wäre au bedauern , wenn die
Kube Hand des Staates bürokratisch in diese gesunde
^ ektriaitätswirtfchaft eingreifen wollte .
. Es fraat sick. ob man nickt das aesunde Prui ^w

aemischtkdirtschaftlicken Betriebes auch auf das
Zeich übertragen kann , etwa in der Art . dak das
^ irf) ermächtigt wird , die Elektriaitätsunteriiebmun -
^ >t . weiche für den eigenen Betrieb arbeiten , in eine
. rotze Rcickselektriaitätsaentrale auiammenaufassen .
^ °bci die einaelnen Unternehmungen -— Länder .
Mmcindeverbände . Gemeinden . aemischtwirtiÄaft -
.»de Gesellschaften , reine Privatgesellschaften — für
°ten Besitz Aktien des gemeinsamen Unternehmens

Malten . Das Reick würde seine Kraftwerke und
^ ^ rkstromleitunaen ebenfalls in die Gesellschaft ein -
v" Ni»en und könnte sick einen mapgebenden Einfluf !

sickern , indem es den Vorsitzenden des Aus -
^ tsrates lind weitere Mitglieder desselben bestellt
M . gewisse Transaktionen von «einer Zustimmung
i
''«anaig mackt . Dabei würde das Reick für seine

Zitierten Anlagen entsvreckend am Gewinn des
^ ' aintunternebmens beteiligt sein , also kein Risiko
S ' c.n. Darüber biiiaus aber könnte man ibm durch
? ?>2ifung von Gratisaktien nock einen besonderen
^"»naiellen Vorteil versckaffen . etwa derart , dak auf
A? gewöbnlicken Aktien aunächst bis au 5 Proaent
Endende verteilt werden , dan das Reick auf seine

ratisaktien weitere 2 Proaent erbält und ein etwai -
überschießender Gewinn auf beide Sorten Aktien

s/ 'Mmäklg verteilt wird . Da eine derartige Geselle
in der Lage sein würde , alle technisch und Wirt -

sckaftlick unaweckmäkia arbeitenden Werke ktillau -
leaen . so würden die finanaiellen Vorteile so arok
sein , dak sick ein aünstiaes Gewinnergebnis gegen¬
über dem bisherigen Zustande herausstellen mükte .
Auf dem voraescdlaaenen Wege würde man aber we»
sentlick rascher aum Kiele kommen als auf dem der
Regierungsvorlage , weil man hierbei nicht nötig
hätte , erst eine aroke Verwaltung au schaffen , son-
dern alle bestehenden Verwaltungen , die an sich nickt
als überflüssig ausaubeben wären , übernähme und
weiterarbeiten lassen könnte .

Bei diesem Verfahren hätte auck das Reich nicht
notwendig , eine neue Milliarde in der Elektriaitäts -
Wirtschaft au investieren und könnte alle ihm aweck-
mäkig und notwendig erscheinenden Anlagen durch
die Reichselehriaitätsaentrale ausführen lassen .

Selbstverständlich wird man sich obne sorgfältigste
Prüfung nickt auf einen derartigen Plan festlegen .

aber weit bedenklicher erscheint es iedensalls . sich aus
den Reaie .runasentwurf festauleaen . der in technischer
wie in wirtschaftlicher Hinsicht aus die schwersten Be»
denken stökt . Auch ein solcher aemischtwirtschaft -
licker Betrieb bedeutet Soaialisieruna und awar in
tecknisck. wie wirtschaftlich bester Korm . Da ? baben
bis vor kuraem auck die Soaialdemokraten aner -
kannt und aerade diese Soaialisierunassorm befür¬
wortet . Auck die Soaialisierunaskommission bat
dringend vor dem reinen Staatsbetriebe gewarnt ,
der tecknisck wie wirtschaftlich hinter dem vrivaten
wie hinter dem gemischtwirtschaftlichen Betriebe au -
rückbleibe . Bei einem in alle Verbältnissc so tief
einschneidenden Projekt wie dem der Soaialisieruna
der Elektriaitätswirtschaft gilt es . die Sachverständi -
gen au hören und alle Möalichkeiten aufs Sorgfäl¬
tigste au erwägen , damit etwas geschaffen wird , das
dem deutschen Volle dauernd aum Segen gereicht .

Der Winker.
IL Von unserem Weimarer Vertreter wird uns

gedrahtet :
Es ist die trübste und heute schwerste Frage ,

die nach einigen kleinen Anfragen die National -
Versammlung gegen alle Voraussetzung beschäf-
tigen muh : Wie kann , wenn die verbrecherischen
Kohlenstreiks andauern , Deutschland über den
nächsten Winter hinwegkommen . Es sollte die
Regierung von heute an keine dringendere Aus-
gäbe kennen als , wie der deutsch-nationale Ab^
geordnete Hugenberg sagte , zu verhindern , daß
die Menschen im konrmenden Winter frieren ,
im Dunkeln sitzen und aus Mangel an Kohlen
nicht kochen können .

Als erster Redner und Begründer der Jnter -
pellation betonte ebeu der Vertreter der Jndn -
strie , Hugenberg , daß ohne Kohlen keine Mög -
lichkeit für den Wiederaufbau DeurschlandL vor -
banden sei . Wenn man aber schon aus den
Worten dieses Redners den ganzen Ernst der
Lage erkennen konnte , so ist das noch mehr der
Fall nach den Worten des Reichswirtschafts -
Ministers Schmidt und vor allem nach denen
des vielleicht sachverständigsten Mitgliedes des
Hauses , des langjährigen Führers der Berg -
arbeiter , Hue . Leider sind diese beiden autori -
tativen Sozialdemokraten durch ihre Partei -
angehörigkeit zu einseitig festgelegt , um dem
Verderben mit allen gebotenen praktischen Mit -
teln entgegenzutreten . Sie alle übergingen
heute geflissentlich die Tatsache des letzten ver -
hängnisvollen Streikes in Oberschlesien , daß die
Arbeiter zu der Arbeitsverweigerung und bös -
willigen Arbeitsstörung durch rein politische
Verhetzung gebracht worden sind. Allerdings
wird man auch für die schwereu moralischen
Erkrankungen der Bergarbeiterschaft die jähre -
lange Unterernährung verantwortlich machen,
wie das nicht nur Herr Hue und der Zentrums -
abgeordnete Jmhos , sondern auch der Minister
Schmidt hervorhoben . Und schließlich darf nie -
mand bei allen diesen schweren GegenwartS -
Problemen vergessen, dah eben der viereinhalb -
jährige Krieg , durch seine furchtbaren Verwli -
stungen an Material und Menschenkraft der
Hauptschuldige ist . Der Abgeordnete Hue ur -
teilte aber andererseits von seinem Parteistand -
punkt aus doch wohl zu optimistisch, wenn er
von einem größeren Mitbestimmungsrecht der
Betriebsräte Besserung erwartet .

Wie schon gesagt , gerade die Nachrichten über
den Streik in Oberschlesien lassen erkennen , dah
die Gewerkschaftsführer der Arbeiterschaft lei-
der sehr oft ihren Einslutz völlig an die Bolsche-
ivisten oder an polnische Hetzer verloren haben .

Bemerkenswert ist übrigen ;- ivieder . wie
eifrig der Zentrumsmaim Jmlio ' seine Berg -
arbeitersreundlichkeit im Wettbewerb mit den
Sozialdemokraten zu beweisen versucht . Diesen
parteiegoistischen Bemühungen ist eS zu danken ^
dasz sich diese eingeschobenen Besprechungen im-
mer weitere Stunden hinziehen , und datz jede
kleine Wahrheit dreimal und viermal vor im -
mer dünner besetzten Bänken gesagt wird .

*

Allgemeiner Bergarbeiterausstand in Oberschlesien.
( Eigener Drabtberickt .l

B. Berlin , 15 . Aug . Wie uns vom Rei «üsk >Ven -
koimniss-ariat mitgeteUt ivird , kann beute von einem
allgemeinen Bers -rrbeiter <lusstand in ObersvUefien
geslpnxk !« « weiden . Die Verhandlungen , die
in Kattowitz geführt worden sind, haben bisber
zai keinem Eraebnis g»führt imd nehmen einen
sehr schileWenden Verlauf .

Qn Eisenixchnerslreik .
( Eigener Drabtben 'ckt .^

b . Berlin , IS . Aua . In den Kreisen ruhig den -
kender Eisenbahner ist man sich darüber klar , datz bei
den Streiks schlietzlich nichts anderes herauskommt
als mehrere Millionen L o h n a u s l l
und kein Pfennig Zulage . Auf d ' r anderen >seite
erklären die älteren verheirateten Eisenbahner ihre
Lage für so unbefriedigend , datz sie au ? einer Auf -
besserung unter allen Umständen bestehen müssen .
Der Zentralrat der Arbeiterräte des Allgemeinen
Eisenbahnerverbandes , der die gen«itzigte Richtung
vertritt , ist deshalb an den Eiiendabnminister er -
neut herangetreten . Wie wir erfahren , hat gestern
eine Besprechung im Eisenbahnrninisterium stattge -
funden . Es wurden von den Wortführern des Ver¬
bandes zwei Anträge gestellt , der eine fordert eine
Beihilfe für Beamte und Arbeite ? in allen
Di :nstarten , der zweite verlangt , datz das Mitbe -

stinimungsrechtder Eisen bähnarbeiter
bis zum Inkrafttreten des Gesetzes über die Be -
triebsväte durch preutzisches Landesgesetz geregelt
werde . Der V ?rtreter des Eisenbahnministers er -
klärte , datz nicht dieser , sondern das Staatsministe -
rium für wirtschaftliche Beihilfen und Errichtung von
Jnteressenverbänden zuständig sei.

Ein englisches Weißbuch über die Friedens-
aMon des Papstes.

(Eigener DKdhtbericht .)
Amsterdam . 16 . Aua . lWolff . l Die englischen

Blätter vom 13 . August melden , dak ein Weikbuch
veröffentlicht worden ist . welches die Korresvondena .
die im Zusammenhang mit den vom Pavst im
August 1917 gemackten ^ riedensvorsckläaen geführt
wurde , enthält . Von besonderem Interesse in dem
WeiKbuck ist ein Memorandum , das der f r a n -
a ö s i s ck e Gesckäktsträaer am 27 . Auaust Lord Ro¬
bert Cecil überreichte . Darin heikt es : Mon -
sieur Ribot bittet mick . ?ibnen seine Befürck -
t u n a e n mitauteilen und an erklären , dak er nicht
anlasse , dak er auf einen Wea aefübrt werde ,
von dem der Vatikan ansckeinend wünsckt .
dak er ihn beschreitet . Er erwartet , dak die
britische Regierung seine Ansicht teilen und dein
Grafen De Salis Instruktionen aeben werde , um
alle weitere Versuche des Kardi -
nglstaatKsekretärs . die auf eine balb -
offizielle Intervention awiscken den
Krieakübrenden binaielen . au ent -
m u ti a e n . *

Die neuen Grenzen des Reichs .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Zürich , 15. Aug . ..Times " melden aus Varis ,
der Rat der Alliierten einigte sich daihiii, datz die Fest -
setzung der neuen deuticbcn Grenzen bis zavln
L April 1920 durckaeführ t sein soll. Bis da- .
hin sollen alle erforderlichen Volksabstimmun¬
gen in den zur Abstimmung bestimmten Gebiete »
ausgeführt sein .

Danzig.
( Eigener Drabtberickt .)

b . Berlin . 15. Aua . Die deutscke Regierung bat
in Versailles eine Note des Inhalts überreicken las -
sen . dak die Bevölkerung von Danaig über wichtige ,
in den Bestimmungen des ^ riedensvertraaes nicht
klaraestellte Kragen dringend Auskunft au erhalten
wünsche , vor allem über die staatliche Zuae -
böriakeit von dem Augenblick des Ausscheidens
von Danaig aus dem Deutschen Reiche bis au ihrer
Begründung als freie Stadt , sowie eine Entschei -
duna über den künftigen Anteil des Freistaates cn>
öffentlichem Eigentum . Ferner wünfcht die. Be -
völkeruna . dak möalichst bald an die Ausarbeitung
einer neuen Verfassung gegangen werde und dak
das Verhältnis Danaias au Polen eine
Klärung erfahre . Die deutsche Reaieruna bittet um
baldmöglichst ? Einleitung von Verbandlungeu .
Die Heimsendung der deutschen Kriegsgefangenen

in England.
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 15. Aua . (Wolfs .) Den englischen
Blattern vom 13 . Auaust aufolae erklärte Chur¬
chill in der Unterhaussitzuna vom 12. Auaust . das
britische KrieoSamt habe wiederholt um die Erlaub¬
nis nackaesucht . die deutschen Krieasaefan -
g e n e n h e i ni s. enden au dürfen . Er bedauere
sebr . dak es dem KrieoSamt bisher nicht gelungen
sei . vom Obersten Rat die Ermächtigung au erhal¬
ten . mit der Heimsendung der deutschen Kriegs -
gefangenen au beginnen . (Das ..gute englische Her, "
ist durch diese Svieaelsechterei wieder einmal b« -
wiesen ! Red .}

Heimkehr amerikanischer Truppen.
( Eigener Drabtbericht .)

b . Haag . 15. Aug . Aus Baris wird gemeldet ,
dak die letzten amerikanischen Truvven . die noch in
Frankreich standen , für die Heimreise einae -
schifft wurden .

Teuervngsdemonslratiouen in Luxemburg.
( Eigener Drahtbericht .)

II . Weimar . 15 . Aug . Etwa 20 000 Arbeiter baben
geitern in Luxemburg vor der Abgeordnetenkammer
eine Kundgebung veranstaltet und dabei eine Teue -
runasaulaae verlangt . Die Kammer bat daraufhin
eine Tenerunasaulaae von 250 Franken bewilligt ,
die Arbeiter verlangten 450 Franken Da die Ab-
geordneten sich weigerten , ibren Beschluk au ändern ,
dranaen die Kundaeber in die Kammer ein . wobei
sie Schüsse abaaben . Sic baben die Abgeordneten
gefangen gesetzt. Alle Besreiunasversucke sind bis
setzt trotz der aufgebotenen Truvven febl aefcklaaen .

Sie heuiige Nummer uuseres Blattes umfaßt 8 Seileu.

Graf Westarp und Prinz Max.
In der „Kreuzzeitung " vom 13 . August

( Abendausgabe ) setzt sich der Führer der vreu -
suschen Konservativen , Gras Westarp , in ^ der
jüngsten Veröffentlichung des Prinzen Ma >
von Baden auseinander . Das - bei der
Mentalität des Grasen Westarp keine R " de da
von sein kann , daß auch nur der Versuch ein ,
objektiven Würdigung von ihm gemacht i '.' ird
ist selbstverständlich . Graf Westarp tau » eben
die Welt nur durch die Brille seiner Lebei ' sau
schauung sehen , die Sm 'tftisv 'W einer anderen
leugnet er rundweg ab Trotajern aber bringt
er unfreiwillig eine Rei,he von Aeuke ^nnacn
zu Tage , die wiederum .legen seiyen Willen den
Beweis erbringen , datz auch er im innersten da -
von überzeugt ist , datz die Entwicklung im No¬
vember vorigen IahreS einen völlig richtigen
Verlans genommen hat , den lein menschlicher
Wille und auch keine menschliche Kraft aus der
Bahn zu lenken vermocht hätte . So lagt er ,
nachdem er vorher die Illusion de? Prinzen ,
datz eine rechtzeitige Abdankung des Kaisers
am 8. November abends oder November irül
auch » ur die Mehrbeitssozialifteu beivogen haben
würde , von einer sofortigen Errichtung der Wc
publik Abstand zu nehmen , als geradezu lächer¬
lich bezeichnet hatte , folgendes :

„ Auch in den Tagen unh Wochen vor der p
swophe wgr aus diesen Erioln . einer srziwiNig .' ii
Abdankung nicht mebr an rechnen . Wenn Schei -
demann und seine F ' ' : unde in intersrokt -onellen
Besprechungen oder sonst hinter verschlossenen
Türen ,' rtlärt baben mögen , dak es ibnen nnr
um die Perion de? Kaiser ? und K ^onvrinzen , ind
nicht um die Tt >nastie zu tun iet . dgf ii ' rtch alin
mit einer Regent ' cbgi! de ? Primen Eitel Friedrich
oder mit einer Stellvertretung de ? Kaisers etwg
durch d .' n ^ rinzen Mar oder eine andere ibnen
gleich ge »' Persönlichkeit abfinden würden ,
so konnte ' 'eb ? E ''? ' " " ' " ' gen nnr ernst iKr- :verr .
wer seine Auzen absichtlich vor uvei Tatsachen
verscklotz: vor der F -' ^ igk»ii mi ! der die Sozial -
demvkratie beider Richinnqe » während des yan, »n
Kriege ? ihr revublikanückeS Endziel gl>en
iickten auf die Not de ? Lande ? ^ erangestellt Hilten ,
und nar der WiderstandÄosigleit so ? ialdeinokrgti -
s<k»er Regier » nxkmönner gegen den her Un¬
abhängigen Sozialdemokraten und der Strafe "

Damit bat Graf Westarp dei ' Grundgedanken
der ganzen Frage getroffen . Die Rettung der
Monarchie war ^ überhaupt unmöglich . Der
Krieg , einmal ausgebrochen , miinte mit eiserner
Konsegnenz aus den Zusammenbruch Kaiser
reiches hinwirken , nachdem d „ S alte Negime sich
zn der wahnwitzige !' - -' ' lsti ' bers ^ gtzniig ver -
stiegen hatte , dak Dcuts '°>̂ nd >!> der Lage sei .
über die ganze Welt den S ' eg dam ' » zu tragen .
Deswegen ist es vor der Geschichte Verhältnis -
mäßig nebensächlich , was in den letzten Tage »
vor dem Zusammenbruch geschah . D ' e ^ ätigk «" t
des Prinzen Mar verdient aber sicherlich tttcS*
im entferntesten die Vorwürfe , die Gras Westarn
gegen ihn erhebt . Er war einfach der Voll -̂ieber
des Unabivendbaren , nnd ihm gebührt die An -
erkennung aller logisch und ehrlich denkenden
Menschen dafür , datz er mit seinem Namen nuj
mit seiner sauberen Persönlichkeit die letzten
unabwendbaren Schritte deckte . Er verdient
Insonderheit die Billigung aller nicht vollkom¬
men von konservativen Anschauungen
deten dafür , datz er die Abdankung des " gisers
erzwungen , der auch im letzten Angenbliet noch
nicht erkennen wollte , datz seine Person geae ' i -
über der unabwendbaren Notwendigkeit des
Schicksals zurückzutreten hätte . Es handelte sich
einfach darum , die Wut und das Blutveraietzen
der Revolution nach Möglichkeit einzudämmen ,
nnd das konnte nnr dadurch aescheheu . datz das
Ventil sür die übergroke Spannung geöffnet
wurde , daß das Symbol des zusammengebro -
chenen Regimes , eben der Kaiser von selbst ver -
schwand .

Mit der Abdankuug war selbstverstäudlich eine
Rettung der Dynastie Hoheuzollern und des
Kaiserreiches Deutschland nicht mehr möglich .
Das war , wie Graf Westarp richtig erkannt hat ,
seit langem verloren , wennschon die wenigsten
sich darüber Rechenschaft gaben oder geben
konnten , selbst nicht die leitenden Männer der
Sozialdemokratie , weil diese selbst als rein ne -
gierendes Element des Volkes politisch zu wenig
geschult war und der Entwicklung zu nnsrei ge¬
genüberstand . als datz sie sich einen freien Blick
hätten bewahren können . Die ^Katastrophe ist
hereingebrochen als Folge und Sühne weit zu -
rückliegender Handlungen und Unterlassungen
Einzelner , namentlich aber dafür , daß der Geist
des Kaiserreiches , ähnlich wie der des zweitem
französischen Kaiserreiches , das aauze Volk in
einen Taumel der Gewinn - und Genußsucht ver -
seht hatte , der es verhinderte zu erkennen , datz
es politisch und sozial hinter den Forderungen
der Zeit zurückgeblieben war .

Wenn Graf Westarp den Glauben des Prinzen
Max , datz durch eine rechtzeitige Abdankung die
Dynastie zn retten gewesen wäre , lächerlich
nennt , so ist das ein Vorwurf , der dem Herzen
des Prinzen Ehre macht , denn als Prinz , und
besonders als badischer Prinz , lebte er in den
Anschauungen von der Anhänglichkeit des Vol¬
kes an das angestammte Herrscherhaus . An -
schaumigen , die er nicht von heute auf morgen
über Bord werfen konnte . Haben wir doch alle

\
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erst lernen müssen , unsere Auffassungen u/l -
zustellen , wie viel mehr ein Prinz , dem noch
täglich Beweise seiner Popularität als künftiger
Herrscher entgegentraten , als schon öie Revolu -
tion im Reich ihren Weg angetreten hatte .

Wilsons Ariedeusplüue und der
v -voollrieg.

Anfang Oktober 1913, als der Notenaustausch
mit Wilson über den Waffenstillstand eingesetzt
hatte , veröffentlichte Prof . v . Schulze - Gii -
v e r n i tz in einer Berliner Zeitung einen Auf -
sehen erregenden Artikel . Darin war geschildert ,
daß die Eröffnung des uneingeschränkten U -
Bootkriegs im Februar 1317 die ernsthaf -
ten Absichten Wilsons , einen Berständi -
gungsfrieden herbeizuführen , durch -
kreuzt und vernichtet habe . In der Presse
wurden daraufhin heftige Angriffe gegen den
Reichskanzler v . Bethmann Hollweg ge -
richtet , der in einer der „Frankfurter Zeitung "

übermittelten Darstellung der tatsächlichen Vor -
gänge sich dagegen verteidigte . Er kam zu der
Schlußfolggerung , daß bei Erklärung des U -
Bootkriegs die amerikanische Friedensvermitt -
lung als gescheitert hatte angesehen werden
müssen . Noch bevor diese Entgegnung verössent -
licht war , hatte H i n d e n b u r g , an den Arti -
kel Schulze - Gävernitz 's anknüpfend , einen lan -
gen Brief an den Reichskanzler Prinzen Max
von Baden geschrieben , in dem er die VerHand -
lungen zwischen der Reichsregierung und der
O . H . - L . über die Eröffnung des U -Bootkriegs
darlegte . Die Darlegung gipfelt in dem schwe-
rcn Vorwurf , daß Bethmann Hollweg und das
Auswärtige Amt die Rücksichten auf Wilsons
Friedenspläne nicht geltend gemacht hätten .
Das stimmt nun zu der Auffassung Bethmann
HollwegS , daß die Friedensaussichten damals
schon geschwunden waren , wesentlich infolge der
scharfen Ablehnung , welche die Ententemächte
dem öffentlichen deutschen Friedensangebot vom
12. Dezember 1916 hatten zu teil werden lassen .
Hindenburg gibt indessen bedeutsame Einblicke
in die Beziehungen zwischen Reichsregierung
und O . H .-L . Wir bringen daher seinen Brief ,
den die Berliner Wochenschrift „20. Jahrhun -
dert " veröffentlicht , hier zum Abdruck . Gegen -
äußerungen der damaligen Reichsleitung dürf -
ten nicht ausbleiben .

Chef des Generalstabes des Feldheeres .
Nr . 71 357 Nil .

I G . S . Du . , den 16 . 10. 1918.
An den Reichskanzler .

Ein Artikel des Prof . v . Schulze -Gävernitz ..Wilsons
FriedenSvermittlung " — » Voss . Zeitung ". Abend -
ausa . vom 8 . 10 . 1918 — rollt die Frage auf , wen
die Schuld träfe , durch die Erklärung des rücksichts¬
losen U- Boot -KrieaeS eine damaliae Friedensaktion
des Präsidenten der Vereiniaten Staaten »um Sckei -
tern gebracht au baben .

Sur Klarstellung sehe ich mich veranlagt . Euer
Großb . Hobest folgende Ausführungen »u übersen¬
den . die auf Aktenmaterial beruhen .

Bei Uebernabme meiner ietziaen Stellung bat der
frühere Reichskanzler v. Betbman Sollwea geleaent -
lich einer Ausfvrache zu Schloß Bleß am 30. 8. 1S16
den Entschluß zum verschärften U -Boot -Kriea von
meiner Erkläruna abbänaia aemacht . daß ich nach der
militärischen Laae den Auaenblick für gekommen an -
fäbe . Die damaliae militärische Laae — Rumänien
hatte soeben den Krieg erklärt , äußerst schwere
Kämpfe woaten an der Ott - und Westfront — ließ
diefe Erkläruna mit Rücksicht auf die Neutralen nicht
zu. Ende Dezember 1916 war Rumänien besieat .
die Laae blieb aber eine außerordentlich ernfte . Wir
faben uns für 1917 stark überlegenen Angriffe » in
Ott und West ausgesetzt , denen standzuhalten um so
schwieriger erscheinen mußte , als das Sindenbura -
Programm erft einaeleitet war . Wir mußten be¬
fürchten . daß wir überlegenem Menschen - und na -
mentlich Materialeinsad erlieaen würden . Von der
russischen Revolution laaen noch keine Anzeichen vor .
im Geaenteil vlante Rußland große Neuformationen .
Im Westen war eine aewaltiae Materialüberleaen -
beit . die den Kämpfern der Sommeschlacht nur zu ant
bekannt war . So mußten wir trotz aller Bedenken
zu dem Mittel areifen , das die feindliche Material -
überleaenbeit eindämmen konnte , nämlich zum rück -
fichtslofen U-Boot -Kriea . Deshalb wurde am 20.
12. 1916 dem Auswärtigen Amt aedrahtet . daß nun -
mehr der U-Boot -Kriea mit aller Schärfe einfetzen
müsse .

Am 23 . 12. 1916 habe ich dem Herrn Reichskanzler
diese Mitteiluna dahin aenauer vräzisiert . daß der
Auaenblick für den Beginn des rücksichtslosen U- Boot -
Ärieaes Ende Januar 1917 da fein werde . •

Der Herr Reichskanzler erklärte sich am 24 . 12 .
1916 zur Einleituna von Besvrecbunaen über den
rücksichtslosen U -Boot -Kriea bereit , sobald unsere
Friedensaktion durch die eventuelle Antwort der En¬
tente zu einem aewiffen Abschluß aelanat sei . An
Wiederholung früherer Ausführungen vom 6. 10.
1916 leate der Herr Reichskanzler dabei seine Stel -
luna in folaendem Wortlaut fett : daß der un¬
eingeschränkte U- Boot -Kriea . da er sich nicht nur ae-
aen feindliche , sondern auch aeaen neutrale Schiffe
richte , unmittelbar in unser Verhältnis zu den neu -
tralen Staaten eingreift , daher einen Akt der aus -
wärtiaen Politik darstellt , für den ich die alleiniae
und nicht Übertraabare Verantwortung zu tragen
habe .

"
Am 26 . 12 . 1316 habe ick dem Herrn Reichskanzler

aedrahtet : . In mißverständlicher Auffafsnna Eurer
Exzellenz Worte vor der Reichstaaskommission Mitte
Sevtember macht der größte Teil des deutschen Volkes
die O . £>. L. allein für die Entscheidung über die
Fraae verantwortlich , ob der verschärfte U-Boot -
Kriea geführt werden soll oder nicht . Dies trifft
nicht zu . Solanae Euer Erzeilenz und die O . £>. L.
einer Auffassung waren , konnte ich darüber hinweg -
aeben . Da jetzt aber die Ansichten scharf ausein -
anderzuaeben scheinen , muß ick es zur Wahruna der
Stellung der O . L . L. ausivrechen . daß Euer Trzel -
lenz als Reichskanzler zwar die ausschließliche Ber -
antwortnna beanivruchen . daß ich aber felbstverständ -
lich auch weiter mit aller Kraft und in vollem Ver -
anrwortlichkeitSaefiibl für den siegreichen Ausaana
des Krieges dafür eintreten werde , daß militärisch
das geschieht, was ich dann für richtig halte .

"

Am 9 . 1 . 1917 fand im Schloß Piek die entfckei -
dende Befvreckuna statt , bei der Herr Reichskanzler
v . Bethmann Hollwea zunächst die Wirkuna . die der
rücksichtslose U-Boot -Kriea auf die neutralen Staa -
ten ausüben könnte , darlegte und erklärte : »Der
Entschluß zu dem Eintritt in den rücksichtslosen U-
Boot - Kriea ist also abbänaia von der Wirkuna . die
wir erwarten können " und ..Wenn aber die militari -
schen Stellen den U- Boot -Kriea für notwendig halten ,
fo bin ich nicht in der Laae . zu widerfvrecken " und
„SBeirn der Erfolg winkt , fo müssen wir auch ban -
dein .

"

Daß mit dem rücksichtslosen U -Boot -Kriea «ine
FriedenSvermittluna des Präsidenten Wilson durch -
kreuzt würde , bat der Herr Reichskanzler mit keinem
Wort berührt . Ebensowenia ift bei den Verhand¬
lungen . die zwischen dem Auswärtigen Amt und der
O . ©. L . über den U -Boot -Kriea aefloaen worden sind,
jemals von einer divlomatifchen Aktion in Amerika
zu Gunsten des Briedens etwas erwähnt worden . Die
Beratungen baben ftets nur die Fraae berührt , ob
und wann der Zeitpunkt zu Beginn des U-Boot -Krie -
aeS mit Rücksicht auf die militärische Lage gekommen
sein würde .

Von einer Friedensaktion des Präsidenten Wilson
habe ich durch folaende Schriftstücke Kenntnis er -
halten :

1 . Abfchrift eines Fernschreibens des Herrn Reichs -
kanzlers vom 23. 9 . 1916. in dem Seiner Majestät
dem Kaiser voraefchlaaen wurde , den Botschafter
Graf Bernttorff anzuweisen , daß er den Präsidenten
Wilson veranlassen möae . baldigst , jedenfalls noch
vor seiner Wiederwahl , den Mächten einen Frieden » ,
antraa zu machen . Ein solcher Friedensantraa er -
folate nicht .

2. Schreiben des Herrn Reichskanzlers vom 27.
11 . 1916, in dem mitgeteilt wurde , daß die Verein -
barunaen mit den verbündeten Mächten für das
Friedensangebot der Mittelmächte getroffen feien .
Der Herr Reichskanzler fübrte bierbei aus : Präsi¬
dent Wilson bat vertraulirb den Grafen Bernftorff
wissen lassen, daß er in der Zeit zwischen jetzt und
Neujahr einen Friedensappell zu erlasse » gedenke.
Ob er feine Absicht wirklich ausführt , bleibt völlig
ungewiß Er ist unentschlossen und scheut änaftlich
eine Zurückweisung . Wir müssen damit rechnen , daß
er den Avvell nur erläßt , wenn er dessen strikte Ab-
lebnuna durch die Entente nicht zu erwarten braucht .

"
Am 12. 12. 1916 erfolate das Friedensangebot der
Mittelmächte .

3. Fernschreiben des Auswärtigen Amtes vom 24 .
12. 1916 enthaltend den Wortlaut einer Antwort auf
eine Note Wilsons betreffend Grundlagen für die
Herstellung eines dauernden Friedens . Das Fern -
schreiben war eingeleitet mit den Worten : »Um einer
Einmischung des Präsidenten Wilfon in die Frie -
densverbandlunaen vorzubeugen , haben wir uns zu
einer Beantwortuna feiner Note entschlossen , die im
Sinn « unserer Friedensaktion gehalten itt . aber klar
zum Ausdruck bringt , daß wir mit unseren Gegnern
direkt zu verhandeln wünschen .

" Die kaiserliche Re -
aieruna lehnte damit Wilson als Vermittler ab .

4 . Die an den Botschafter Grafen Bernftorff etwa
am 7. 1 . 1917 übersandte Weisung der Reichsleitui .a.
Sie beginnt mit den Worten : „ Amerikanische Ver -
mittluna für eigentliche FriedenSverbandlunaen ist
weaen der öffentlichen Meinung unerwünfcht . . . Die
Frage der Mitteiluna unferer Friedensbedingunaen
wollen Euer B . P . daher dilatorisch behandeln . Da -
aeaen ermächtige ich Sie . schon jetzt unsere Bereit -
Willigkeit der Mitwirkung an demjenigen Teile des
Broaramms zu dokumentieren , für das sich der

Präsident besonders interessiert (schiedsrichterliche
Einrichtungen . Friedensliaa ) .

" Die Reichsleitung
legte somit auch hier auf die Vermittlung keinen
Wert . ^ <5 . Ein vom Auswärtigen Amt am 14 . und 15 . 1 .
1917 mitgeteiltes Fernschreiben des Botschafters
Graf BerNstorff vom 10. 1 . 1917 . in dem der Bot -
schafter darauf hinweist , daß die Denkschrift über
bewaffnete Handelsschiffe »die Friedensvermittluna
Wilsons zum Scheitern bringen werde " und „ den
Bruch mit den Vereinigten Staaten für unvermeid -
lich hält , wenn ohne weiteres im Sinne der Denk -
schritt voraeaanaen würde ." Inzwischen war am
9. 1 . 1917 durch den Reichskanzler der Allerhöchste
Befebl zum rücksichtslosen U - Boot -Kriea einaebolt .
am 16 . 1 . 1917 dem Botfchafter Graf Bernftorff
die Instruktion dafür überfandt worden . Die Reichs -
leituna erklärte : „Wir sind entschlossen , das Risiko
(des Bruches und möglicherweise des Krieges mit
den Vereiniaten Staaten "

» auf uns zu nehmen .
"

6. Ein vom Auswärtiaen Amt am 22 . 1 . 1917 mit¬
geteiltes Fernschreiben des Botschafters Graf Bern -
ftorff vom 16. 1 . 1917 . in dem es heißt : „ Wenn
militärifcke Gründe nickt unbedingt ansicklaagebend
sind, wäre Aufschub (des rücksichtslosen U-Boot -
Krieges ) dringend erwünscht . Wilson alaubt Frie -
den erreichen zu können auf Grundlage der von uns
voraefchlaaenen Gleickberechtiauna aller Nationen .

"
Der Staatssekretär des Auswärtiaen Amtes fiiate
hinzu , daß er beim Chef des Admiralstabes befür -
wortet habe , durch Anfetzuna bestimmter , vom Bot -
schafter voraeschlaaener Schonkristen dazu beizutra -
aen . daß die Gefahr des Brucks mit Amerika ver -
mindert werde . Für Rückaänaiamackuna des Be¬
fehls zum rücksichtslosen U - Boot - Kriea wäre der
Auaenblick auck zu svät gewesen , da die U - Boote zum
Teil bereits ausgelaufen fein mußten .

Heute wie damals eraibt sick für mick aus den
Akten und meinen Erinnerunaen die Ueberzeuauna .
daß die Reichsleitnna auf die Friedensvermittlnna
Wilsons . die sie urfvrünalich anaereat . Wilson aber
durch Monate hindurch verzögert hatte , keinen Wert
mehr leate .

Ich fasse mich dahin --Mammen :
1 . Der Vorwurf , den Herrn Reichskanzler zu einer

zwiespältigen Politik aegenüber den Vereiniaten
Staaten aedränat zu haben , trifft mich und den
General Ludendorff unbedingt nicht .

2. Bedenken , daß durch den U -Boot -Kriea die
diplomatnche Aktion des Präfidenten Wilfon aeitört
werden könnte , sind in den Verhandlungen über den
Entschluß zum U -Boot -Kriea vom Herrn Reichs -
kanzler oder dein Auswärtigen Amt niemals zur
Svrache gebracht worden .

aez . v. Hindenburg .

Die Restauration in Angara .
„König Karl .

"

h . Berlin , 15. Aug . In der Ofener Burg soll i«ai>
einer Meldung des „Berl . Tagbl .

" ein Kurier mit
einem Handschreiben des Exkaisers Karl an
Erzherzog Josef eing : tr0ffeit sein , in dem der
erstere darauf hinweist , daß er noch immer '.recht -
mäßig gekrönter König Ungarns sei . Sodann ver -
traut er bis zum Augenblick seiner Rückkehr den Erz -
hiizog Iosei mit der Stellvertretung und drückt ihm
als Chef des Hauses Habsburg den Donk aus für
die der Dynastie geleisteten Dienste .
Die rumänische Antwort an die Entente. — Die
rumänischen Plünderungen in Ungarn. — Er-
nährungskataskrophe in Ungarn . — Die Entente -

Mission in Budapest .
Amsterdam , 16 . Aug . Reuter meldet au § Paris :

Die Antwort erhebt in höflichem Tone Einspruch
gegen die Beschuldigung , daß Rumänien sich gegen¬
über Ungarn habe Verbrechen zuschulden kommen
lassen und daß es sich von den Alliierten trennen
will . Rumänien ist der Ansicht, daß eS im Hinblick
daraus , daß eS selbst ausgeplündert worden ist . sein
guteS R e ch t ist . sich mit den großen Vor --
r 5 t e n . die in Ungarn aufgesunden wurden , z n
versorgen . Unzarn bat nock einen Ueberiluß
an Vorräten , den es ausführen könne . Rumänien
erklärt fernerhin , daß es die Bevölkerung von Bu -
dopest , die vor der Ankunft rumänischer Truppen vor
Hunger umkamen , mit Lebensmitteln versorgte .

Budapest . 15. Aua . ( Wolff . ) Wie das Amtsblatt
„ Budavesti Koezloenv " meldet , hätten die Drusch ,
arbeiten im Lande weaen des Kohlen - und Ben -
zinmanaels nicht ausgeführt werden können .
DaS bedeutet für Unaarn eine Kataftrovbe und ift
geeignet , auch den Ernäbrunaskommissionen der
Ententemächte Soraen zu verursachen .

Versailles . 14 . Aua . lWolff .> Nach den Blät -
tern kann es keinem .Zweifel unterliegen , daß es
in Budavesi zu beftiaen Auftritten zwischen
dem rumänischen Kommissar Diamandi und der
interalliierten Militärmission gekommen ift .

Paris . 15. Aua . lWolff .1 Der Oberste Rat hat
die Mission der internationalen Generäle in
Budavesi angewiesen , daß sie nicht bef uat itt . der
rumänischen Armee Befehle zu aeben , der Oberste

Rat also die Entscheidung sich selbst vorbehalte . Wo -
den Erzherzog Josef anlanae . fo sollen die Gene -
räl « jede Meldung von feiner Seite entaeaennehmen .
aber in keiner Weife den Obersten Rat auf die
Anerkennung seines Regimes vervflichten .

Das ungarische Soalitionsministerimn.
( Eigener Drahtbericht .)

6 . Wien . 15. Aua . Die ..Neue Freie Presse mel¬
det aus Budapest : Die Verhandlungen über d >c
Bildung des Koalitionsministeriums in Ungarn ^ ino
soweit vorgeschritten , daß der Eintritt der S 0 '
zialdemokraten in das Ministerium wabr °
ickeinlick geworden itt . Das Präsidium in der neuen
Reaieruna dürfte der Vizepräsident der Bunde * -
Handelskammer und Großkaufmann Franz H e i n •
rieh übernebmeii . Seitens der Sozialisten sollen
Garami . Beidl und B a v r in das Ministerin «'
eintreten . Das Kabinett soll ein st r e n a d e m a -
kratisches Gevräae tragen . Die ersten
arammvunkte bilden die Durchführung der Wahle '
für die Nationalversam mluna auf Grund eine»
freien Wahlrechts und die Anbahnung der Friedens
verbandlunaen .

Die englische Regierung und die ungarische
Restauration.

(Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam . 15. Aua . (Wolff .) Den enaliicke«

Blättern vom 13. Auautt zufolge erklärte B o n a \
Law in der Unterbaussitzuua vom 12. Auauit am
eine Anfraae Kenwortbvs . ob die Reaieruna die
Versicherung aeben könne , daß keine unaariswc
Regierung an e r̂ kennt werden würde , d»
nicht aus freien Stücken vom ungarischen Vo»
aewäblt worden fei . diese Fraae könne seines
achtens nickt aettellt werden , denn England köni^
nur seine eigene Reaieruna . nickt die eine -
anderen Landes kontrollieren .

Bedrohung DeutschWestungarns durch die
Rumänen .

(Eigener Drahtberichtl
St . Germain . 15. Aua . ( Wolfis In einer Note

an den Ministerpräsidenten Clemeneeau teilte der
Staatskanzler Dr . Renner mit . er habe erfahren «
daß der Befeblsbaber der etwa 3000 Mann starken
unaariscken Streitkräfte im Stein am A n oel
erklärt babe . Deutfck - We st unaarn f o 1 1c
durch Waffenaewalt wieder der u ® '
aarischen Herrschaft unterworfen » fv
den . Nackdem Teile dieses Gebietes bereits friib ^
durck rückiicktslofe Befcklaanahmunaen unaacn 'cber
bolickewittiicker Truvven stark aelitten hätten , würde
Deutsck -Westunaarn fetzt von einer ähnlichen He«!^
fuchuna bedroht . Die Landbevölkerung von S t e i e r-
mark habe ihren unwiderruflichen Entschluß kunv-
aeaeben . in gemeinsamer Erbeb » na den oc -
fäbrdeten deutschen Brüdern zu helfen , falls DeutiA
Oesterreich keine Truvven sendet . Ferner "
Deutsch -Westunaarn durch eine Meldung der ruwa <
nischen Presseagentur beunruhigt , daß eine
iebuna durch rumänische Truppen bevorstände , ®a*
für die Bewohner neue schwere Latten bedeute u" .̂
mittelbar auch Deutick -Oesterreick in Mitleidenfckan
ziehen würde Staatskanzler Renner ersucht dabv
den Obersten Rat der Alliierten , durch einen Mach' '
svruck an die Ungarn und Rumänen die bedroht ^
Gebiete vor einem Einmarsch und damit auch vor
Plünderungen zu schützen. Deutick -Oesterreick uuM
es gestattet werden , durck eine Sickerheitswacke
Gendarmerie und Volkswehr für die Auirechterba ^
tuna der Ordnung in Weitunaarn zu foraen . ©J

" '
solche würde auch die letzten Reste kommunistisch ^
Truvven vertreiben . Durch eine derartige ErlaUd
nis seitens des Obersten Rates würde eine wertv ^
Bürgschaft für die Aufrechterbaltuna des wirtscha ^ .

'
lichen Gleichgewichts im Zentrum Mitteleurova »
aeaeben werden .

Aach der Aatisiziervng.
Die tschechische Spionage in Lertiu.

( Eigener Drahtbericht .1
b . Berlin . 12. Aua . lieber die tschechische Sviona ^

in Berlin erfährt die >B . 3 . a . M. "
. daß auck

tsckechiicke Oberleutnant Hronadka verbat '
worden ist. Wie es beißt , soll der verhaftete tfa* .
ckische Emissär Bartos sich aerübmt haben .
dem seinerzeit von tfcheckifchen Offizieren ut"5 ,nommenen Ueberfall auf das Wiener Arsenal
liot aewesen zu sein . Die Untersuchung der .
zei erftreckt sich auch auf die Nachprüfung d' « ' ^ '
Teiles der Angelegenheit .

SwndgerWe in Äongretzpolen .
Berlin . 15 . Aua . (28°Iff .1 Wie aus Bosen

meldet wird , veröffentlicht das Warschauer
runaSoraan „ Monitor Volski " eine Verordnung
wonach Standgerichte im ganzen Gebiet vc
früheren Konareß - Polens einaefübrt ü>Sr ~ \ .
Der Landlaa beschloß ein Gesetz , das die Stan °
aerichte ermächtiat . die Todesstrafe bei j

5® ,
gehen auszusprechen , die im aewöbnlicken Verfabre
mit schwerer GefänaniSstrafe geahndet werden .

Die Erziehung zum Luche.
Die Bedeutung der Kinder -Lesehall : n wird in

Deutschland noch lange nicht genu ? gewürdigt .
Erna F e b e r , die Leiterin der Kinder -Lesestube
Berlin - Treptow , hat vor einiger Zeit eine Rund -
frage an die Verwaltungen aller deutschen Städte
mit mehr als 50 000 Einwohnern gerichtet , um
das bisher fehlende statistische Material Über die
bestehenden Kinder -Lesehallen zu erlangen . Wie
sie in der „Voss . Ztg .

" mitteilt , bestehen im ganzen
Deutschen Reich erst in 34 Städten 62 Kinde »
Lesehallen , von denen 21 aus Groß -Berlin ent «
fallen . Es ist erstaunlich , daß sog« r in großen
Städten , wie Hannover , Bremen , Lübeck, Eften
noch keine Kinder - Lesehallen vorhanden sind , ob-
wohl jeder neue Versuch « zeigt hat . daß überall
ein starkes Verlangen nach dieser Einrichtung be-
steht . Wir lassen ihre in der genannten Zeitung
verösfentlichten Gedanken zu der Einrichtung
folgen :
Der Lesehunger der Jugend ist außerordentlich

stark , das Kind nimmt wahllos alles , was ihm ge-
boten wird , weil es zwischen guter und schlechter
Literatur nicht unterscheiden kann . Da soll die
Kinder -Lesestube einzreisen . Selbstverständlich sollte
eS sein , daß die in der Kinder - Lesehalle ausgestellte
Bibliothek allen Anforderungen unserer Zeit an die
Jugendliteratur genügt , was leider bei sehr vielen
privaten Einrichtungen nock nicht der Fall ist. DaS
wichtigste Moment ist die Auswahl der Leiterin .
Unbedingt muß sie pädagogisches Talent besitzen und
Liebe und offenen Sinn für ihren Beruf mitbringen .Sie muß bei den Kindern ein unbeschränktes Ver -
trauen -zenießen . sie müssen überzeugt sein : Da ist
ein Mensch, der unser Freund ist. Das Vertrauen
muß loweit gehen , daß sie sich nicht scheuen, auch
Fehler .einzugestehen . Als Beispiel sei angeführt ,
daß un,ere Kinder , wenn sie Schundhefte abliefern ,
für die sie gute Hefte bei UNS eintauicken können ,
meist auf uniere Frone , ob sie sie gelesen haben ,
beschämt aber ehrlich eingestehen : ia . Wo dies Ver -
trauen vorhanden ist, da erstreckt sich der Einfluß
der Leiterinnen Nicht mehr allein auf die Kinder -
Lesehalle , sondern auch aus das Elternhaus . Ich

kenne zahlreiche Fälle , in denen Kinder uns ge-
fragt haben , was sie sich zu Weihnachten oder zum
Geburtstag schenken lassen können , auch Mütter
haben dies« Frage oft an uns gestellt . Aus diese
Weis « ist so manches Buch , so manches Bild in
Häuser gekommen , das ohne die Lesehall : seinen
Weg nicht dorthin gefunden hätte . Erst wenn es
gelungen ist. unsere 12—14jährigen Knaben und
Mädchen dahin Lu bringen . Bücher wie Storms
„Pole Poppenspaler " oder „Das Leben " Amalie
Dietrichs selbst zu verlangen und mit Freude zu
lesen , ist die Arbeit in !<-r Kinder -Lesehalle wirklich
erfolgreich gewesen ,Es wird der .Kinder -Lesehalle der Vorwurf ?e »
macht , sie verleite zum Viellesen . Aber es ist doch
in Wahrheit so . daß unsere Jiigend außerhalb
der Kinder -Leseballe viel mebr liest , als in der Lese-
halle , aber „Schmöker " statt guter Jugendschrif -
ten . Es wird der Vielleserei ein Riegel dadurch vor-
geschoben, daß an einem Nachmittag ( drei Stunden )
höchstens zwei Bücher ausgeliehen werden . Schließ -
lich aber , meine ich . schadet es nichts , wenn ein Kind
mal etwas mehr Gutes als allzuviel Schlechtes
liest !

Mit dem Lesen ist es wie mit dem Essen . Genau
wie da ? kleine Kind nock nicht richtig essen kann ,
wenn es imstande ist , Lössel und Gabel zu halten ,
genau so ist es mit dem Lesen der 8. bis 14jährigen .
die die Kinder - Lesestube besuchen : sie alle müssen erst
richtig lesen lernen . DaS ist die 'große erziehe -
riscke Ausgabe , die damit die Vorarbeit sür die Ju¬
gend » und Volks - Lesehalle leistet . Auf welche Weise
kann sie diese Aufgabe am besten lösen ? Wie kann
man Kinder beeinflussen und leiten , damit sie be-
wüßt gute Bücher fordern und lesen ? Es gibt ja
ein sehr einfaches Mittel , aus Büchern , die seltener
verlangt werden , wird vorgelesen , daS Leben deS
Dichters wird erzählt , sein Bild hängt im Wechsel,
rahmen an der Wand . ^ Eine ganze Reihe Bilder -
mappen werden gemeinsam betrachtet , kurze Lebens -
skizzen der Maler vorher -gegeben . Auf diese Weise
haben unsere Kinder , z . B . Storm . Ebner - Eschen-
bach, Rosegger . Kleist , Schiller , Goethe , von Malern
Richter , Schwind , Ludwig Thoma und andere kennen
gelernt . Und diesmal machen wir die Beobachtung ,
daß die Bücher , aus denen wir vorgelesen hahen .

jtg wieder verlangt werden , ebenso wie dann
auch die Kinder allein zu den Bildermappen greisen .
Unsere Vorlesestunde ist bei den Kleinen und Gro -
ßen (die Kinder müssen hierbei natürlich nach dem
Alter getrennt werden , was sonst nicht geschieht ) ,
besonders beliebt .

Wir haben in Groß -Berlin den Versuch gemacht ,
die Entwicklung der Kinder -Lesehalle durch einen
Zusammenschluß der Leiterinnen und Helferinnen
aller Groß - Berliner Kinder - Lesehallen zu fördern .
Diese treffen sich vierteljährlich in einer der Kinder -
Lesehallen und tauschen die in der praktischen Arbeit
gemachten Erfahrungen untereinander ans . Eine
Klage kehrt immer wiedyr : Es fehlt an freiwilligen
Helferinnen , und doch wird es wenig Gebiete der
sozialen Fürsorge geben , aus denen der dazu Be¬
fähigte soviel Freude Jeden und empfangen kann !

Ttzeater und Musik.
Aus Leoncavallos Anfängen .

Die Anfänae der Laufbahn Ruaaiero Leoncavallos
waren von bunter illomantik umwoben . Der Kom -
dornst des ..Baiazzo " war von Geburt Neavolitaner
und aus gutem Hause : er hatte sich schon frühzeitig dein
Studium der Musik gewidmet und bereits mit 17
Jahren eine Over „ Cbatterton " geschrieben , die aber
niemand aufführte . Nachdem Leoncavallo sich das
Divlom des Konfervotoriums zu Neavel erworben
batle . studierte er auf der Universität zu Bologna
Literatur und saß dort zu den Füften Giosö Karduc -
cis . Der hinge Musiker besaß also eine reckt gute
Allgemeinbildung , die ihm später insofern zustatten
kam . als er sick die meisten feiner Libretti ^ selbst
sckreiben konnte . Soweit verlief fein Leben sozusa -
aen in autbüraerlicken Bahnen : dann aber kamen
für ihn Iabre des KunstziaeunertumS . da er sich
mit feiner Familie überwarfen batte und ans diefein
Grunde die Heimat verließ , nackdem er bereits einige
Klavierkonzerte in Italien gegeben hatte .

Leoncavallo war damals 20 Iabre alt . Er wandte
sick nack Cairo zu feinem Onkel Lconcavallo -Bei . der
ihm — auf der Höbe des Ruhms bat der Tondickter

diese Einzelheiten einmal einem Interviewer _ c
zählt — in der Familie des Bruders des g .j
eine Stellung als Klavierlehrer verschaffte . j
dauerte nicht lanae . bis auck der Bizekönio selbst ®
den junaen italieniic &en Musiker aitfirterkfam wu »
und feine Ernennung zum Generaldirektor der aP"

r ,
tischen Militärkapellen stand bevor , als ein
ausstand ausbrach , der sich aeaen alle Europäer y
tete und Leoncavallo nötigte , schleunigst au ^fl «®* ^Mit einem weißen Burnus auf dem Kovf u5RtiIo
einen arabischen Mantel gekleidet , verließ er 15

, ,n
bei Nacht und Nebel und ritt auf einem
vierundzwanzia Stunden ununterbrochen bis iiS -i'

de»
Port Said , ständig in Gefahr , erkannt und von ^
arabischen Aufrührern niedergemacht
werden . h c

In der Hafenstadt am Suez -Kanal kam «r v
einen Pfennig Geld an . von dem anstrengenden .

^
der ausgestandenen Gekabr und vom Hunaer vfL r ;
erfchövft . In dem bunten Völkeraemifch von
Said kannte er keinen Menschen : aber da ihm 'V
anderes Übrig blieb , fo erklärte er dem Wirt « ^
zweifelhaften Lokals , in dem er ein Klavier
werde am Abend feinen Gästen ein Konzert a ~~

a$o
Der Wirt war damit einverstanden , und Lconcav
nahm aerade soviel ein . dak er sich eine F ^ '-rLii
nach Marseille kaufen konnte . Er fchlua sick
bis nach Paris durck . wo er sick als Kcwellw«
in einem kleinen Cbantant auf dem Mont ■vl

i
a l t ,

schleckt und recht ernährte , ©eine Tätiake » ^
stand darin , für die Ebanfonetten dritten und ^ ; ,, ,
ten Ranges die sich dorl liörei , und seben l
Liedcken und Couolets zu komvonieren und
am Klavier zu bealeiten . Denn das Orchester .
er „ leitete "

, bestand nur aus eben diesem
Diese künstlerische Tätigkeit brachte ibm im
Hundert bis Hundertfünfzia Francs ein : o~. s ;,®--
iuuae Musiker hatte sich, wie fo mancher austai >^ ^
Künstler in Paris , rafch an das unaebundenc :
bemienleben aewöbnt . und er war foralos . Qgoit '
sich soaar zu verheiraten . Wiederholt erhieu ■

t $ ,
cavallo in jener Zeit den Antraa . etwas
eine Overette zu schreiben : aber das Genre o
ihn minderwertig , und er lehnte ab .
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Die Räumung Lettlands.
( Eigener Drclitbcridjt .)

p. Sttfiit . 15. Aua . /Wolff .) In einer Note an die
^ tente. protestiert die deutsche Reaieruna aeaen

Vorwurf der absicktlicken Verzögerung der Räu -
? Ut

jO Lettlands . Sie verweist auf die in der Be -
j&teetmna Zwischen General G o u o Ti und dem Gra -

Goltz von dem deutschen Vertreter gegebene
? ^ Mtloie Auskunft , sowie aus die Tatsacke . daß
Ae . Räumung vlanmäßia fortaefübrt wird . Sie
weist die Forderungen Zurück, die über die Bestim¬
mungen des Artikels 12 des WafsenstillstandSver -
^ aaes hinausgehen . Abgelehnt werden daher die

~?una der Abberufung des Grafen Goltz und
^ Einscbiffuna der m transvortierenden Truvven
? Dünamünde . Kerner wurde darauf verwiesen .
^ die von General Gouab unterstützte .Haltung
^ lettischen Reaieruna eine tiefliegende Erbitte -
S " unter den deutscken Freiwilliaen habe entstehen

denen aeaenüber die für die Teilnabme am« <nndfe aeaen die Bolickewisten gem >ickte Sitfaae
Mt gehalten werden soll. Zum Schluß wurde er -
uart , daß die Durchffibruna des vorgelegten Räu -
Mnasvlones nickt möglich sei , da die Stöumuna von
7? " akl der von Enaland zu stellenden Lokomotiven
^ der Koblenfraae abbänae .

Die irische Fraze .
tEiaener Drabtbericbt .^

Amsterdam. 15. Aua . ( Wolff . ! Laut „Telegraaf "
die englische Reaieruna beschlossen, die Sinn -

.- ? ' n e r o r a a n i s a t i o n e n in der irischen Graf -
'«oft Cläre als ungesetzliche Vereine auf -
^ubcben.

Amerika und der Völkerbund .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . IS. Aua . (Wolff .
'
l Nach einer von

? alischen Blättern vom 13. Auaust gebrachten
F^uterinelduna aus Wasbinaton erklärte Senator
? ? ° 0 e in feiner Senatsrede . der Völkerbund
<£ . nur eine Allianz , die auaenblicklich von fünf , in
Nrklichkeit drei Großmächten beherrscht werde ,
vieler Bund zur Erzwingung des Briedens traae
"um Zank sebr viel und febr wenia zum Frieden bei .
. Rotterdam , 15 . Au« . (Wol-ff.) „Nieuwe Rott er-
zWche Courant " meldet aus London , drfe Lodges
i ^ Benttigert über die japanische G .efahr in
«MenZa großen Eindruck gemacht haben . ^ Lodyes
z ^ cherunyen feien der wirksamste und gefArlichlste

auk Wilsons Völkerbmid . Es sei beinahe ira --
MMar . baß der Vertrag ohne Eiwchränkung rati -
Ä '? werden wird . Da Präsident Wilson sich ent -
? >eden geweigert Hobe , dem Senat über die Bespre -
Mngen «nn der Friedenskonferenz Bericht ga er-
r ? 'c n , sucht der Senatsausslchuß ffrr auswärtige An-
^ dYenZeiten zu erreichen , daß Oberist Howe vor dem

^ erscheint . Der Aus-sckach detrachtet dies als
S2 . E Hoffnung über die Gehermnisie des Völler -
^ ndcs Aufklärung zu erkalten .
^ Versailles . 15 . Aua . (2Bolff .t Nach der „ Libertö "
? ^ d der Völlerbund feine konstituierende Verfamm -
Mg nickt im Serbst . sondern erst * n Beginn

cä kommenden Jahres abbalten .

Breys Mission iu den vereinigten Staaten .
. Amsterdam. IL . Aua . «Wolff .) Der „Telearaaf "
?? ldet aus London, daß Bonar Law im Unter -
Nus mitgeteilt babe. daß G r e v auf Ersuchen der
Mieruna in besonderer Mission nach
Wasbinaton aeben werde , um bis rat Ernen -

eines endaültiaen Botschafters , die zu Bemnn
^ ^ näckften Jahres erfolaen werde . die Kragen au
handeln , die auf den Frieden Bezua haben . Das^uterbauS begrüßte diese Mitteilung iebr beifüllia .

Amsterdam. IS . Aua . iWolff .^ Drahtlos wird
7^? London gemeldet : Bonar Law antwortete
^ f die Frage eines Parlaments -nitaliedes . ab die

Grev gegebenen Instruktionen für leinen
soften dabin lauten , daß die Beziehungen
Irschen den Vereinigten Staaten und Enaland durck

Regelung der irischen Krane und die
i ' tfotouno der Irländer besser zu ge¬
ilten seien , er sei überzeugt , daß Lord Greu alles

werde , was in keiner Macht liege , und daß es
° t w e n d i a fei . die Begebungen dieser beiden

^ nder v-er bessern » u belfen .
Die hohen Lebensmittelpreise in Amerika.

. Amsterdam . 14 . Aua . Reuter meldet aus Jack -
° n ü 11 [ e in Florida . daß über eine Million Eier ,

hunderttausende von Büchsen Lebensmittelionserven
M 27 500 Bkund Mucker in Warenbäufern und
ftTu ^ icherzt zur Herabsetzung der boben Lebens -
^ ttelvreise bescklaanabmt wurden .
^er Donk der Reichsregiemng an die Schweis

( Eigener Dvahtbericht .)
t s tn ' 2us . /Schweiz . Dep . - A? .) Prändei «

° i hat vom Reichspräsidenten E b e r t aus An-
des Abtransportes ^ der letzten deutschen kran -

y." und Verwundeten « oldaten aus der ^sdweis ein
tiq

Uc8tQmm erhalten , worin Ebert in warmherzigen
^ rten der Mriorge der Schweiz für die gesunden

und kranken Zivilinternierten gedenkt und Ador als
Präsidenten des internationalen Komitees vom Ro-
ten Kreuz , der schweizerischen Regierung , den Trans -
vort - und Jnternierungsbehörden und vor allem
dem gastfreundlichen schweizer Volk herzlichsten Dank
der deutschen Regierung , des deutschen Volkes und
insbesondere der Internierten selbst für das schöne
Werk , das die Schweiz damit ausgeübt hat . au ?-
spricht . So lange Deutschland besteht , werde die -
ses Wert wahrer Menschl,chkeit gepriesen
werden . Bundesrat Müller antwortete im Na -
men des Bundesrates und des Bundespräsidenten
mit einem Danktelegramm .

Deutsche AaNonalversammlullg .
(Eigener Drahtvericht .)

w . Weimar , 15 . Augujst .
Eröfinun « 3.20 Mr . Auf der Xageecrdming stehen

zunächst kleine Anfragen .
Abg. v . Gräfe lD .-N . ^ fragt an . cH die Regierung

gewillt und bereit sei, das gef^ mmelie A«klagemot « -
rial über die schlechte Behandliin « der
deutschen Kriegsgefangenen , soweit es
einwandfrei feststeht , schleunigst und imyjficßft noch
vor dem Eintreffen der Auslicseninqslrsten der
Feinix in ganzer VoMtändigkeit .zu veröffentlichen .

Ein ReaienlngÄommissar erwidert , daß bereits ein -
sehende Darlegungen Wer die Behandlung deutscher
Kriegsgefangener in französischer und ebenio eng--
lischer Gefangen 'öraft erschienen seien . Den Ver -
öffentlichlingen liege amtliches Material zusr,mdc .
Den Zeitpuntt der Veröffentlichung weiteren Mate -
ri<rfs behalte sich die Itegierung vor.

Adg. Dusche (D . Vp .
"> fragt , nachdem dcw Besitz -

steueramt zu Blankenburg in Thür , von e^nem
z>wr Erneuerung seiner .\xtndelsbeziebnnyen nach Ko-
venbageu reisenden Kaufmann die 3 » r ü ck I e g u n g
feines halben Vermögens für die AuÄtel -
lung eines Auslandspasses verlaimt hat . was die
Reichsregierung >̂egen eine derartige Erschwe -
rana von Auslandsreisen zu trni gedenke ?

U nterftoatSiekretär im Reichsfinan ?nriiMerium
Möhler : Die Erteilung von Auslandspassen richtet
sich von Kall Fall nach den persönlichen Verhält -
niisen des einzelnen . Die Behörde hat aber die Er -
Nahrung gemacht , da>ß mehrfach Personen , die einen
Poß nur zum vorübergehenden AufentlM im AuS-
land haben wollten , nicht mehr zurückkehr -
t e n.

Abg. Schiele lD .->N .1 fiaat an , cb der Reichsregie ^
rung die ihr Ansehen schwer schäÄqe. nden Presse -
äußerunpen über die Gründe des Abschiedes de ? Lei -
ters der politischen Abteilung des Auswärtigen ?>mtes
von Rofenberg bekannt und ob sie bereit sei ,
der Natirn «>lvcnomm >lung mitzniteiien . ab von Rosen -
bera in der Tat deinen Slbschied genommien habe ,
weil er die Darstellungen des Finanzminfsiers (£ u =
berger als wahrheitStvidrig nicht fiüir zulässig geba!-

^ ten haibe .
Alchenminister Müller : Die Reichsresienmig lebnt

es grundsätzlich ab , über die Gründe AikSkun,ft pi er -
teilen , die einzelne Beamte veranlassen , um ihren
Mschied einzukommen . Pen diesem Grundsätze kann
im Falle . Rosenberg nickt abgegangen werden .

Den AuSjchachbericht über den Entwurr eines
Nanon struerMsct -eS

erstattet
Abs. Gollma« »
Der Vertreter der Regiennv drängt <r»f sofortige

Versbßbiedung de« EntwuM . Der AuSMch hat sich
dem nicht angeschloffen , wndern bestecht « ff der >nt -
nerzüÄicken Ausarbeitung deS bodenpokrtrschen Ae
iktzes.

E? foigt die In '. cnvellatio « der Deutschen VoM --
partei mtd der Deutsch^Rationoie « über die

Kohlenförderung.
Mit der Antervellation verbunden wird die Be¬

ratung des Kohl e nge s e tze n twurfe S.
Abg. Dr . Hvgenlierg Fb .- jl ) : Es handelt sich am

ehtc Fraye von ic immitteKarer Lebensgefahr für
da? denrkfche Bnl?. daß alles Trennende Mrückge-stellt
werden muß . Der Redner bringt dann zur Begrün -
dung des Entimrrfs ein umsianflreiches Za>hlenm -ate-
rial bei und fÄhrt fort : Es ist Pflicht oller beteiligten
VolLsschichten, --»lies auf .M 'ielen . um das Aeußen 'te
zu verhüten . Daö söge ich auch besonders ienen , die
in den letzten Monaten das ihrifte dazu « tau haben ,
den Bergbau und die Eisenbahn zum Sumtm-eMcB
politischer Agitation zu machen . Eine große Rolle
spielt im Ruhrgebiet die Ernährungsfrage . 'Der Re -
frtcniing kann man jedenfalls Nler nirufen : Bringt
Euere Eisenbahnen in Ordnung ! Die Kvhlenfrage
hönst c?u.d) eng äiüftiaMtten mit der Frage der Lei -
Iii*!»? . ES Ä eine alle EmÄrama , daß die Leistun¬
gen sinken , solange Lshnitreitigkciten fchtveben Die
Arbeitsgemeinschaft bat getan , waS in ihren Kräften
stand , um jÄche Streitigkeiten zu verihntdern beAv.
aus der Welt zu schaffen . Die Arbeiter a>ber sollten
rcun soviel Einsicht haben , fyrfe sie daraus vernichten .
dlS . was für sie noch zu wliuchlbe » übrig Reibt , ye-
rade in dieser kririichen Jeit zum Au?t?ag Ml brin -
gen Geling » es. die Forderung zu heben und die
erbäbte Förder ?!Ng abMifahren , so wird sich, falls uns
nicht im letzten Augenblick dir Entente einen Strich
duvck J&ic Rechnung macht, wenigstens der NoTtand
des nächsten Winters erheblich vermindern lassen .

Reichölrirtschaftsminister Schmidt : Der Verbrauch
an Kohle ist soweit eingeschränkt , dcch weitere Ein -
sclflänkungen nahezu undenkbar sind. Hoffentlich ge -
lingt es bald , die Arbeiterschaft von ihrem Weg ao -
« ibringen . Die Arbeiterschaft darf sich vor der Tat -
sache nicht verschließen , daß sie felW das allerschwerste
Opfer bei einer Kohlennot zu tragen Hafen _ wrrd .
Sie muß einsehen lernen , daß man in einer solchen
Zeit lieb gewordene Grundsätze im Interesse des Ge -
meinivohls zurückstellen nmch . lLebhafte Zustimmung .)
Wie ist dem Uebel abzuhelfen ? Die Steige -
rung der Produktion ist das erite ^ Er -forder -
nis . Die Regierung untersucht gegemvärtig . wie
weit es möglich ist. die Arbeiterschaft ut vermehrtem
Ilmfange nach den Kohlenbezirien hinzuziehen . Nicht
so ungünstig wie im Steinkohlenbergbau steht es ^mit
der Förderung im BraunkMenbergbau . . Hier besteht
«wich die Möglichkeit , durch Eim' etzung einer größeren
Angahl ungeleriiter Arbeiter wenigstens einen Teil
des Notstandes zu beseitigen . Andere Mittel sind
leider von der Arbeiterschaft abgelehnt worden . Es
ist noch nicht geluMen , die Arbeiterschaft davon zu
überzeugen , daß die Notlage a-m wirksamsten durch
eine gesteigerte Inanspruchnahme ^ ihrer Leistlmgs °
iäbigkeit in einem beschränkten Zeiträume durch Ver¬
längerung der Arbeitszeit iür eine beistimmte Zeit
um 1 Stunde bekämvft würde . Vielleicht gelingt die
Ilebenvindung des Mißtrauens gegen diesen Vor -
schlag bei den tiu^ enblicklichen Tarifverhandlungen ,
Die Arbeiterschaft im Kohlengebiet möge sich ver -
gegenwärtigen , daß sie die Industricarbeitergemein -
ichaft gang Deutschlands für den kommenden Winter
in die schroevste. Gefaihr bringt . Deshalb appelliere
ich von dieser Stelle aus an das Solidaritäts -
gefühl der gesamten Arbeiterschaft .
Die Rcqienmg ist bereit , den Wünschen der Arbeiter -
schaft hinsichtlich der Resorm des Knarvschastswesens
zu entsprechen . Das größte liebel ist die Zer -
rüttung des Transportwesens . Mit Ent -
fetzen sehe ich dem Zustande entgegen , der eintreten
maisl. wenn das Wagenmaterial für die Abfuhr von
Kartoffeln , Rüben um >. in Anspruch peiioirnnen wer¬
den muß . Da bleibt kein anderes Mittel , als die
Einstellung des PersoirenverkehrS . Eine Partei , die
nicht wegen ihrer Stärke , sondern wegen ihres rück -
sichtStosen Terrors Einfluß hat , sucht die revolutiv -
näreil Arbeiter »u mißbrauchen , um durch die Streiks
das gesamte Wirtschaftsleben zu erschiittern . Der
^ber 'chlefische Streik ist eines der freve?haft«sten Un -
ternehmen , das auf diese Taktik zurückzirführen ist.
Leider fehlt der Arheitersschaft die nötige Aufklärung ,
inn die gewissenlosen Agitatoren sich fern zu halten .
Die Kommunistische Partei hat nur ein politisches
Prozrairun . ihre Politik und Taktik daraus eiirzurich -
ten . daß unsere Wirtschaft schnell verfällt , ^ Die Re -
gieruna ist dankbar für iedc Anregung , die die Kohlen -
not behebt . Sic nirnmt jede Unterstützung an , von
der Gedeihen und SichcÄzeit der deutschen RspiÄki?
zu erwarten ikt.

Die Besprechung der Interpellation wird be-
schlössen.

Zur zweiten Beratung des Kohlenge setzes ist in -
zwischen von den Abgeordneten Löwe . H u 6 , Im -
busch . Vollmer und Genossen eine Entschlie -
ßung eingebracht worden , die zur Verhinderung der
mrchtbaren , als Folge der Kolennot das Volk be -
drohenden Katastrophe schnelle und durchgreifende
Maßnahmen für eine erhebliche Erhöhung der Koh-
lengewinnung und für ihren rrg - lmäßrzen AbtranS -
port fordert .

Abg . föne sSo -l . l : Wenn es heute einigen wem -
« n soartakistiicken ffitrrlörfcn gelingt , ganze Bel «a -
schaften in den Bann ihrer Agitation zu ziehen , so
beweist das nur . daß unsere Arbeiterschaft und auch
die Beamtenschaft durck den Kriea nervenkrank ge-
worden sind, . Die Bergarbeiter sind durck den iabre -
langen Krieg so berabaekoinmen . daß Nebersckickten
ihnen setzt nicht zugemutet werden können . Nur
kein Druck , kein .̂ wana , sondern antes Zureden und
vor allem gutes Essen . Redner erörtert hierauf im
einzelnen die Forderungen der Entsckließuna und
schließt mit einer dringenden Mahnuna zur Soziali -
sieruna und mit der Aufforderung an die Unter -
nehmerschaft . die nutzlose Aaitation dagegen z »
unterlassen . Unter Sozialisierung verstehe ick im
Bergbau die restlose Beseitigung ieder Kapitalrente .

Mg . Jmbusch sZtr .) : Der Rückgang der ,KMen -
sörderuiig ist eine intcruotioiiaie Erscheinung , die
sich in erster Linie w die Krieg -iverhältnisse gründet .
Ein weiterer Grund ist das Sinken der Arbeitsfähig -
keil und - freudigkeit infolge des Raubbaues , der an
den .Kräften des Arbeiters während des Krieges be -
trieben worden ist infolge der schlechten ©rtiäljrrm &,
nicht zuletzt auch inivtge der ungerechten und mtnrör »
digen Behandlung . Um Mhivfc zu schaffen, sind rvr
»rliem notwendig ausreichend hohe Löhne . Auch die
LebenSmittelverikivgung reicht heute noch nicht auS .
Wir mahnen ferner zur weitgehenden KM er,erspar -
nis durch Ho<«. Tors und gerechte Verteilung der
.sohlen . Ich richte noch einmal an die Berg « rbeiter
den Ruf . ihr« gaiiqe K?« n ziksaum?enzurcißen ., um
unser Wirtschaftsleben vor dem Zusaürvmenbnirch zu
bewahren .

Abg, Ziegler lDeur . 1: Die Äouvtschuld an de.r Not -
!.t«e trägt die systematische Verhetzung , die aus poli-
tischen Gründen unter den Bergarbeitern getrieben
worden ist. Der Fluch des Volkes und der Arbeiter -
schaft wird sich noch einmal gegen die Dtreikhetzer
richten .

kehle llachrichleu .

Die Erhöhung der Postgebühren.
fEigener Drahtberickt .l

h. Weimar . IS . Aug . Der HauShaltSausschuß der
ZiatwnalversomnÄung nahm heute die Gesetzentwürfe
über Erhöhung der P o st - u n d T e l e g r a -
phengebühren ohne wesentliche Aenderung an .

Bcschaffungsbeihilfe für Beamte.
( Eigener Drahtbericht .l

Weimar , 15 , Aug , Die Reichsregierung hat heute
beschlossen, es solle vorbehaltlich der Zustimmung der
Nationalversammlung allen Beamten eine ein -
inalige Beschaffungsbeihilfe gewährt
werden und zwar in Höhe von 1000 Jl für linderlos
Verheiratete und von WO Jt für Ledige . Dagegen
soll für sedes zu berücksichtigende Kind 200 Jl be¬
zahlt werden . Die Beihilfe ist in zlvei gleichen Roten
im Sevteurber und Dezember d. Js . fällig . Die
Grundsätze über die Gewährung der lausenden Teue -
rungÄzillage werden dahin geändert , daß die Kinder -
.̂ ckige vom 1 . September ab einheitlich auf 50 .M
fo,ige fc-fct wird . Die anwesenden preußischen Min, -
ster haben sich bereit erklärt , eine gleiche Vorlage
für die LandeSversauiutlung dem StaatSministeriuu '
zur sofortigen Beschlußfassung zu unterbreiten .

Arbeiterentlassungenin der Zigaretten:vdustrie .
(Dnihtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 15 . Aug . In der s ä ck s i s ck e n
Z i a a r e t t e n i n d u st r i e werden wegen Tabak
Mangel Arbeiterentlassungen stattfinden . Andere
Fabriken beabsichtigen eine vierwöckioe Betriebssti "
leauna .

Die Streiklage in England.
«Eigener Drabtbericb : )

Amsterdam . 15 , Aua . Der ..Telearaas " meldct
aus London , daß die Streiklaae wegen Lohn -
fordernnaen der Ei senbabnanae sie Ilten sick
plötzlick wieder verkcklecktert bat . Die Gefahr ,
daß ein neuer Streik der Eisenbahnangestellten aus
brickt . sei iedock nickt aroß .

Armenien.
( Eigener Drahtberickt .)

Amsterdam . 15. Aua . CSBolff.) Den englischen
Blättern vom 1s . Auaust zufolge erklärte in der
Unterhaussitzuna vom 12. August Cecil .Horms
Worth nack Meldungen über neue Christen
und Armen iermassakres aus Mosf Iii >md
dem Kaukasus , die auaenblicklicke Laae in Ar -
menien sei alles andere als zufriedenstellend . Tic
britiscke Regierung wünscke . wenn eine M a n d a
tarn , ackt für Armenien bestimmt werden sollte ,
daß dies möalickst bald aesckebe.

Nack dem „Telearaaf " melden die „Times " «ik-
Konstantinovel . daß der wegen der Armeniermai
sakres verhaftete General Ä a l i I Pascha aus dein
Militäraeiängnis entkommen ist . Mit ihm sei auch
Kütschük Talaat aeflücktet .

Polen .
it. Die Klagen über die Saller -Armee wollen in

Polen nickt verstummen . Aus einem längeren Auf -
satz des ..Kurser Warszawski " über die vielen Man -
gel dieser .HeereSoraanisation gebt u . a . hervor , daß
mehr als 24 Prozent der Sallerscken Truvven ans
Amerikanern besteben , von denen nur ein Jlctncr
Teil polnischer Nationalität ist. Die übriaen Leu c.
sind größtenteils ehemals deutsche beaw . öfter
reickisch - unaariickc Krieasaesanaenc .
die in französische und italienische Hände aesallcn
sind . Außerdem hat man . ähnlich wie in der Fre .ln
denleaion . eine große Anzahl minderwerti
ger Elemente aller Nationalitäten in die Hai
lericke Armee ausgenommen , die sich natürlich ein
Vergnügen daraus machen , in Bolen ein kosten
loses Herrendasein zu führen . — Durck einen Taae >
befehl des Reichsverwesers PilsudSki vom 3. Au¬
gust bat übrigens die Haller -Armec rein äußerlich
ihr Ende gefunden , indem sie nack Unterzeichnung des
Friedensvertrages mit der Entente endgültig in die
allgemeine volniscke Armee aufgenommen worden ist .
Ob Holler selbst mit dieser „ capitis dirninutio ' ein
verstanden ist . ist nickt bekannt ,

Mexiko .
(Eigener Drahtbericht .l

b . Haaa . 15. Aua . Wie aus Washington ae -
ineldet wird , ist die Warnuna der Vereinigten ©tau¬
ten an die merikaniscke Reoieruna ernsthafter zu
nehmen , als die offiziellen Zeitunasnackrickten durck -
blicken lassen wollen . In der (Kote an Earrgnza
wird ausdnicklick betont , daß die Vereinigten Etaat-ur
ibre Politik nach dem Auftreten der merikanischxn
Behörden einrichten würden .

Bern . 15 . Aua . lScvweiz . Dep .>Aaentur .l Der
Bundesrat beschloß, die Brotrationieruna
anfangs Dezember aufzubeben .

Zufall führte dann seinen Lebenöivea ^auf -
Up* Tages lernte er den berühmten Sän -
^ Maurel kennen , der ihn mit Massenet bekannt
J ^ Mte . Der beriibmte Koinvonist erkaniite , daß er
t ? ®it einem ernsthaften Musiker zu tun habe und
Äderte ihn auf . eine Svmvkonie zu schreiben , für

Aufführung sich Massenet auch verwendete .
Sj C£ es sollte nicht dazu kommen . Damals war die
d zwischen den beiden lateiniscken Schwestern
*ox aetrübt . Italien war zu iener Zeit ge -' "c Deutschlands Verbündeter geworden , nra-:. voll -
3# ' oenüate . ieden italienischen Künstler und sein

in Paris unmöglich zu macken . Leoncavallo
-ĵ

' eß dssbalb . wiederum flucktartig . seinen Wohn -
begab sick nack Mailand , Hier , im Mittel »

des italienischen Musiklebens , gestaltete er in
Maer Arbeit Tert und Munt des Werkes , das ihn
V» ^h zur euroväiichen Berübmtheit machen sollte .

1882 . ein Jahr nack der Erstaufführung
jj 1 »Gaballeria Ruiticana "

. wurden im Scalatbeater
„Pggligcci " mit nickt geringerem Erfolge als

^ .«scaanis Erstlingswerk aufgeführt , und an dem
^ veszuae . den die Cavalleria über alle Opern -
>^>Nen der Welt unternahm , nahm nun auck Leon -

vulle.-! erfolgreichste Over teil .
fci» rn -ör n ^ t nur ^ Berismo , die > tue lausika -
«s ^ ' cktnna . : ic der Wea der . i-en Overn einte :
Cut!0®* zu einem wesentlichen Teil auch der rein

Umstand , daß sich die beiden Werke . Mas -
eine Einakter und Lconcavallos Zweiakter , aut zu

Theaterabend vereinigen ließen . Mit den
^ie - als ..Bajazzo " ihren nachhaltigsten

$>J 0' Q auf den deutschen Ovcrnbühnen fanden , war
^? "lcovallos Glück aeinackt . Aber der Komponist .
fe{

* ^anz wie Mascagni . in des Lebens Notdurft
Insviration gefunden hatte , hatte sich mit

^>em ersten und größten Erw ine ausgegeben .
die Künftlcrräte . Carl Meinhard ,

sich ^ kannte Berliner Drei -Theaterdirektor wendet
der neuesten Nummer der ,,Weltbühne " in

Form zeyen die Künstlerrätc . Er führte
die Künstlerräte in gutem Glauben die"Nung des Wirtschaftlichen vom Künstlerischen

versuchten .̂ Dann fähr : er fort : „2ßx : unmöglich
aber die Trennung ist. das delege eine Erfahrungaus der kurzen Zeit meiner Schiedsrichtertatigkeil .
Ein Direktor setzt ein Stück an . dos für sein Gefühl
große künstlerische Qualitäten hat . Die Aussiai -
tunzskosten sind beträchtlich , der erwartete Erfolg
bleibt aus . und nun klagen die an deni finanziellen
Fortgang des Unternehmens beteiligten Mitglieder
darüver . daß „ein so teures Stück eines unbekannten
Autors angenommen und aufgeführt worden " sei .
Beweist dies nicht deutlich genug , daß der Direktor
die B e w e ■} u n g s f r c i h c i t verliert und ver¬
lieren muß . irnd _ daß das Mitglied nicht nur bei
Annahm : von Stücken unerprobter Autoren und
beim Engagement von uncinqeführien schauspielern
( bekanntlich ist gerade das Genie , bevor es populär wird ,
spröde und oftmals abstoßend ^, sondern auch bei der
Besetzung der Rollen gor nicht in bös ?.r Absicht durch
seinen Einspruch die künstlerische Disposilio -
nen des Direktors kreuzt , indem eS Wirtschaft -
liche Einwendungen erhebt ? ? Ist aber ein
derartiges wirtschaftliches Einspruchsreckit nicht an
sick schon kunstfeindlich ? " Carl Meinhard meint ,
daß die Künstlerräte die Theater unweigerlich voll -
ständig zugrunde richten werden .. . .

Kunst und Wifseufchast .

Eine neue Ionnentbeorir . lieber den Aushau und
das Wesen der Sonne bat die Wisseni'ctiaft bisher
nur wenia sichere Feststellungen machen können und
ist für die Eigenschaften des Sonnenkörvers auf Theo -
rien anacwicsen . deren es eine aanze Anzahl aibt .
Zu dieser ist ie !Zt . wie Piof . Dr . Di c in in der „Um¬
schau" mitteilt , eine neue von Brest er gekommen ,die weaen ihrer Eigenart Beachtung verdient . Die -
ser Gelehrte nimmt an . daß der Kern der Sonne
eine ungeheure beiße Gasmasse sei . die aber nicht
leuchtet , weil ibre Bestandteile unter zu starkem
Druck stehe» , als daß sie sich durch gegenseitiges An -
prallen ins Leuchten versetzen könnten . Brester
kommt daher auf die Annahme des alten .Berschel
zurück , daß die Sonnenflecken Löcher in der Sonnen -
bülle feien , durch die sick ein Durchblick aus den dunk -

lern Sonnenkern eröffnet . Der starke Wärmeverlust
der äußeren Sonnenschiäilen wird durcb Strahlung
deS Kerns ausgeglichen . Die bekannte lljähriae
Periode der Sonnenflecken wäre dadurch zu erklären ,
daß die Ausstrahlung des Sonnenkern -5 in dieient
Abstände ibr Höchstmaß erreicht und in der Hülle
dann gleichsam Blasen treibt , die zervlgtzen und so
die ^ Erscheinung eines Sonnenfleckchens bilden .
Kleinere Löcher machen sich als Poren sichtbar und
die Flecken und Protuberanzen werden aus elckktrt -
schen Entladungen erklärt , die durck die Oesfiiuna der
Sonnenbülle austreten . Diese elektrischen Strah -
lunaen sollen auch die Nordlichter hervorrufen , ferner
die Beobachtung erklären , daß die Kometen zurzeit
eines großen Fkeckenreicktums der Sonne Heller
lei ' chten als sonst

Finanzielle Schwierigkeiten der Frankfurter Uni
vrrsitnt. Die Frankfurter Universität befindet sich
zurzeit in gespannten BermöaenSverhältnissen . Wie
dos „ Franrnirter Mittagblott " mitteilt , mußten in
den ersten Kriegsjahren über 300 000 Jl zugeschos¬
sen werden . Jetzt wird eine neuerliche 'Erhöhung des
Zuschusses der Stadt Frankfurt nötig . Die Stadt
Frankfurt gab bisher lediglich einen jährlichen Zu¬
schuß für die Universität in Höhe von 75 fHX» Jt . Es
ist aber bereits bei ihr >-eantrogt morden , den jähr -
lichen Zuichuß auf eine Vierteln !illion zu erhöhen .

Tech» . Hochschule Karlsruhe . Durch Entschließung
des Unterrichtsministeriums ist dem Geheimen flhrt
Braue r für das Wintersemester 1?>19/Z0 ein Lear -
au>ftraa nir wöchentlich 2 Stunden Vorlesune ü">er
Feiskiglkcitslehre erteilt inorden . — Tem a . o. Pwses -
sor ^ und Vorstand der chemisch technischen Prüfungs --
anstalt Dr . Paul Eitner ist für das Winterseme -
ster 1010/20 die Abhaltung der Vorlesimgen iiber
„ Ehemische Technologie I und II " sowie die Leitung
des chemisch - technlschen Instituts der Techn . Hack-
ich»ile an stelle des in Ruhestand tretenden Geliei -
men Rats Dr . Bunte erteilt loorden . — An Stelle
des in Ruhestand getretenen Professors Geh . Ober -
jvrstrat S i e s e r t ist vom 'Lad . Unterrichtsniiiii -
rterinm die Leitung des ?alvratoriums für Boden -
runde an der Tochn . Hochschule Karlspuhe dem o . o.
Professor Dr . Helbig übertragen worden . — Der
ord . Honorarprosessor kür Leüuua und Lüitii ««.

L>osrat P f ü tz n c x hat mit schlich des sommerseme -
siers 1019 feine Lehrtätigkeit an der Techn . Hoch -
schule Karlsruhe wegen vorgeschrittenen Alters nie -
dergelegt . — Vom badischen Unterrichtsministe¬
rium ist dem Ministerialrat Dr . Erwin Ritter
im Justizministerium mit Wirkung vom Winter
semest : r 1019/20 an ein Lehrausträg für deutsches
Staatsrecht an Stelle des zurückgetretene » Wirkl ,
Geheimen Rats Dr , Lewald in der Weise erteilt

jorleiui
maltungsrecht gehalten werden . !t^ tter ist 1S76 zu
Müllheim 'gelieren , war Amtsrichter und Landgc -
ricktsrat in Karlsruhe , wurde 1910 Hilfsreserent
und 1911 Regi : rnngSrat im Justizministerium ., dem
er fetzt als Kollegiolmitglied angehört . — Dem Vor
stand des mechanischen Laboratoriums und der elek-
trischen Zentrale , außerordentlicher Prof . E berle ,
ist vom Unterrichtsministerium für das Winterseme »
ster 191K/20 zin Lehraustrag zur Abhaltung einer
zweistündigen Vorlesung über „Thermodynamik " er¬
teilt worden .

'Xan der Universität Freibura , Wir wir hören , hat
Prof . Dr . Theodor Frinas in Bonn den an ibn
ergangenen Ruf an die Universität Freibura i . B.
abgelehnt : er sollte , wie wir seinerzeit berichte -
ten . den durch Kluses Rücktritt freiwerdenden Lehr -
stuhl für deutsche Sprache und Literatur
übernehmen . — Dem Privatdozente » für Zoo -
logic an der Universität Freiburg i . B D '
Friedrich Ba ltze r, .. bisher , in . Würzbura und
dem Privatdozentcn tur Chemie daielbst , Tr . Robert
Schwarz , ist der Titel außerordentlicher Pro -
fessor verlieben worden . — Dr . Curt Eis
feld in Berli ^ - stealitz . bisher Seminar -
assisteut hei Prof . techär Qn der Handelshochschule
Berlin , erbielt für das Wintersemester 1919/20 einen
Lebrailftraa kür Privatwirtschastslehrc an den
Handelshochschulkursen der rechts - und staatswisscn -
schaftlicben^ miniltai der llnibcrittöt /v r c t b 11r a
i . Br . -— Ernannt wurde der ord . Honorarprofessor
Dr , Altred . octeli in Freibura i . B . ium ord . Pro¬
fessor der Mathematik daselbst als Nachfolger L.
(Tutirfelfogxfljj.r-jk
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Ml , s « rde M Beriefst .
«Nachdruck bei mit einer Chiffre versehenen Artikel

tR nur nuter Quellenangabe aektattet.)

Englische Hetzereien gegen die deutsche
lllaschineuiudustrie .

fe. Berlin . 16. Auaust.
Den britischen Ervorkeitschristen scheint die schwie-

riae Laae. in welcher sich die deutsche Maschinen-
industrie befindet, noch nicht an aenüaen . So siebt
beisvielsweise die ..Britisb Ervort Gaaette " in der
deuticben Masckineninduitrie noch immer einen Kak-
tor . der den britischen Ervortbestrebunaen entaeaen-
stebt . namentlicb soweit das Geschäft nach Italien
in Betracht kommt . Um Italien aeaen Deutschlands
Maschinenindustrie mobil au machen , veröffentlicht
die aenannte britische Ervortaeitsckirist einen Artikel,
in welchem solaende Gedankenaänae verewigt find :
Nachdem darauf binaewiesen worden ist . dan ieden-
falls seitens der deutschen Sandelsschaft alles Er -
deutliche aescheben wird , um das Vertrauen der ita -
lienischen Imvorteure und Industriellen wieder au
gewinnen , wird ausaesübrt . dak die Krediterleichte-
runaen . die in der Vorkrieasaeit die deutschen Er -
folge bervoraerusen baben. ietet einen Kaktor dar¬
stellen. aeaen den sich die Konkurrenaunternebmunaen
im Lande selbst aur Webr setzen müssen . Nament -
lich die deutschen Mascbinensirmen würden daraus be-
dacht sein , bei ibren Lieferungen nach Italien es
so einaurichten, das? sie eine berrschende Stellung
in der Branche einnebmen . so dak innerbalb kuraer
Reit wieder der deutscbe Einsluk maßgebend sein
würde , und die ..Kreditsklaverei" aus der Seil vor
dem Kriege wieder eintreten würde. Siebt man nun
in Betracht, so meint das englische Blatt , dak Ita -
lien nicht nur billia bedient sein will , nicht nur Er -
leichterunaen rn den Sablunasmodalitäten wünscht ,
sondern aucb Wert darauf leaen muk . vünktlich und
reaelinäkia beliefert au werden, so sei damit schon
ausgebrochen dak die deutschen Werke nicht in der
Lage sein werden, gerade in Sachen der Lieferfrist-
einbaltuna den italienischen Wünschen au aenüaen .
Italien werde gut daran tun . sich mit britischen
Maschinenfabriken in Berbinduna au setzen, überall
da. » a der Bau der Maschinen im Lande selbst noch
nicht so weit vorgeschritten ist . dak der Bedarf ae-
deckt werden könnte. Die italienische Regierung
babe die Ausgabe, ein Induitrievroaramm au ent-
wickeln, das namentlich in Sachen des Maschinen-
baue? Italien der Notwendigkeit entbebt, aus deutsche
Fabrikanten aurückareisen au müssen . !©o wird
a . B . besonders erwäbnt . dak die Kältemaschinen-
Industrie in Deutschland ungemein vorgeschritten
sei . und dak gerade in diesem Sweia Italien bemübt
sein müsse , sich selbständig au machen , und wenn
dies nicht sofort gebt, die britische Industrie mit den
notwendig gewordenen Bestellungen au bedenken .

Sierau wäre au bemerken, dak die italienische
Kaufmannschaft es nicht notwendig bat . Belebrunaen
aus britischen Ervortaeitschristen au schövsen. Die
italienischen Märkte sind im aroken und oanaen für
deutsche Eraeuanisse offen, und wenn auch das
deutsche Geschäft nach Italien erst neu aufgebaut
werden muk . so kann man doch nach allen Mit -
teilunaen . die wir aus Italien erbalten . sicher sein,
dak die deutsch-italienischen Interessen sich beaeanen
werden , obne dak damit eme Niederdrückuna der
neu in Italien entstandenen Maschinenindustrie der-
Kunden wäre . Wir babe« den Aufsatz der britischen
Seituna wiedergegeben, mn au aeiaen. dak man bei
den englischen Maschinenfabriken anscheinend von
einer wirklichen Angst gegenüber dem Auftreten der
deutschen Industrie svrecken kann.

Börsen- und Auanzmeldungeu .
Berliner Börse .

. . . . ... Im Einklang mit der Entwer -
tun« der deutschen Valuta machte die

»59. - .68.-
132.60 131. -
135.-
186.-
161. -

135.-
107.—
150.—

Berli » , 15. Au«.
1 Z. Z / -— Z, — i '

. . rückläufig
Kursbewegung zunächst Fortschritte. Kriegsanleibe

beginnend, erholten sich später bis 7L , woraus
auch die ansän 'zlich matten Schatzschzin« und alt« ,
heimischen Anleihen sich befestigten. Die Kurser -
holung wurde bald allgemein , io daß sich auch Ca-
nada und Petroleum stärker befestigen konnten.
Die Montanwerte , die anfänglich mahig« Einbußen
erlitten , holten dieselben gleichfalls überwiegend
wieder herein . Man sprach von Beitellungen aus
Röhren bei Bismarckhütte uiG den Mannesmann -
röhrenwerken für niederländische Rechnung. Orient -
bahn starz schwankend und schließlich ö Proz . höhen
Oesterreichisch : StaatSbahn um 7 Proz . anziehend.
Schiffahrtswerte behauptet . Oesterreichisch -un-
garische Renten >zeschästsloS und schwächer.

Berliner Kursnotierungen .
14. Buj. IS. JTnfl.

reit Guill . 161.35 161.50
silier Braut .
Wagenau
5asm . Deutz
belsenkirchen
»enschow . .
itora Marie
5oldschmti>« .
>ann . Masch.
>arvener . .
>asver Eisen
>in . Ausserm .
>irsch Kupfer
. » st . Karb .

>ösch Eisen
Hohenlohe .

. . alt Äscherst .
Kofth. Cellul .
Kvfshäuser
!aomaoer Co.
»aurahlttte .
linde Eis « .
Sudu>. Löwe .
Sotbr. Sem. ."liannesm . . .
Iber Eisend .
>b. Eisenind .

^)ber Koksw .
Orenst .-Kopv.
Phön . Bergw .
Rheins .-Kraft
Rhein . Metall
Rhein . Stahl
RiebeckMont .
Roml >. Hütte
Rütgerswerk .
Sachsenwerke
Schuckert Co.
Stem .-Halske

itett . Vulkan

Schantunabv .
Gr . Bl . Stra¬

ßenbahn . .
Südd . Eiieno .
Lombarden
Prinz - Hrchbh.
Orientbahn .
Argo Schiff . ,
DeutschAustr

Pakets .
Hbg.-Südam .
Hansa Schiff,Nordd . vlotjo
SB. Handels « .
Darmst .
Deutsch. .Disk . Comin .
Dresd . Bank
Oesterr . Kred .
Reichsbank .
Sinner Br .Aeeumulat .
Adlerwerke
A . E . G . .
aluminium .

ngloConti ».
Assb .

'
-N^ rnl

'
! ad. Anilin

Zank

Anb

Irl . Anh . M .
>erl . Masch. .
ing Nürnb
ismarckb . . .

Lochum. Huh
Gebr . Böhle ,

§
rem . « ulk.
rown Bov .
uderus Eis .

Chem.Griesh
Chem . Alber
Daiml . Mot .
Dessauer GaS
Deutsch-Lur .
D . Eisb . S . W
Deutsch Erdöl
D . Gasglühl
Deutsche Kal
Deutsch. WahDeutsch. Eist
Elberf . Fort
Eschw . Bergn
Seldm . Pav .

14. 9tim. IS . »ug
129.75 129.25
ai - 121.76
118.25 IM»;.
302 5̂0 sosi-
219.50 281.76
187. - 8V. 0
154.76 153 75
ICO.— lOO. -
172. 171. -
U4 .76 223.26
101' /, 101.50
15171 151' i»
106. - 105.75

H« .k0 192 50
154. - 154.2 -
129.25 128.76
98 - 98 .10

146.75 148.75
221.— 218. -
223 50 228.60
2ti6.- 202.60
1681(8 157. -

159.— 160. -
162.75 161.-
168.— 186.50
324.25 324 -
*31.— 130H,
139.78 .42.25
194. 193V .
182.25 ist ' /:
»99. - 2<1.60
1725!, 172. -
.75.75 176.26
197.- 196.2t'

iso:
~

130!-
193 60 191.25
3U> - 318.—
195.60 196 —
139. - 139. -
141.50 141.-

178.-
235.— . 85. -
360 — 358.-
175. - 175. -
197.50
1« >» 146 'U
284.60 285.60
270.- 270 .—

• 171.25 171 -

125.— 121.25
225 .75 227.75

147. —
166.25
220 75
293. -
2C1.K
108.50
iei .-
184 —
139 —
06.25

145 26
153.75
214 ' ;,
166. -
173.76
.24 .60
138.25
190.-
187. -
176.60
16150
171.20
130:-
180. -
153.—
161.—
211.-
117.75

149.75
161-
220i |t
290. -
210.50
107.25
180.75
165 -
139 -
10C.25

kommen . Dies war auch heute der Fall , denn die
Geschäftstätigkeit erlahmte im weiteren Verlaufe
vollständig und es machte sich verschiedentlich ein Ab-
bröckeln der Notierungen bemerkbar. Der Montan -
markt zeigte eine unregelmäßig« vorwiegend schwä-
che« Haltung . Gelsenkirchen yaben 2 Pro », nach,
während Phönix und Bochum lich ?ut behaupteten.
Bei sehr stillem Geschäft schwächten sich «schisfahrts -
aktizn ab . Die Umsätze in chemischen, sowie elek-
irischen Werten blieben seh" bescheiden . Umsatzlos
blieben zunächst Lombarden und 'Schantungbahn .
Canada Pacific höher gertannt . Oesterreichische
Staatsbahnen fanden zu gebesserten Kursen Nach-
srage . Von Kolonialpgpi:ren sind Otaviminen bei
fester Tendenz zu erwähnen . Sonst blieb das Ge¬
schäft auf diesem Gebiet eng begrenzt Am Markte
der Petroleumaktien unterlagen Steaua Romana
Schwankungen . Deutsches Petroleum '256 . Die An¬
leiheaktien zeigten schwächere Haltung . KriegSan-
leihe setzten mit 78 niedriger ein . Rombacher
Hütte fanden zu gebesserten Kursen Aufnahme. Der
Kasiamarkt für Jndustriepapiere bewahrte eine
äußerst ruhige Haltung . Die Börse schloß sehr still .
Privatdiskont 3 ^ Proz .

Frankfurter Kursnotierungen .
l» . »Hfl.
131.-
10k.-
193.25
1» .75
127.60

Stöllba . Zink
Türk . Tabak
V . K .- Rotiw .
Ber . Deutsch«

Nickel
Vcr . Glanzst .
V . Stahl Svv .
Wand . Nabrr .
Weser -Aktien
Weitereg . Alk.
Zell » . Waldh .
Otavi Biinen
Otavi Genutz

157' ,.
110.26
620.-
189.-

312.50
631 —
198. -
.65 -
173.75
21960
168. -
143 -
114.—

153. -
214.60
166 26
178.75
*-4.25

136.60
187. -
168.75
177.75
151.50
174 —
129. —
179. -
156.—
160. -
211 .60
117.75
149 -
158.50
114.25
22. -

165 -
20k 25
629 »l,
198.50
289.-
172.-
220 .
167.60
146. —
115.-

Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für :
14 . Aug. iSl!-. Id. «wz. 1»1».

Geld : t »ri«s- Ärld Brie,!
Solland . . . . . . . 706 — 706.60
Dänemark . . . * . . 41L- 4U.50
Schweden . . . . . . 480.— 460 .50
Norweae » « 6.- 433.50
Schwel , . rn - 328 .20
Oesterreich -Ungarn . . 42.46 42.66
SOOitten 336.— 338.—Helsingfor » 1,026 110.7J 118.25 118.75

Frankfurter Börse.
Frankfurt a, M ., 16. Aug. Bezeichnend für die

geringe Unternehmungslust ist es, daß erste Kurse
überhaupt nur für vereinzelte PvAere zustande-

rn -
419.-
470.-
445.-
334 -

42.46
348 .—

730.50
419.60
470.60
445.50
334 .26

42.66
341.—

u « ig-
BadischeBank i3i ._DarmN . Bank 106.-Deutsch. Bank 193 .
Dtsk . Comm . 15ZZ5DreSd . Bank 12s .—Oest. Länderb
Rhein . Cre -

diibank . . . 111.—
Iis "—

Wien . Bankv . 67 .—Ottomanbank —. -
© och . Gu &ft. . - . -
Geilenkirchen i68.—
Harvener 157.—
Laurahütte 142 —
Mh . Bersichg.
Bauaes . Grun

& Bilsinger 181.—
Cementwerk

Heidelberg ibo .—
Ch . Sabr .Ber .

(Manjh .) . .
Junab . Äebr .

Sitrambera 198.76 199.—

IHM
ii5 —

174.—
187.t0
159.30

161 -

158.50

H . Aug . 15. Aug.
tiedert Adlet

& Ovvenh . . — — — .-
Maschs « ad.
eir 'Ä ,76- 172 -

«Durlach » . —.— —
Maschs . Grift -

ner «Durl . i ' 78.
Malcht .Haid ^

Neu , Nahm . A2 —
Maschinensb .

Karlsruhe .
Schlinck & Co. —*■
Spinnet "

. -48.-

178 -
202 -

Svinn . Etil .
Uhrens . Bad .

sFurtwang .t
Wagaoniabr .

Kuchs . . . .
Zellstossabrik

Waldho «. . .
Zuckers. Bad .
Zuckerfabrik

Srankenth .
« 90

.48.-

26?!-
360.—

Die Aussichken der Leipziger Herbst-Muslermesse.
Die Kabl der aur Leipziger Herbst-Mustermesse

(31 . August bis 6. Sevtemberl angemeldeten Aus¬
steller bat gegenwärtig annäbernd 8M0 erreicht.
Alle Mekkaufbäuser und die Ausftellunasballen aus
dem Marktvlab sind bis auf den lebten Plad ver-
mietet und 2000 Ausstellern kann kein geeigneter
Ausstellungsraum mebr nachgewiesen werden. Die
Beteiligung unserer Industrie an der Messe scheint
diesmal trod aller Hemmnisse , die ibr infolge des
Koblen - und Robstoffmanaels entaeaeniteben . noch
stärker au werde» als im skrübiabr..

Automobilbereifung. Aus einem Bericht der Eon -
tinental Caoutchouc - und Gutta -Percha- Compagnie
Hannover entnehmen wir sorgendes : Mit Aufhebung
des Fabrikationsverbotes für Automobil »Pneuirtütik-
und Vollgummireifen kann in absehbarer Zeit be-
stimmt gerechnet werden. Rohgummivorräte sind ge-
nügend vorhanden, da die gesamte Welt-Rohgummi-
erzeuauny den Verbrauch nicht unwesentlich übersteigt.
Den deutschen Gummiivibriken ist es leicht gewesen ,
sich in Robgummi mr die nächsten Monate einzu-
decken , die Anlieferung hat bereits begonnen, und es
besteht begründete AiMicht , daß die deutschen Fabriken
in aller Kürze wieder Automolbilbereisium« in Frie -
denisqualitäten . herstellen und nach Aufhebung der
NtvangSwirUchaft mit Liefernna beginnen können.

DaS für die Herstellung von Automobff - Pnemnatiks
notwendige Gewebe steht ebenfalls für die nächsten
Monate in genügender Menge zur Verfügung. Die
noch vorhandenen Bestände in Rohbaumwolle und
Garnen kommen zur Verteilung, auch die Einfuhr
dieser Rohstoffe kommt in Muß . so daß die dsutsche

Textil -Jndustrie in der Lage ist, die deutsche Nene ?
industrie mit Geweben zu versorgen . Sollte vte\
Belieferung im Anfange noch nicht ausreichen , so
auch fertiges Gewebe aws dem Auslände beM *
Werden , so daß im großen und ganzen die Kew ^
Versorgung für die Herstellung von Automobil -Bn ^
matik -Decken für die nächste ZuÄmft gesichert er
scheint . Für Automobil -Schlsuche braucht nur
Aufhebung der Zwangsiwirtscha -ft vor sich geben . .. '^
in verhältnismäßig kurzer Zeit größere Qi «intttaic
Automobil -Schllauch« an den Marft bringen »
können . „s

Augenvlicklich sind Auwmobil -Pneumatiks u >>'
Vollgummireifen noch beschlagnahmt , und den
digen BÄörden steht das Recht zu , von dem Be 'ckü-«
nahmerecht jederzeit Gebrauch zu machen . Es ilt
diesem Grunde ratsam , um sich vor Schaden »u
wahren, Angebote auf ausländische Reifen mit -

be>
Vor-U*U1 uu»muui |uic v icij &u rn » ~ <

ficht aufzunehmen . Von den beteiligten Kreisen , d- '"■
den Reichsbehörden in Zusammenarbeit mit J* 1
Reifenfahriken und dem Verein Deutscher Motors ^»^
zeug^Jnduijtrieller , sind Maßnahmen in Aussicht
nommen , um den Import ausländischer Reisen s
regeln und damit auch regulierend auf die jefer 8 ,
forderten Phantasiepreise für ausländische Automat " '
Decken und -Schl « «be zu wirken .

Vom Vetter.
Berichte des Zentrslbureaus für Meteorologie

Hydrographie .
Die im hohen Norden vorüberziehenden Minia^

'
nehmen etwa von Finland aus südliche Beweaui'?^
richtuna an und breiten dabei ihren Einfluß, ^
Südwesten hin aus . In fast ganz Norddeutsch ^ .̂
hat es deshalb in den letzten 24 Stunden meist »aK
ker 'jeregne* . Während dort der Luftdruck noch
abgenommen hat , ist bei uns weitere Zunahme £[

'
folgt , so daß heute ein größeres LustdruckgefWe . de
steht , das in Norddeutschland lebhafte Nordwestw '.w^und damit stärkere Abkühlung verursacht. In
seren Gebieten , die im Bereich des hohen Drucke »
liegen, ist das Wetter meist heiter , aber auch 9 '
ist der Depressionseinfluß durch vorübergehend
tretende Bewölkung und geringere Temperatur
erniedrigunz wahrnehmbar . Aus der raschen Dru»
zunähme bei uns ist zu schließen , daß durch Bor
dringen neuer atlantischer Depressionen der seit
stern über England lagernde Hochdruckkern hinnen
wärts verschoben wird.

Boraussage bis Samstag , 16. August , abends '

In der Richtung wechselnde meist schwach : Winde
vorwiegend heiter , trocken, warm.

Orts . Zel «!
14. Aug.
14. Aug . ^ bds.
15. Aug . Morg ». 1*° U.

Barom. Thenn
in C

Av »0'.
,̂ eu dt -zeucht,

t. Lro . .
<5^,1
<56,1

27,6
22,4
16,8

15,7
12,0
12,9

57
60
OL

lüui j
« SK

NO ! titf",'RO irool"
™,fic femoe. atiir am 14 . Aug. 28,8 , ittjrtjtf i , ie .
:arW15,i. Z!iederschla«Sm«ige. gemeilcjt um 15. August . ' -6 fr.i

Rhein - Was,erstände , morgens o Uhr .,
15. August 14. AugUZ

SrfiuitcrUticl . . . . 1,95 »> l .gf t
tbl 2.91m 2,91 S
laxa « 4,46 m 4,4? J

~ — - m mittags 12 Uhr 4,40 J[
„ - m abends » Uhr 4 .S?

ajJonntjcim 3,50 m S.5.' *

I , IIIMHUU , ,
beseitigen wir mittelst unseren unübertroffen 611

Vertilgungsmitteln . Abonnement für Hausbesitz e '

Anton Springer
Karlsruhe Ettlingerstr . 51 Tel . 23 *1

Oberhaardter

Weine

eingetroffen und empfehle solchen
von Hk . an per Liter,

ohne Steuer.

Hermann Schuler
Weingroßhandlung .

Karlsruhe. Teleph . 3304 . Wilhelmstr . 4a. S|

etO . untersucht Dr. Aug . Krieg,
staatl . geprüft . NahrungsmUtel -
chemiker . Groß Ii.

1 apotheke , KaiserstraSe LY1.

WrlofenuÄte
Verloren Brosche mit

Gravierung : »Mr treue
Mitarbeit " .amDonners -
tag vormittag in der
Bunsenstrave . Abzugeb .
Weinbrennerstrape 4t >I .

Entlausen
Deutsche Schäserhiindin .
aus den Namen Lux
hörend , gelb mit dunklem
Rücken . Abzugeben geg.
gute Belohnung . Vor
Ankauf wird gewarnt .
Bernd . Ich m i d"t . Da «-
landen , .» rämerttr . 15 .

« SM
Verkaufe mein vauö

in d . Winterstr .. 8- u.
2-Ä.-Wobnuna mit La-
den .gut rent . um Hill .
Preis . Ang . nur von
Selbstkäufer nnt . Nr ., nK ? a ^ latib rrh ,

Ein Diwa » mit Mo -
ouett bttvaen . aut ae-
volÄ. Cbaikelonaue . low.
eine gebr . Garnitur im
Austr . zu verkf . : Lndw .
RnN. T " vc .,iermeister .
Markarasenttr . 3«.

Bette »
(2 ettwel . 1 m . gut . Stoff -
matr . , Kedernbetten n .
Kissen .

Chaiselongue
m . ob . oh . Decke , ist bill .
zu verkf. : Griesbaum .
Vudivia - Wilbelmftr . 11 .
Sinterbaus , varterre .

Aelt . Sanavee und
Was<vtiich . billig zu ver«
kauf . : Markgrafenstr . 49.
?!. Stock . Dicmert .

Ein Bnfset . reick gx-
schnibt u . eingelegt , zu
verkf. : .'jäbrinaerftr . 6ß .
2 - ,.g {otfV ^ " ss.

Sofa . 4 tvautcuU , ^ ier -
tifch , 2 Oelgernälde . Tev -
pich 3.80 -- S.50. Etagere f.
Salon od . EmvfangSzim .
geeig .. zuf. f. 2000 .* abzug.

tkarlftr . 9 II .
„Sit verk . billig nelncr

einfacher Waschttich mit
Spiegel , kl . Tepp . Maier .Kcbillerftrafte 5 II.

L <ts, »,ränt für Küche,
gelb , gebr ., 2,10 hoch. S5cm
tief , abzua . Karlstr . 9 l>.
Schmitt .
Ein noch
auterb . . . .

ist billig abzugeben .
Rinthei « . Korstftr . S5.

Silk W ' liZ .
Haus mit gu gehend.

Kolonin waren - Geschäft
hier bei Mk . 12 «Kl Sinz,
su verl . ufen . Umsatz
lährl . M >. M00N -7VW0 .

Landyauser
bei Pforjv . Zxz Zimm .,
Küche , neuerbaut . Bahn -
station . Mk. S2M0 . Ett -
Nnge « 3x8 Äimm - Wob-
nung , elektr . Licht, gro « .
Garten , vieleObstbäume ,Mk . S0V» I.

Villa
inPsorzheim , 8Zimmer ,
neuzeitl .. schöne Lage.
Aaldesnäbe , reichl . Zu -
bebör , Oktober bezieh -
bar . Mk . 6700»,
kleines Haus
Südftadt . für Kriegs -
beschäd . vass ., Mk . 34 000
zu verkaufen .

M . Busam ,
LieaenschastS -Büro .

»̂ crren .ftr . 88 .

iKir -i
mit ftufibetrieb ist für
4?v .H zu verkaufen :

Lelsinattr . 33 im Hof.

Haus - Verkauf .
Haus , gut gebaut , 1 mal 4 Zimmer und

2 mal 5 Zimmer , sowie 8 Fremdenzimmer im
4 . Stock , zu verkaufen .

Eine Wolmung kann eventuell auf IS . Ok»
tober bezöge« werden .

S. Kornsand, «Ä *
«.

Gut rentables Haus .
SchumannstraKe , mit Doppelwohnungen

vonje4Zimmern , Diele , Bad , zu verkaufen durch
Kaiser -

strahe S« .k. Kornsand,
Im MMrifM
Wandbadeofen (fluofer ) und Wanne lguheiferne ,

emaill . l, zu verkaufen .

Georg Häusler , Znstallationsgesch.
RllvvurrerstraKe M Telephon 262».

Eine solide, uaturlak -
kierte. moderne

billia zu »erkansen :
Tbo « as . Tcbrcincrcu

ilrp 'iii '.straiik
Ladentisch n . Schäfte

zu verkf. : Marauftr . 1,
Sun £ <fÜ££ieiJLLL

sschrank .
kl . , ftfir gut erhalten .
2 Aauteuils ,

grok . beouem , Plüsch,
billia zu verkf. : Maier .
Biendelsfohnvl . 8 . Ein -
gang Krieattr . . An - u.
Verlans .

.q» — ff . : l Garten -
tisck . 4 Stühle , ms .- lea-
bar . Hartholz , 1 ' /»
Geige mit Kafte« . 1
Schulbank . 1 seid . Kleid.
Brautkleid , alles , bil-

lia . Küsten. Durlacher -
7« , 1. Stpd .

^ uße, » S ;
sehr gut eingesvielt ,vreiswert zu verkaufen .

Pullitzftr . K . II. recktS,atidlg .
Stark « ^ ähntatdiine

(fetitgcr ) furHandwerker
billigst abzugeben .
W . Beiler . Hüblch-tr . 20 .

fast neu , mit feinem
Lederkoffer , abzugeben .

WaWljdlg . Semii » il .
Walditratze 4.

gröbere u . 3 kleinere
ktrisieravpai

ebandl . ^
IKinder -

Elektrisierapparate zur
z. Baden ,

Eiektrinerappai
« elbstbebandl . j
sowie 1 ets. Bett . . .bett . 1 älteres «?osa, 1
Kommode . Zimmertische
u . Küchentische billig zu
verkaufen : Streckfuh .
Leoooldstrane 2 ».oooldstranc 2a.

Gasherd ,
Junker & Ruh . 3 Brenn -
öffnunaen . wenig gebr ..
,u verkf, : Kaiserstr . »N I.

Herd f . Wirtschaft od .
Koftaeberei ist zu ver-
kaufen : Maraustr . 1 bei
« chi - dl '

GaSverv m . cii . Tjich.
w . emaill ., 4 Kochst , f . 65 ^
abzug . Schmitt . Karlrtr . 9 II.

Fensterglas
mehrere Kisten und Kitt
werden abgegeben :
Marie - Alexandrastr . 47 .
2 . Stock.

Fahrrad .
(Ariedensgum .) 280 Ji .
Diwan , rot . Plüsch 850
.M . Bücherschrank leich .)
500 Ji . schw. Klavier -
studl 35 Ji . sch. Speise¬
zimmer . besteh , aus Buf -
set , Kredenz . Tisch.
Standudr . ß Stühle
3400 .H . 6 f . sch. Barock-
Stühle 300 Ji . 1 Wasch¬
kommode 80 Jt . 1 Schau -
fetstufil 120 Ji . \ eis .
Bettstelle 35 Ji . vollst,
schöne Küche 380 Jt , 2
Polsterstiihlc mit Holz,
zum weib streichen ae-
eian . 70 Ji . aut gebende
Ubr m . schlaawerk 35
JL. leinene Windjacke ,
grün . sow . leinene Jagd -
iovve ie KZ Ji sind zu
verkauf . : t >. Sonntag ,
» ommilüon ^gesch. . Karl -
Sriedrickltr . IS. Tel . 2t « l .

Phokograph .
Apparat

Ica . Marimar . SX12 .
fast nnaebrancht . absu »

5l« if,rftr . 8Y I .
Zu verkaufen :

Kafseebrenner — 20
Pfd . — 1 Krauthobel .
Wasckmange. sowie sonst
verschied . Anzus. nach -
mittags 3—7 Uhr . Wald -

lamve . Hängelicht , eine
Schlafz .-LamoelMessing »
bill . z. verkauf . ScdSnle ,
Körneritr . 18. III , r .

Herren - u .Danienrao
mit Gummi sowie Fahr -
rcid numttri billig zu ver¬
kaufen : Bachstrahe 58 l.

cfleriiitaet .
Serrenrad m . Gummi

billia zu verkaufen .
Gurckstratze Nr . 1 III .

Benkiser .
Gut erhalt , ^ alirrad

mit F .-G .. ftreilaus und
Rücktr . m. Zubeh . f . 250 -̂
zu verkaufen . Stengle ,
Gottesauerstr . 33 » Iv ! r .

Holländer
m . Frcilauf verkauft :
Leffiirastr. 4» . 8. St . . l ..
Brenner .

Tlijwittzer Gehttlklnzug
für stärk . Herrn zu verk .
Kient, . Tosienstr . 8g II .

Eutaway Äteringo mit
aestr . Hose «neu Anschas-
fungsvr . 550 °«) für 250
grauer guter Maßanzug
150»« . Frack auf Seide wie
neu 50 ^ , neuer Kostüm -
rock,Friei >ensst .Gr .48^-50
f . ßöJt 2Gräbinl . m . Perl -
beh . billig zu verk . Bogel ,
Waldstr . 38 . eine Trevve .

Grt erh . Klanell -Au -
zua f. lOiähr . Knaben .
1 P . D .-Halbsch -tbe . Gr .
40 . 2 weihseid . Blusen .
1 bl. Artl .- Schirmmübe .
1 Barch . : Deckbettüberzng
sind zn verkf. : Garten -
str . 37 . 1. St . . Lang

Ein schönes, weitzes
ZpitzenkiLid und einige
damenhiite zu verkauf .

enrer . Sirschstr . 48 II .8>tr
Relchgestickt»s meines

Leinentleid billig zu
»erkaufen . Waldhorn -
strafte 1 II .. Koelitz

fi Tischtücher 5 m lg . A
60 Ji . 6 Tischtücher 5 m
lg. k 40 J . 50 St . Ser¬
vietten k 4 M . 50 8: t .
Servietten ä 3 Ji . gut
erb . , zu verkf. : Herren -
str . 311 . Kolb . v . 3—5
LÜH,

Neuer Tra «erh » t zu
verkaufen : Lesfinastr . 34 .
1 . St " -*,

Zn verks. : ein schöner
Kaninchcnit . m . 6 Ahtlg .
u . 4 Stck. Zuchtbalen .
Rbeinstr . SS . 3 . St .. l .

Eine Tennishosr .
Friedensflanell , zu verk.
Beiertheim . Marie - Ale -
xandrastr . IS. II. rechts ,
oder im Laden . DSrr .
Zu verkauseu
gut erbalten « Zimmer -
tttren . 1 Dovoellüre mit
Oberlicht f. Hausgaug .
1 Sveicher - , 1 Keller -
trepoe aus Holz. 2
komvl. 2-Flüaelkenfter

m . Rahmen , einige kl.
Fenster . 1 Partie Zabn -
leisten f . Regale . 1 La-
den' '' - ififaffe. einige 1-
u . 2 kl . Gasvendel usw.
Näheres Werderftr . 36.
1 . Stock . Sebeise«.

Lohnenstäuder
in verschiedenen Gräften
zu baben bei
H . Sperling , ftiifetei .

issr
2 Stück , sind zu baben .
Näheres Aorkitr . 4 im

erdvertaüf .
Schön . Dovvelvouno

mit dazu vass . Pritschen -
mnoen . « liiienfti . 69 ».

W

Airedal Terriere . Rüde ,
sehr wachsam zu verkf.

K . Mauer . Privat .

Mehre ? e ^ roftträchtige
Hase « sowie schöne alte
und jungeKaulucheu
find billig zu verkaufen .
Bischweier bei Rastatt .
Murgtalstrahe 5, Station
Bischweier .

3 « verkaufen :
Franz . Widder . Sälin .

vräm . m . neun 3 Woch .
alten Jungen . Snielin -

Eisenbaunstr .q*1" -

Nachhilfe in a. Fach,
ert . Primanerin . An-

unt . Nr . 3411 i .
„ -.b ' attbüro e

tili Schüler
zu den bestehenden

Ferienkursen
für moderne flotte

Handschrift .
F. Buck , Lesslngstr . 78,

Schönschreib- Institut.
10—20 Stunden Unterricht .

Beginn tägl . Honorar 15.—

privat - Unterricht
in

Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller,gründlicher Ausbildung ,
best . Erkolg u . mähig .
Preisen

Lehrer Strautz
lkrouenstrahe IS. HI .

»nielien- unfl
Abonnements-
Bestellungen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
desHarlsruherTngblnit

Ohne Vorschub
Ziehung 22. August

r-
Geld -Lotterie

1 Treffer i . giinst . Falle

20000 H.
zus. 3264 öeldgew . u .

1 Prämie

37000
Lose je 1 M ., Porto und
Liste 45 Pfg empfehlen

Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
Mannheim O 7, 11.

Karlsruhes
Fr . Pecher, Carl Götz.

Holrat Dr. Tro»
bis9 . Sept verreist -

Vertreter :
Herr Med- Rat Dr . Mü »er'

Redtenbacherstr - s'
^ Dr. Buchmöller»

Kriegstr . 3 a.
„ Dr. Hems,

straße 93. r.
„ Dr .Janson,EttliflS

straßie 29 .
„ Dr. Katzenstelfl»

Schützenstraße 13.
^ Dr. Schuberg,

Friedenstraße 2 —^

-Wäsche
besorgt bei

Stägiger Lieferzei '

Annahme -Stellen 1
Karlsruhe ) .

Ludwlg -Wilhelmsf "
Kaiserstr. 34, 243-
Gerwigstr . 46.
Amalienstr . 15-
Waldstr. 64.
Wilhelmstr . 32.
Augustastr . 13.
Sehlllerstr . 18.
Kaiserallee 37.
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mm volmk.
Einen eigenartigen Ausgang.

Achm dl« Bürgermei st erWahl in der Stadt
-o u h l . Tvrt waren — das Zentrum hat im Bürger -
onfüfeiß die Mehrheit — zwei Zentrums kandidaten

ein offizieller . Rechtsanwalt Elberle in
-KMistodt, ein nichwffizieller , Stadtsyndikus Dr .
Arüninger in Hanau . Es gab innerhalb der
Mitruimspartei heftige Auseinandersetzungen . ohne
daß es gelungen wäre , die erstrebte Einigkeit wieder -
ArzMellen . Im Eifer des Gefechts ließ sich der
iientrumsgemeinderat Rechtsarttvalt Dr . Huber so-

dazu hinreisen , beim Oberbürgermeister in
Muw brieflich anzmragen , ob Grüninger tatsächlich
^ Mshndikus sei. sein Gebaren lasse darauf schließen.
£ *& er sich diese Bezeichnung zu Unrecht _beigelegt
Wi . (Gegenüber einem Parteigenossen immerhin

starkes Stück .) Er holte sich denn auch in Hanau
^ '.ne gründliche Wfubr und aus der Wahl ging Grü -
uinger — also der nichtoffizielle Kandidat des Zen -
irums — mit Unterstützung der Demokraten und So -
Zloldemokraten a«ls Sieger hervor .

Aus BflDCIL
. - Pforzheim , lö . Aug . In einer Protestverfamm -
Ana . die der Bund der Auslandsdeutschen und der
« reditorenverein für die Schmuckwaren » und Uhren -
Industrie veranstaltete , wurde Einspruch erhoben
Segen das Vorhaben der R :? terurig . die Auslands -
wrderungen nur in der heutigen schlechten Mark -
Wahrung gnzuerkennen . so daß den Besitzern von
« uslandsforderungen oder Vermögensstücken im
Auslände nur ein Drittel oder zin Viertel ihres
Ehemaligen Wertes vergütet würde . Die Pforz -
heimer Fabrikanten haben etwa 50 Millionen For¬
derungen an das Ausland . In einer Entschließung
wurde es als Gebot der Gerechtigkeit bezeichnet , daß

von den alliierten Regierungen beschlagnahmte
putsche Besitztum den bisherigen Eigentümern in
voller Höhe der Auslandswährung oder in Gold -
war ! von der deutschen Reichsr : gierung zurücker -
Ilattet wird .- Mannheim , IS . Aug . Gestern mittaz wurden
lechs deutsche Offiziere von zwei französtichen Offi¬
zieren über die Rheinbrückensperre geführt und nach

unbesetzten Gebiet entlassen . Die deutschen
Offiziere kamen aus dem Orient , teilweise verwun -
fei , und waren seit Dezember 1S18 unterwegs .
V?re Truppen waren schon zuvor über Hamburg
heimgekehrt .
. . - Plankstadt bei Schwetzingen , 1$ . Aug . Einem
Lesigen Landwirt ist nächtlicherweile ein ganzer« cker Gerste , die schon geschnitten und zum Weg-
rühren bereit war , gestohlen worden.- Achern, IS . Aug . Die bekannten Schwarzacher
Pferderennen werden am 7. Sept . abgehalten werden .
, . - Behlingen bei Radolfzell , 15 . Aug . Zu dem blw-

Grenzzwischenfall , bei dem die Land -
.̂ >rtssöbnc Anton Sproll und Wilh . Prut --'
. che r ihr Leben lassen mußten . rr .̂ i/d noch berichtet ,
Wß die tödlichen Schüsse von der Schweizer
!? re n z w a ch e erst abgegeben wurden , als die
Mden sich schon auf deutschem Gebiete befanden .
-Lie Schweizer Wachen hatten 20 bis 30 Schüsse ab¬
gegeben , bis zwei trafen und die beiden töteten .
<!er Vorfall erinnert an einen Grenzzwischenfall
Mhrend des Krieges , wo von schweizer Seite gegen^en Dampfer .Laiser Wilhelm ' mit Maschinenge -
Lehren geschossen worden war . Jenen Vorfall hatte
°le deutsche Zensur aber unterdrückt .

Wolfach. IS . Aug . «Wolff . ) In Oberwolf ach
" eignete sich gestern in der von dem Schwarzwälder
^arithwerkc in Wolfach betriebenen Schwerspat -
grübe „Klara " auf dem sogenannten Schwarzen -
Snich ein schweres Unglück . Gegen 12 Uhr
hosten sich von der Grube große FelSmassen loS und
begruben die verheirateten Bergu -Nt« Rauber und
Klemens Armbruster . sowie den ledigen Berg -
wann Zimmermann artär sich. Diese drei
Bergleute sind tot . Die Bergung der Leichen wird
ledoch erst nach Wegräumen der Steinmassen mög-
uch sein . Ein vierter Bergarbeiter . Alois Arm -
? r u st e r . erlitt schwere Verletzungen und wurde in
Ms Krankenhaus Wolfach eingeliefert . Die amtliche
^Nre - ,uchung ist eingeleitet .
. - Waldshut . IL . Aug . Durch Blitzschlag ist
{? Attlisberg das Anwesen des Landwirts Gustav
^ b n e r eingeäschert worden . Außer dem Viehbe -
«fand konnte fast nichts gerettet werden .

- BSHrcnbach bei Villingen . 15 . Aug . Bei einem
Ära n d in den städtischen Waldungen wurden■MO Quadratmeter Bestand zerstört . Der Schaden
beträgt etwa 10 000 Mi .
. • Konstanz . 15 . Aug . Der Hi ^ ige Flugbafen

seine Tätigkeit aufgenommen . Der Hafen bil»
?et einen Teil der Deutschen Luft - Reederei und soll
Mr allem für den Verkehr nach der Schweiz und
Italien dienen . Leiter ist der bekannte Flieger -
^ NZenieur Schlegel .

Handwerlskammer Karlsruhe.
>, In der Vorstandssitzuna am 7 . Auaust stellte der
Vorsitzende der Handwerkskammer . Stadtrat Isen -
wann , zunächst fest, daß die Tätiakeit der Kamnier
lactlich an Umfana zunimmt , insbesondere bereiten
? >e Teilnahme an Besprechungen über akute Taaes -
^ agen bei den Behörden , die Veranstaltung von
Versammlungen , die Neuaründuna von Innungenunb Abschlüsse von Tarifverträgen der Geschäftsstelle
Außerordentlich viel Arbeit . Nach Erledigung der
Üblichen Gesuche : Kürzuna der Lehrzeit . Zulassung
^Ur Gesellenprüfung . Gewäbruna eines Zuschusses
5? Jnnunasgründungen u . a . nabm der Vorstand
Stellung zur anaekündiaten Sozialisieruna
^.es Wohnungswesens bezw . zum Entwurf
eines Heimstättengesetzes . das recht tief
Anschneidende Bestimmungen für den Hausbesitz
? toält . wovon auch ein aar « erheblicher Teil des
Handwerkerstandes betroffen wird . Wenn
?er Verfechter des Seimstättengdeizes . Dr . Kamvff -
wever . in seiner Denkschrift vom Versagen der vri -
Voten Bautätigkeit schon in normalen Zeiten spricht .
? enn er alaubt . die Not der Mieter verleibe den
Hausbesitzern eine unaeieure wirtschaftliche Ueber -
Dacht, so muß der Vorstand solche unbegründete
Behauptungen zurückweisen und sie als übertrieben
{̂ zeichnen . Gerade die Gestaltung des Wobnunas -
^ e/ens durch das vrivate Kapital war eine Kulturtat
^ >ten Ranges . Hieran bat der Handwerkerstand
LNen wesentlichen Anteil . Er bat mitgeholfen , dcn
Bedürfnissen des Volkes nach ieder Richtuna bin ae -
Mt zu werden , und wird bei der Erstellung von
^ einwobnunaen . deren Errichtung leider nur ur .be-
j^ö 'tiat langsam vor sich geht , sich nickt ausschalten
anen . sondern kräftig an der Linderung der Woh -
«Unasnot mitarbeiten . Durch die Ausstattung der
?!^ mstättengemeinsckaften mit Werkstätten , in denen
JS laufenden Instandbaltunasarbeiten auszuführen
? aren . würden alle eigenen Existenzen im Bauhand -
S61* vernichtet , das bisher den Kern der städtischen
Bevölkerung dargestellt bat . Dein Sausbesitz wird

Vorwurf gemacht , als erhöbe er die Mietvreise
eotolicß. infolge der Wobnunasnot . Mietvreisstei -

» Hungen gibt es . solange Mietzablungen überbauvt
Mteben und zwar regelmäßig als Folge steigender

und steigender Materialvreise . sobald aus -
eichende Maßnahmen getroffen sind , den immer

N >ter um sich greifenden Belastungen des Grund -
Zackes Einhalt zu tun . wird die aeaenwärtiae Miet -

eweruna von selbst aufboren .
^ « odattn beschäftiate sich der Vorstand mit der Frage
^ « ausaebrauchslebrmädchen . Auf Ver »

crnlassuna der Sandwerkskammer haben zu dieser
Frage ^

die Friseur und Perückenmacher . die Schneider
und Schneiderinnen , die Weißnäherinnen und Putz -
macherinnen des Kammerbezirkes Stellung genom -
men . Allgemein wurde aeklaat . daß solche Berionen .
die nur als Sausaebrauckslebrmädchen sich mit der
Erlernung irgend eines Gewerbes beschäftigt baben .
durch Vfufcherei und niedriae Preise den Beruf und
die Lebenshaltung der selbständigen weiblichen Sand¬
werkerinnen herabdrücken . Bei Einstellung von Ar -
beiterinnen für die Waschebranche kann gegenwärtig
in fast allen Fällen festgestellt werden , daß die Ar -
beitsucbenden selten eine ordnnnasmäßiae Lehre
durchgemacht baben . Solche Arbeiterinnen sind aber
für ein Geschäft , das auf der Höbe bleiben will ,
schleckt verwendbar . Bei der herrschenden Tertilteue -
runa und den allgemein verschlechteren Lebensver¬
hältnissen ist es inebr als ie notwendig , auch von den
für die einsacken Bedürfnisse in Betracht kommenden
.Hilfskräften eine einwandfreie Vorbildung zu ver -
langen . Der Vorstand der Sandwerkskammer bält
die vorgebrachten Klagen für berechtigt und wird be-
strebt sein , die fraglichen Gewerbe in geeigneter
Weife zu schützen.

Reckt eingebend nahm die Sandwerkskammer zu
der alten Forderung der Gewerkschaften nach
Reform des Lebrvertraaes Stellung . Des
öfteren bat sich der Vorstand mit dieser Fraae schon
beschäftigt und auch zeitgemäße Aenderunaen durch -
geführt be*w . beantragt . Mit dcn Forderungen des
Gewerkschaftskongresses in Nürnberg aber steht die
Kammer teilweise in scharfem Gegensatz . Werden
diese Forderungen Gesetz, so ist nur den Wünschen
der ..Forderer " Rechnung aetraaen . nicht aber den
Berufen und der Gesamtheit . So soll u . a . das Nor -
recht der Innungen beseitigt werden . Die Großin -
dustrie müsse gezwungen werden , entsprechende Ein -
richtungen zur Ausbildung von Lebrlinaen *u schaf¬
fen . Zur Regelung der LebrlinaSverbältnisse sollen
mit Zuständigkeit des Reicks für ieden Beruf vari -
tätifch aus Vertretern von Arbeitgebern und Arbeit -
nebmern bestebende Zentraliommissionen einaeievt
werden , die unter Vorsitz eines Vertreters des Reicks -
arbeitsamtes innerbalb der durch allgemeine aeketz -
liche Bestimmungen gezogenen Grenzen Wirten . Man
kann über diese Forderungen denken , wie man will ,
aber in einer Beziehung wird man sich einig sein ,
nämlick daß die gesamte Volkswirtschaft das aller -
größte Interesse an einem gut ausgebildeten Nach-
wuchs im Sandwerk bat . Auch für die aesamte In¬
dustrie ist eine äußerst sorasame fachliche Vorberei -
tuna der Qebrlinae notwendig . Der Vorstand bält
nur die Sandwerkskammer für weitere zweckmäßige
Bearbeituna der Lebrlinasfürsorae als zuständig .

Die stets wacksende Tätiakeit der Sandwerkskam -
mer und der damit bedingte Ausbau derselben trägt
die durck die Strömungen der Neuzeit allein schon
begründete Forderung in sick. das Verfahren der
Wahlen zu den Handwerkskammern um -
zuaestalten . Der Vorsitzende weist darauf bin . daß
die zeitgemäße Aenderuna des WablverfabrenS den
Aufbau der Kammern auf breitester deuiokraiiicker
Grundlage bedeutet . Der Vorstand bedauert daber ,
daß das Wablverfabren . wie .cs $ 108 a der G .-O
vorschreibt und wie es bisher von der Kammer aus -
aeübt worden ist. nock nickt durck ein zeitgemäßeres
ersetzt ist . und daß dieses Wablverfabren bei den
bevorstehenden Wablen nochmals Anwendung findet .

Sodann nabm der Vorstand zur Fraae der Er-
richtuna eines Verdinaunasamtes . zur Neuoraani -
sation des Landesgewerbeamtes Stellung und setzte
zum Schluß die Tagesordnung für die nächste Voll -
Versammlung fest, die anfangs September w Ren -
cken stattfinden wird.

Aus dem Stadtkreise.
Geh . Kommerzienrat Augirst Diirr +. Der Ehren-

bürger der Stadt Karlsruhe , der sich um die Ent -
Wickelung der Stadtgemeinde g<niz außerordentliche
Verdiente erworben hat , Geh . Kommerzienrat Aug .
Dürr , ist nach kurzem Krankenlager gestorben . Er
ist am 29 . Juni 1836 in Karlsruhe geboren und
brachte das mit seinem Bruder Emil geleitete Garn -
und Kurzwarengroßgeschöft dank seiner besonderen
geschäftlichen Tüchtigkeit zu seiner heutigen Blüte .
Die Aufmerksam !: !/ der Bürgerschaft lenkte sich
bald auf den durch seine hervorragenden Geistes --
gaben und fernem praktische » Blick ausgezeichneten
Geschäftsmann , der ichvn >rn Jaöre 186L in den Bür -
gerauSschuß gewählt wurde , dem er sieben Jahre
bis zu seiner Wahl in den Stadtrat angehörte . In
38jähriaer hingebeirder Tätigkeit im Stadlrat hat
er die Interessen der Stadt nu » den verschiedensten
Gebietin zu wahren verstanden und überall , wo die
Mittel der Stadt zu versagen schienen , durch hoch-
herzig « und reiche Schenkungen eingegriffen . Die
wiederholt in die Hundertausende sich belaufenden
Schenkungen wurden meist, dem schlichten Sinn des
Verewigten entsprechend , ohne Namensnennung ge-
macht . Man wußte aber trotzdem in der Bürger »
schast, daß diese Schenkungen nur von Herrn Dürr
herrühren konnten . Als er im Jahre 1911 mit
Rücksicht auf sein Alter aus dem Stadtrai ausschied ,
hat der Bürgerausschuß , nachdem all - Versuche , diese
ausgezeichnet : Arbeitskraft und die vielseitigen
Kenntnisse des erfahrenen Geschästsmannes der
Stadtgemeinde noch weiterhin zu erhalten , erfolglos
blieben , ihn unterm 27 . Juli 1911 einstimmig zum
Ehrenbürger der Stadt Karlsruh : ernannt . In dem
ihm icherreichten , von Pros . Gagel künstlerisch aus -
gefertigten Ehrenbürgerbrief ist ausdrücklich er -
wahnt , daß der Geehrte , ausgezeichnet durch seltene
Uneigennützigkeit , größten Pflichteifer und hervor -
ragende Sachkunde , in vorbildlicher Art zum Wohle
seiner ^ Vaterstadt gewirkt , daneben auch in anderen
Ehrenämtern seine reiche Erfahrung in den Dienst
der Allgemeinheit gestellt und zugleich allzeit im
Itillen hochherzige Opferwilligkeit und edlen Wohl -
tätigkeitssinn betätigt hat . Auch im Evangelischen
Kirchengemeinderat . dem er jahrzehntelang ange -
hörte , zählte er zu den geschätztesten Mitgliedern .
Infolgedessen gehörte er auch mehrere Jahrzehnte ,bis zu seinem freiwilligen Ausscheiden im Jahre
1911 . als weltliches Mitglied der Diözesanchnode
Karlsruhe -Stadt an , deren Rechnungsgeschäfte er
mit größter Pünktlichkeit besorgte . Bis in die letz¬
ten Tage erfreute er sich besonderer körperlicher und
geistiger Frische , nur ein kurzes Krankenlager trüb -
ten seine letzten Tage .

Unsere Kriegsgefangenen erwarten mit großer
Sehnsucht de » Tag , an dem sie endlich zu den

'
Aren

zurückkehren dürfen . Aus all den KahlZosen Briefen ,die uns von Angehörigen Kriegsgesaiigener zur Ver -
fügung gestellt werden , klingt der eine Wunsch , nun
endlich nach Hause kommen zu dürfen . Wir oeben
aus einem solchen Briefe folgende Stellen wieder :
„ In Anbetracht der fortwährenden Verzögerung un -
lerer Heimkehr fühle ich mich von neuem veranlaßt ,
nicht nur an Dich lieber Freund , sondern an alle
Männer Deutschlands flehend die Bitte zu richten ,
doch uns armer in Gefangeirschaft Schinachtender
nicht zu vergessen , und mithelfen und mitwirken , um
uns die Befreiung zu bringen ; was haben wir denn
verbrochen , jetzt nachdem es schon so lange Frieden
ist . immer nock M taufenden eingesperrt w werben
wie das Vieh . In den vielen so traurigen Gesichternbann Juan lesen , daß die frohe Stunde unserer Er -
lös-ung noch immer nicht fchfagen will . . . .

"

. Fahrräder in der Schule . Das badisch : Unier -
rlchtsmillisterium hat einen Erlaß herausgegeben ,der sich mit der Unterbringung der Fahrräder be -
laßt , auf denen die Schüler Schule sahrea. Ja

dem Erlaß wird gesagt , daß keine Verpflichtung zur
Obhut für die eingestellten Räder übernommen wer -
den kann , insbesondere müsse jede Haftung für
Diebstahl oder Beschädigung abgelehnt werden . Zur
Unterbringung der Räder sollen , soweit tunlich , be¬
sondere Räume zur Verfügung gestellt werden .

Die Sandelskammer Karlsruhe für Unterttiitürna
der Ausländsdeutschen . Die letzte Sitzung deS Groß -
bandelSausschuss .es der Sandelskammer Karlsruhe
befaßte sich auf Grund eines Berichtes des Kammer -
spndikus Dr . Krienen über die aeaenwärtiae Lage
der Auslandsdeutschen mit der Frage , wie ibnen zu
helfen sei . Der Ausschuß hielt es für recht und
billia . daß . ebenso wie den Ostpreußen und Elsaß -
Lothringern aroße Wittel zur Verfügung gestellt
worden sind , solche auch den Auslandsdeutschen zu -
autekommen . Sind es doch gerade die Auslands -
deutschen gewesen , die dazu beiaetraaen baben . un -
sere Weltmockitstelluna bor dem Kriege zu stärken
und zu beben , und die Ausländsdeutschen werden
auch in großem Umfange beim Wiederaufbau helfen
müssen . Dank ihren Erfahrungen in Fragen der
Industrie und des Handels im Auslande sind sie
hierzu am besten aeeianer . Auf Vorschlag des Be -
rickterstatters ist die Handelskammer alsdann beim
Deutschen Industrie - und SandelStaa dahin vor¬
stellig aeworden . daß mittellosen Ausländsdeutschen
sofort ein Vorschuß von Reicksweaen zur Verfnauna
gestellt wird . !3m Zusammenhang mit der ?̂ raae
der Unterstützung der Auslandsdeutschen befaßte sich
der Großhandelsaussckuk nock mit der Fraae der
Besetzung ausläirdiscker Konsulate . Auch in dieser
.Hinsicht hat die ' Sandelskammer cm zuständiger
Stelle Schritte unternommen , daß die Konsulate viel
mehr als . früher mit erfahrenen Kackleuten besetzt
werden , und darauf binaewiesen . daß sich dafür die
Ausländsdeutschen aus Industrie und Sandel ganz
besonders eignen . Ferner hat die Sandelskammer
Karlsruhe dem stellvertretenden BundeSratsbevoll -
mächtiaten Badens in Berlin . Ministerialrat Dr .
Feckt . aeleaentlick seines iünasten Aufenthaltes in
Karlsruhe dringend nahegelegt , im Sinne ihrer Be -
scklüsse bei den zuständigen Stellen in Berlin sich für
die Auslandsdeutschen einzusetzen .

Der Reichsvcrband deutscher Anaestellten hielt für
den Bezirk 14 lWürttembera und Badens in Stutt -
gart einen Bezirkstag ab . auf dem die Ortsaruvve
Karlsrube durck den ersten Vorsitzenden und dcn
ersten Sckriftfübrer vertreten war . Die aleicken
Serren werden die Ortsaruvve auch au ? dem vom
1» .—17. ds . Mts . in Münster i . W. stattfindenden
VerbandStaa vertreten . Dort sollen die für den
Bezirk so außerordentlick wichtigen Beickliisse des
Bezirkstages aeiakt werden .

' Um den Mitgliedern
gleichzeitig über die beiden Taaunaen berichten zu
können , wurde in der lebten Vorstandssitzuna be¬
schlossen . die zweite MonatSveriammluna am 20. ds.
MtS . abzuhalten .

<V>rrtcnw »zrrt . Imr „ KüWen Krug " friidet «rn
Sonntag , nachmirwxzZ 4 Uhr. Militärkonzert durch die
»ollstäiidiW GrenadierLapelle statt . Diese .Ävnzerte
!r>erden künftighin jede» Svnnto « nachmittag ge -
yebeii werden .

Reflden -t-Lickriviele. Der Svieivlan für die ?>eit
vom ! 6 . bi« lg . August in den Residenzlichtsvielen
ist folgende !." ffialbittahe : „Drr Todeskuß der
Liebe". Echaufviel in 4 Akten1 „Eine balbe Stunde
Bater "

. Lustspiel in <2 Akten . Einlage ..Die fromme
-Belerie"

. K a i f « r st r a ß e 5 : ..Wundersam ist das
Märchen der Liebe "

, ein pl><rnt<rstisches Schauspiel in
5 Akten : . Die Stunde der Vcroeltuna "

. Drama in
4 Akten : »Miß Vanola "

. Varietöakt . Schiller -
straße : »Der letzte Erb« von Lassa"

. Filmfviel
in 4 Akten : ..Die Lieblinasfrau des Maharadscha" ,
ein indischer Liebesroman in 4 Abteilungen , und
„Kum lustigen SandwerkSmann "

. ein köstliches Luit-
spiel.

DaS Durlacher Lichtfvieltbeater zum ..Grünen
Sof " hat folgenden Gvielvlan : ..Die Favoritin des
Thrc-nfolger "

. Drama in S Akten : das köstliche Lust-
spiel „Käsekönia Solländer "

, eine interessante Raub -
tierstudie . Inmitten der Dschungeln " und ein Wild-
West-Dcama . Die Eowbovs vom Avachenfort".

Standcsbnch .Auszüge .
Eleanfnebote . 14. Sltjcmft : Ioks 8 e « i von Lanaeii-

drücken . Giekcr liier , mit Suite ftiiit von hier : Job ,
i n f von Badillb -Rbeinfr '. den . Kaufmann vier , mit

Klara R e g e n s dj e 11 von 6tcr : Engen Sturm von
liier . Hauvtlcbrer Sicr . mit Elise (Seiner von liier :
Aumistin H ä f it f r non Sckweindera . Rerhn .»Rat hier ,
mit Anna O b n t m s S von Baden .

Todesfälle . 18. AuanS : Jo !ef , alt ! 0 Ctcr&Tt . Vater
Peter Seil , Marrvie : SJaimfb Aua . Dürr ,

. Geb . Kom . - Rat . SSitas- Prw .. oft 84 3 . . Katb . j? n b n .' alt 48 3 - Ebekraa von Wtlbelm ffabti . Landwirt : Karl
Schmitt . Ebem - nn , Strahenbabnlchaffner . alt 3A
Iaüre . — In. Slucraft: Cdristin « S e c a e r . alt KS
Iabre . Witwe von Gvttlicb Seeaer . TaolöSner : Elila -
bc !!i st r i e b r i ck . alt «L Iatire . Wltwc von Äeor »
Friedrich . Gendarm : Hcinü alt 5 Monat « 1 Taa .
Vater Kurt Kaufmann .

Lcerdiasnasieit nad Trauerkavs erwa >5»sener Rer -
ftorbeuc » . SomSta « . den IS . Anauft : Z. Uftr : Karl
Sckmibt . Sirakcnbatinicbaffner . Ellenweinstr 37 . —
8 Uhr : Juliane Wölkte . Priv .- Ebefrau . Blumen -
ftrake g.

Aus dem Wirtschaftsleben .
Zur Holzoersorgnng .

Die Forst- und Domönendirektion Hot <rn die Forst-
ämter folgenden Erlaß gerichtet:

Die nächstjährigen Hiebsvorschläge sind unter dem
Gesichtspunkt auszustellen , daß sowohl für Brenn -
holz wie für N u tz h o I z der verschiedensten ?lrt eine
große Nachfrage bestehen wird . Wir sind auch iveiter -
hin wie während der Zeit der Blockade in der Befrie -
diyung des Brenn - und NutzholzbedansE auf den hei-
mischen ^Wald angewiesen . Es oblieyt deshalb den
Waldbesitzern . die Hiebssätze so zu bemessen , daß den
voraussichtlich hohen Anforderungen , wie sie einer -
seits von der amtlichen BrennhÄMerforgung und
andererseits von der Sägeindustrie und dem Ziutz-
Holzhandel gestellt werden , nach TunlickLeit entspro -
chen werden kann

An der Erfüllung dieser wichtigen Auf>k>abe müssen
sich alle Waldbesitzer beteiligen . Das R e i ch s w i r t-
schaf t s m i n i st e r i u m . das den nächstjährigen
Nutzholzibediirf zu einem Dritteil höher als den Ein -
schlag des Jahres 1912 veranschlagt , hat eine Ver -
ordnung in Aufsicht gestellt . derMsvlze alle Wald -
besiizer zu einem entsprechenden Einschlage veranlaßt
werden können , falls von ihnen in den Hieben zu-
rückgehcckten werden sollte .

Bei dieser Sachlage kann an dem Grundsatz einer
streng . nachhaltigen Nirtzung nicht feistgehalten wer -
den : vielmehr falle» ; soweit der Waldzustand es irgend
gestattet . Uebern «Hungen der Vorjahre zunächst mibe -
rücksichtigt bleiben . Mindernutz »ingen aber tunlichst
nachgeholt werden . Dabei bedarf es ivohl keines be -
sonderen Hinweises darazzf. daß die vermehrten Zu-
griffe tn erster Linie in Waldungen nnt günstigen
VorratsverMtnissen betätigt werden sollen . Soweit
es da!bei für Entnutzungshie .be <̂ n Flächen mit notür -
licher Verjüngung mangeit , fall zum kahlen Abtriebe
älterer hiebsreifer und ungenügend bestockter Be -
stände geschritten werden . Es wird sich enupfeWen,die letztere Maßnahme in vermehrtem Umfange über -
all da zu ergreifen , wo wegen Arbeitermangels und
zur Erzielung von Arbeitseriparnis eine mehr kon¬
zentrierte HtebSsührung geboten ist. Zur Befriedi -
guna des Brennholzbedarfs fall von der
SMsta ^ pbereitung durch die Empsängeri . soviel als
Möglich und nötig . Gebrauch gemacht werden .

Spork - Turnen - Wandern. - Reisen-
Skiklub Schwarzwald . Die diesjährige Hauiptver -

sammlmig des SZiKubs findet am 4. und 5. Oktober
in Triberg statt .

Ter Oberrheinische Jünglingsbund Baden mit
dem Sitz des Vorstandes in Bretten , der zurzeit 52
Vereine mit 2500 Mitgliedern umfaßt , hat seinen
Beitritt zum Badischen Landesausschuß
für Leibesübungen und Jugendpflege
erklärt . Die Gründung von Ortsgruppen schreitet
rüstig fort , eine neue Ortsgruppe wurde gebildet in
St . Georgen im Schwarzwald , in Vorb : reitung
sind mehrere im südlichen Schwarzwald , ferner »n
Wiesental .

Der Stadtverband für Leibesübungen von Grosi-
Stuttgart bat an den Gemeinderat der Hauvistadt
eine Denkschrift gerichtet , in der die Wünsche der
Vereine für LeibeSübunaen an die Stadt zusammen¬
gestellt worden sind . Darin wird die Einricktuna
einer besonderen Abteiluna im Bereick der Stadt -
Verwaltung für alle die Leibesübuna betreffenden
Angelegenheiten gefordert . Auck der Bau eines
Stuttgarter Stadions wird mit einem Sondervlan
voraefchlaacn . Die einzelnen Svortzweiae und das
Turnen haben dieser Eingabe ibre Wünsche bei -
gefügt .

Gerlchtssaal .
e. Karlsruhe . 14 . Aua . In der beutiaen Sivuna

der F e r i e n st r a f k a m m er I wurden verurteilt :
Karl Adam . Fuhrmann aus OoS . wegen Dieb -
itabls i . R . zu 8 Monaten Gefängnis . Oskar G u l -
diu . Seizer ans Karlsruhe , und Ernst Vbilivv
BrädIe . Taglöbner aus Konstanz , beide weaen
schweren Diebstabls zu je 8 Monaten GefänaniS .
Gottlieb Adolf B r e ck l e . Gärtnergehilfe aus Oß -
weil , wcaen Diebstahls i . R . zu 1 Iabr 9 Monaten
Gefängnis : von der e r i e n st r a f k a w m e r II :
Alfons W i e d c m a n n . Taglöbner aus Korst , und
Karl Seinrick bischer . auS Karlsdorf . wegen
schweren Diebstahls zu je f> Monaten Gefängnis ,
^ ofef K l o st e r m e i e r . Taalöhner . Franz V e i 4 b.
Taglöbner . Wubelm Bacher . Taalöhner und Sein -
rich Hartman » . Maschinenarbeiter , alle aus
Forst , wegen Sehlerei , Klostermever und Veitb zu ie
2 Monaten . Bacher und Hartman « zu ie 6 Wochen
Gefängnis . Johann Seif inaer aus Oestrinaen .
weaen versuchten EinbruckSdiebstabls zu 2 Monaten
Gefängnis . Valentin Kutterer . Ehefrau Frieda ,
geb . Groß . auS Rintheim , wegen versuchten schweren
Diebstabls zu 6 Wochen Gesänanis . Auaust S ch m i d.
Sckmied . Emil W a l t b e r . Landwirt , und Karl L e -
v e n d e r . Landwirt aus Göbrichen , wegen tätlicher
Beleidigung . Sckmid und Waltber zu ie 3 . Lesender
zu 2 Wochen Gefängnis , wobei das Gerickt die Ab¬
sicht der Anaeklaaten . ein Sittlickkeiisverbrecken zn
b-wben . verneinte . THo KuU Ubrinacl ^ r ans
Herrenalb . wegen Beihilfe zur erschwerten Urkunden -
fälschung zu 1 Wockc Gefängnis und 100 Jl Geld¬
straf -'

- Mannheim , 18 . Aug . Ein Opfer des Alkobels
wurde der VolkSwehrmann Fr . Leichter . Nach-
dem er in einigen Wirtschaften dem Wein tüchtig
zugesprochen hatte , belästigte er auf der Straß ' daS
Publikum . Schließlich schritten Volkswehrleute ein .
Es kam zu einem Handgemenge , bei dem ein Wehr -
mann erschossen und ein Mädchen schwer verletzt
wurde . Es wurde festgestellt , daß Leichter geickos-
sen hatte . Die Ferienstraskammer verurteilte ihn
zu sechs Monaten Gefängnis .

Karlsruher Hausfrauenbund .
Sveilttcttrl für die Zeit vom 17. Änqutt bis 28. Mttfttifl.

Sovntaq :
Tomatenlnvve mit Reis oder Saao . Gulasch von

Meisch und Pilzcn . Nudeln , Obst.Abends : Snvoe . kalte Kastaniciiweise mit Avselbr-
oder Beiauft ans Puddinavnlucr .

Monia « :
Keine Stirn , Bobnen mit Harina . Kartoffeln . Rk>avarberarllb >' .
Abends ^Svätzle . Salat . Rettich.
^ DitliSiaa :
Kochfertige Suvve . Mannoldktieloemiile . ariineS Man -

«oldaemiiic , Hafcrslockcn- oder Griinkeinküchle .
^ Abends : Mauioeabrci , Marmelade oder ackochteS
Obst.

Mittwoch :
Krrbelluvve mit der Manaoldbrübe . Piläaemüle mit

Reis .
AbendS : Wurst , gemilcht« Salat .

Donucrstag :
Blumenkoblluvvc . Bserdcflcisck oder Stockfisch . Weift »

kraut . Brei von « schälten Bobnen .AbendS : Nudeln . Tomatenbeiauk . Salat .
kkrritag :

Dicke Gcmlilesiivve . Damvsnudeln mit Obst.
Abends : Srifauicttcii von übrigem Pferdefleisch.

Salat . !>!ote Rüben .
Samstag :

Grauvenlveise mit Pilzen Pfd . vorgelochte Grau -
ven mit 1 Pld . Steinviücn »usammengekochti. Kartof -
feln . süke Ruttermilchsveisc .

AbendS : Näbrkakao . Gebäck . '

Stimmen aus Sem PudMum .
( Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übe»

nimmt die Redaktion keine Verantwortung . !
Der Turmbergbahnbekrieb .

Wer am vergangenen Sonntag einen Spazier -
aung nach dem Turmbera machte , konnte bei der Ein -
steig Halle der Bergbahn ein recht unerfreuliches Bild
beobachten . Vor und in der Salle hatten sich einige
hundert Personen angesammelt , die die Bergbahn
benutzen wollten . Sobald ein Wagen , der höchstens
60—60 Personen aufnehmen darf , unten ankani .
entstand ein fürchterliches Gedränge . Verschiedene
Leute benuLten dabei auch den Ausgang als Ein -
gang und wurden deshalb und zwar Niit Rockt zu¬
rückgewiesen . Dabei bediente sich der Aussichtsbe »
amte ziemlich unfeiner Ausdrücke , die er gegen die
Allgemeinheit schleuderte , was natürlich einen wüsten
Wortstreit im Gefolge hatte . Wenn nun auch zug ?ge-
be » werden muß . daß der Beamte durck den Massen¬
andrang etwas aufgeregt werden konnte , so gebt es
dock nickt an . allgemein das Publikum eine S .
bände zu heißen . ■ Die größere Schuld an diefejt un¬
schönen Vorgängen liegt allerdings an dem veralte -
ten Svstem des Berabahnbetriebs . Warum muß
jeder Straßenbabnschaffner an Tagen mit Massenan -
drang unbegrenzt Karten für die Bergbahn ausg : -
ben ? An leitender Stelle müßte man dock wissen ,
daß dieses Berabäbncken einen solchen Mossenver -
kehr nicht bewältiaen kann . Die meisten Leute der
Wartenden hätten es bei Kenntnis der Unzulänglich -
keit des Betriebes vorgezogen , den Weg zur Söbe zu
Fuß zu machen . So hatten sie abex schon bei An -
tritt der Straßenbabnfabrt ibre Karte für die Bera -
fahrt gelöst, und mußten ^ wenn sie nicht stundenlang
warten wollten , auf die verzichten . Es dürfte
ziemlich unangebraÄit fern , an Sonntagen mit zu er -
wartendem Massenverkebr Gemeinschaftskarteu für
Straßenbabn und Berabahm durch die Schaffner der
Straßenbabn ausgeben zu lassen . Wer mit der
Bergbahn fabren will , kann bei der Einsteiaballe
feine Karte lösen , wo er sich dann auch noch entschei-
den kann, ob er bei Massenandrang warten oder de.»
Weg zu Fuß machen will . Freilich müßte die Kar -
tenauSgabe und das Aufstellen des Publikums in
der Salle etwas neuzeitlicher erfolgen . Ri .
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Bekanntmachung .
Von de» .Mitgliedern des StiftungS ' atS der

9 . Sckremvv ' Ickeu Beamten - und Arbeiterstiftun «
fatd Sic Herren : Brauereidirektor ftourattraien *
rat florl Sdiremp » lgewäblt 6i & Sude 1018) ,
Stadtrat Otto Müller taewählt bis Ende lilSli .
durch Tod und die Herren : Privatmann Stall
MarkstaSler und Obermäli»er Karl Weiveck nach
Ablauf der AintSdauer ausgeschieden.

Es hat daher eine Srncuerunaswabl von 3 Mit -
aliedern auf H Jahre und eine Eraämungswabl
ftir die Neitdienlt,eit des verstorbenen Herrn
Stadtrats Müller auf I Ialire stattzufinden .

Hierzu wird Tagsahrt auf
Mittwoch , de« Z» . Ansnst d . I .,

nachmittags 4— ili Ul»r .
ut den aroficu Ratbauösaal anberaumt .

Säuitlich « Mitglieder des Bürgerausschuffes
werden »ur Teilnahme a» der Wahl hiermit ein -
geladen . „Tie m Watilendeu sind der Zahl der in »ach-
stehender Vorschlagsliste genannten Persönlich -
leiten *u entnehmen . . .

Die Liste wurde in llebereinstimmnna mit dem
Stistungsrat der K . Schremvo 'sche » Beamten - und
Arbeiterstistuna aufaestellt .

Die Vorgeschlagenen sind:
» > für sechsjährige Amtsdaner :

1 . » chremvv Karl . Brauereidirektor , als Ber -
treter des Vorstandes der Brauereiaesell -
schaft vorm . fl . Schremvv .

2 . Markstahler Karl . Privatma,m .
? . Weiueck Karl . Obermälzer , als Vertreter

der Arbeitnehmer der aenannten Gesellichast,
I . Schremvv Friedrich . Brauereidirektor .
5. Hummel Anton . Branereioerwalter .
« . Zinier Gottsried , der ältere . Architekt.
7. Trier Karl . Stadtrat und Architekt.
8 . Honold Sieor«. Bierbrauer .
g. Hartman » Job «»» . Sraftwageniührer .

d > lür dreijährige Amtbdauer:
10. Emmerich Heinrich . Kaufmann , als Bertre -

ter der Angestellte» der Brauerergeiellschast
vorm . K . Slbremvv .

11 . Weiher Adolf. Kaufmann.
12 . Riedner Peter . Kaufmann .
Karlsruhe , den 14. August lfllfl.

Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Gemäß 8 3 der Statute » der Karl -Kriedrich - ,

Leovoll »- and Soficnttiftnng ist eine Neuwahl
von 12 Mitgliedern des Verwaltunasrats dieler
Stiftung erforderlich . Hierzu wirb Tagsatzrt auf :

Mittwoch , de« 20. « ug « ft dö . IS ..
itaAmftta « $ oon 4 bis 4'/» Uhr

in bett grosten Nathausfaal anberaumt .
Sämtliche Mitglieder des RüraerauSschusses

werden zur Teilnahme an der Wahl hiermit ein -
gelade » . Die zu Wählenden find der Haül der in
nachstehender Liste enthaltenen Persönlichkeiten zu
entnehmen . Die Lifte wurde in Uebereinstimmung
mit dem Verwaltungsrat der Stistung ausgestellt .

Die Vorgeschlagenen sind :
1. Bischofs . Eugen , Baurat .
2. Blum . Ernst . Zchlossernicister .
3. ftefeer . Rudolf . Geh .- Rat ,
4. Msiher . Otto . Psarrveriveser, -
5. « rirtevi , Julius , Stadtverordneter ,
0. Kiehne . Emil , Betriebsdirektor .
7. Gut . Friedrich . Oberlandesgerichlsrat .
« . Mutet , Emil . Oberrechnungsrat .

Hohbc , ^ ranz . Stadtpfarrer .
» ild , Otto , Oberrevisor .
4Srner . Friedrich. Stadtverordneter ,

iitttmccatatttt . Georg , fticij. Kinanzrat.
iafelmcnt . Ludwig . Blechnermeister . t,
Zechtel , Martin . Rcchnnngsrat . »
Hönning , Karl . Stadtrat ,
seines , Emil . Stadtverordneter ,

bclmann , Oskar . Fabrikant ," ' giSi Hermann . Berba *
?udwig Wilhelm , Kau'chhorn . Hermann . Berbandsoorüheuder .

!b . Ludwig Wilhelm . <? ausmanu .
e» . Ernst, Stadtverordnetex -Obmann .

mtt . Hermann , ffonimattn .
. . . shcimer , Otto . Rechtsauw alt .
of . Wilhelm , Verwalter ,
^ ^ ei . v^ A^b^ Buckkdruckeretbefitzer̂
oninger , Karl . Stadtverordneter .

^Sller . Wilhelm . Verbandsdireltor ,
28. Wiaff . Karl . Oberingenieur .
29 . Prlnk . Max . Brauereibesitzer ,
an. Röhrich . Heinrich . Geschäftsführer,
31 . Schlechter . Hermann , Finanzrat .
32 . Ligmund . Friedrich . Stadtverordneter .
33 . Stehlin . Karl . Rektor .
34 . Strobel . >) o !es, Stadtverordneter .
35 . Weis, . Wilhelm , Stadtverordneter .
86 . Wllliard . Adolf . Baurat a . D .

Karlsruhe , den 14 . August ISIS.
Der Stadtrot .

Bekanntmachung .
Verhütung von Wildschaden betretend .

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , dah
>eim Verkehr im Wildpark nach wie vor , die Tore

zu schlieken sind, damit ein Austreten des noch
norhandenen Wildes auf die Felder und damit
erheblicher Wildschaden verhütet wird .
Auch werde » in letzter Zeit von böswilligen Leuten

Dielen von de» Parkeinzäunuugc » losgerissen und
entwendet , wodurch der erwähnte Uebelstand des
Wildschadens in erheblichem Umfang eingetreten ist .

Wir sichern demjenigen , der eine Person wegeu
Euiwendung von Parkdielen so zur Anzeige bringt ,
dan dieselbe gerichtlich verfolgt werde » kann , eine
Belohnung zu.

Karlsruhe , den 7. August ISIS.
Forstamt Karlsruhs -Hardt .

Der Zahnarzt Hermann Kunkel in Freiburg i. Br
Goetheitrajic l . bat das Ausgebot der 4 "/« Karls -
ruher Stadtanleihe uo » l «07<1i» l.!l. \ Ztr . 1528 :
H2000 beantragt . (Mcniäii 8 INI» E . P . O . wird auf
Antrag des Antragstellers verboten , an den In -
Haber des Paviers eine Leistung zu bewirken , ins -
besondere neue Zinsscheine oder einen Erneuer -
ungsschein auszugehen . Das ?l»fgebotsverfahre »
zum Zwecke der Krastloserlläruug der Urkunde
i st^e l ng e leÄ ' ' öeit n 9/itöiti> inin .

B 2.
Karlsruhe , de » s . August 191l>.« erichtsschreibsrei Bad . Amtsgericht

Bekanntmachung .
Koch - und Hauswirtschaftskurse für mnge Kindchen.

Der badiiche Krauenverein ltlnterabteilung
Madcheufürsorge » hat mit Unterstüdung der Stadt -
gemeinde im <̂ eschästsqehiln »nc » heiui . Herren -
strape 37. eine « ochschule mit irinslihruua in
« auswirtsthast eingerichtet , in welcher Hier woh-
nende Miidchev imAlter von >7fahren , mtndestens
aber if> Jahren , mit «eringsm Koite » aufn »and
eine gute Ausbilduug lm Kochen und in der Saus -
Wirtschaft lZiminerarbeit . Ä̂ äschebehaudlung » er -
halten , die ne zur Ueberuahme einer Dienststelle
als Köthi » oder Zimmermädchen befähigt . Jähr -
lich werde » 4 Kurse oon 3 Monaten Dauer , uud
zwar für je 16 Schülerinnen veranstaltet . Die
Teilnehmerinnen hatten nur als Entgelt sür ihr
Mittagessen den Betrag von 90 Mk . sür den Kurö
in 3 Teilbeträgen von je 311 Mk . zu entrichten .
Für « ubem !rt «5te Mädchen können hierzu aus
Ansuchen von der Stadtverwaltung Beiträge aus
Wohltätigkeitsmittcln zur Verfügung gestellt
werden .

Der nächste Kurs desinnt am 1. Ottober
ds . Js . Anmeldungen dazu werden vom 18. Au -
gust bis .% September ds . 38 . beim Sekretariat
des Volksschulrektorats sHebelschule. Kreuzstr . 1ö.
8 . Stock, Glimmer Nr . 37 ) während der üblichen
Geschästsftunden entgegen genommen .

Karlsruhe , den 8. August 1919 .
Der Stadtrat .

Fleisch .
In der lausenden Woche kommen znr Vertei -

lnna 100 Gramm Fleisch gegen ' i,o Fleischmarken .
50 Gramm Wurst gegen -ho Fletschmarken .

Karlsruhe . 15. August 1919 .
Nabruvgsmittelamt der Stadt Karlsr »be.

Krankenbrot.
Die Anforderungen von Krankenbrot auf

Grund ärztlicher Zeugnisse haben in letzter Zeit
so großen Umfang angenommen , daß die Zu -
teilung an Krantenmehl von feiten der Reichs -
getreidestelle in Berlin bei weitem nicht aus -
reicht ; insbesondere in allerletzter Zeit ist über
alle Maßen Krankenbrot angefordert worden .

Die Abgabe von Krankenbrot erfolgt be-
kanntlich nur auf Grund eines ärztlichen Zeug -
nisses , und es sind hierfür von feiten des Mini¬
steriums besondere Richtlinien aufgestellt worden .
Trotzdem iedes ärztliche Zeugnis durch eine
besondere Aerztekommission nach der im Zeug -
nis niedergelegten Diagnose geprüft wird , ob
das Verlangen von Krankenbrot gerechtfertigt
ist oder nicht , war es nicht möglich , das An -
wachsen der Anforderungen aufzuhalten .

Wir haben bis jetzt das Krankenbrot ans
Weizenmehl , 80 prozentig ausgemahlen , in letzter
Zeit aus Weizenmehl , 7S prozenrig ausgemablen ,
herstellen lassen , und sind nun leider gezwungen ,
für die Herstellung des Krankenbrotes bis auf
weiteres Weizenmehl , S4prozentig ausgemahlen ,
verwenden zu lassen . Allerdings ist dies ein
Weizenmehl , welches aus amerikanischem Wei -

-zeit gemahlen ist und ein besseres Mebl er -
gibt , als das aus deutschem Getreide gemahlene .
Das neue Krankenbrot wird deshalb in bezug
auf Bekömmlichkeit und Verdaulichkeit dem
bisherigen nicht oder kaum nachstehen . Es wird
nur in der Farbe dunkler sein als das bisherige
Krankenbrot .

Ueber die Verwendungsmöglichkeit de? 34-
vrozentig ausgemahlenen Weizenmehles zu
Krankenbrot haben wir sowohl von der Lebens -
mittelprüfungsstation , als von einem der Herren
Bezirksärzte ein Gutachten erhoben .

Wir bedauern , daß wir — durch die Ver »
Hältnisse gezwungen — eine derartige Aendernng
vornehmen müsien und hoffen , daß wir recht
bald wieder in die Lage kommen , weniger stark
ausgemahlenes Mehl zur Herstellung von Kran -
kenbrot zu verwenden .

Im übrigen weisen wir darauf hin , daß ja
zurzeit auch laufend amerikanisches Weisenaus -
zugsmehl verteilt wird , welches bei Krankheits -
fällen zur Herstellung feineren Brotes oder
fernerer Mehlspeisen verwendet werden kann .

Außerdem ist daS zur Verteilung kommende
Roggenbrot seit kurzer Zeit besser und bekömm -
licher wie früher , weil die Mehle , welche uns in
letzter Zeit geliefert werden , in der Qualität
besser sind wie bisher .

Karlsruhe , den IS. August 1S19 .
N«chr »»«smittelamt der Ztadt Karlsruhe .

Krankenbrot .
für Ärankenbrot . hergestellt aus g^ iaiaem Weizen ^
mehl 14 Pffi . für eitf Brot von 140 Gramm und
für 1 Pfund Zwieback Mk . 1.15 beträgt .

Karlsruhe . lfi . Augult 1919 .
Nahrungsmittel « »! der Stadt Karlsruhe .

Lebensmiilei-verteilung
iu der

Me vom 18. August vis 21 August 1919 .
i .

1 . Teigwaren lW .W I 100 g. Preis 14 Pia . oder
Mk , 1 .32 für I kg gegen die Marke C Nr . 118.

2. Gräbeneriuvven 1 Paket ä 250 g zu den aufge¬
druckten Kleinverkaufspreisen gegen die
Marke D Nr . 118.

3 . Marmelade 500 g, Preis Mk . 1 .30 gegen die
Marke E Nr . 118 . _

4 . ReZswvpe » 250 g Preis Mk . 1 .25 gegen die
Marke F Nr . 118 .

5. Haferflocken als Kartoffelersatz 125 g, Preis
lti Pfg . oder Mk . 1.24 für 1 kg gegen die
Sondermarke C Nr . 118 .

6. Amerikanisches Weizenmehl , 1 Pfund , Preis
85 Pfg . gegen die Marke G Nr . 118 in den
Bäckereien von Dienstag , den 19. August , bis
Samstag , den 23 . August 1919.

7. Sett200g u . zwar 5lZg Butter u . isogMaisannc
gegen die Aettniarken Lu . vNr . 118 mitAnhang
i» d . Hettverkaufsstellen Nr . 201 v . 23t>»L >ienS -

in den Fettoerkaufsstellen Nr . 2W> bis 291
Samsrag , den 28. bis Dienstag , den 26 . Au -

tuft
1919. — In de » Geschäften Nr . 237 bis

! r . 205 » wird Landbutter , in den übrigen
Geschäfte» Tafelbutter abgegeben . — -! er
Preis für Tafelbutter beträgt Mk . 5.60 , tüt
Landbutter Mk . 5.30 , für Margarine Mk . 2.20
das Pfund .

8 . Fleisch It . besonderer Bekanntmachung .
9. Kartoffel «« lt . besonderer Bekanntmachung .

10 . Kindernährmittel , 1 Paket gegen die Zusatz -
marke sür Kindernährmittel B Nr . 118 .

11 . Maniota «brasil . © riefe ) markenfrei .
12 . Kaitanie » , getrocknet , markenfrei .
13 . Reis , markenfrei .
14 . Dörrobst , markenfrei .
15. Gebrannter Kaffee , markenfrei .
16 . Stährtakao . markenfrei .
17. Tee . markenfrei .
18 . Heringe , markenfrei . . . ^
II. Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag ,

den 19 . August 1919 .
III . Frist für Abrechnen « und Abliefern « « der

Marten : für Fett «eweils 2 Tage nach Ab-
lank der Verkaufszeit , f . die andere » Ware «
Mittwoch , den 27. Aimuft 1919 .

IV. Für die Woche vom 25 . August bis31 . Auguft1S19
sind zur Verteilung vorgesehen :

Gräheneriuvoen , 1 Pak . Kastanien , getr ., marken -
i 250 g

Marmelade 500 e
Teigwaren alSKartoffel -

crtatz 125 e
Zucker 300 g
Gebäck
Manioks lbrafil . Griefe ! ,

markenfrei
Karlsruh «, den 15. August 1919 .

irei . .Reis , markenfrei
Dörrobst , markenfrei
Gebr . Kaffee , markenfrei
Nährkakao , markenfrei
Tee . markenfrei
Seringe , markenfrei
Haushaltmehl , Vi Pfund .

MnmgLnMelami der Skadt Karlsruhe .

lE . B .). Ortsgrnvve Karlsruh «.

Einladung
zu öer am Mittvssch » den 30. Mtö », abenös

8 Uhr . im goldenen Adler stattiinöenden

Monalsversammluug .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes Wer sei«« seitherige
Tätigkeit .

2. Bericht über den Bezirkstag tu Stuttgart
om 3 . ds . MtK .

S. Bericht über den BerbandStag in Münster
i. W . am IS.— 17. ds . Mts .

4 . Verschiedenes .
Um recht zahlreiches und vünktlicheS Erscheinen

Der Borstand .

Fundsachen.
temäk

unserer Bekanntmachung vom 12. Juli
s . werden die in den Wage » der städtischen

Strafeenbahn und der Karlsruher Lokalbahnen in
der Zeit vom 1 . yannar bis 81 . März ds . Js . ge -
sundenen wegenstände : Damen - und Herrenschirme ,
Stöcke , Körbe , Bücher , verschiedene Taschen und
Geldbeutel , Schmucksachen, Geschirre nnd dergl .
am Montag , den Bngnst dS . IS ., vor -
mittags >/ » Uhr , imMannfchaftsraum unseres
Uermaltnngsgebände « . Tnllastrane ? ! , iiffent -
»ich meiftbietend gegen Barzahlung versteigert .

Karlsruhe , den 14 . August 1919 .
Städtisches Bahuamt .

Konkursverfahren.
Im Konkursverfahren über das Vermögen

des Schneidermeisters Heinrich Rasig Hierselbst ,
erfolgt demnächst Schlußverteilung .

Verfügbar find hierzu 16H33 Mk . ; die un¬
gedeckten bevorrechtigten Forderungen betragen
11.03 Mk ., die nicht bevorrechtigten 26905.24 MI .,
so daß auf letztere eine Quote von 6 ' /» entfällt .

Karlsruhe , den 14 . August 1919.
Der Konkursverwalter :

Dr . Haefeli », Rechtsanwalt.

Kommunalverband Karlsruhe Stadl .
Sleinoerka « fövreile fiir Gemiife « nd Ob« .

Gültig für die Aeit vom 18. Augnft ISIS bis
einschließlich 24. « Nguft 1»19.

Gemiise :
Blumenkohl . .
Rotkraut . . .
Weifekrant . . .
Wirsing . . . .
Spinat . . . .

fohnen
. . . .

rbfett , grün .
elbeRüben . rot
und Karotten
ohne Kraut .

Gelbe Rüben
gelb .ohneKraut

RoteRübenohne
Kraut . . . .

Kohlrabi . . .
Kopfsalat . . .
Endiviensalat .
Sellerie m.Kraut
Lauch . . . .
Schnittkohl .
Mangold . .
Rettich . . .
Radischeu , Wien ,

u . Eiszapfen

Pfund
140
35«
20»
20«
40
50*
45*

18*

10*

x 18
25*

Stück
5—20

10—20
10—20
Pfund

40
12
12

Stück
5—15
Bund

10—15
Stück

50—80

Gemitte
Salatgurken .
Salzgurken .
Essiggurken
Kürbis . . . .
Tomaten . . .
Rhabarber . .
Zwiebeln ohne
Schlotten . .

Steinpilze . .
Alle übr . Pilze

Ob « :
Johannisbeeren
Stachelbeeren
teidelbeerenimbeeren .
f

rombeeren
reikelbeeren

Kirschen . .
Pslannien . grofee
Nrühzwetschgen
Mirabellen . .
Reineklanden .
Birnen , grofec
gebrochen . .

Birnen , klein
gebrochen . .

Aepfel . gebroch.
Fallobst . . .

versehe»«« Preis «.

Stück
20—40
5—8
3- 5

^ sund
10

100
35
45*
«0
50
75
75

125
145
125
145
70
70
70
80
80
SO
SO
50
IS
sind

Schlangengnrken
Die mit einem Stern

Höchstpreise.
Die Ueberschreitung dtefer Verkaufspreise wird

als HSchftpreisüber <chr «it « » g oder als über -
mäkige PreiSfteigerung angesehen.

Karlsruhe , den 14. August 1319 .
PreiSvrüfnnasstelle fiir Marktwaren.

Das Bankhaus
Veit L. Homburger
Karlsiraßell KafU wih p Tel . 3flu. 208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte.

Berem der Handelsvertreter
für Karlsruhe und Umgebung E. V.

(Mtglied des Centralverbandes Deutscher Handels -Agentenvereine in Berlin .)

An sömillche lausmömischeu Handelsverireler !

Organisiert Euch i Tretet bei!
Wir ersuchen die kaufmännifche« Handelsvertreter — aller Brau¬
chen — sich unserem Berein nnd damit dem Zentrawerbande «rnzn»
ichließen, denn nur so ist es möglich , unserem Stande die uötige
Gelwng zu verschaffen , ibm zn seinem Ansehen zu vcrbelfeu und so

geschäftliche Borteile zu erringen .
Anmeldungen an den Borstand

ERNST K.APPLER , Handelsvertreter
Karlsruhe . Klauvrechtstrake 42.

Pfänder -

sv .
c*

vor¬
mittags von 9 Uhr u-
nachmittags von 2UV
an . findet im Leritei
gerungslokal des Lew
Nauses : Schwanenstranc
Nr . 6, Ii . Stock , die dn « ? '
liebe « ersteigern»« o-
verfallenen Pfänder
Nr . 14980 bis mir » *•
15941 gegen Barzahlung
statt .

Das Versteigerung ^
lokal wird ' Ii Stunde vor
Veriteigerungs - BeglN»
geöffnet . . .Die Kasse bleibt af
Beriteigernngs - TaS »
geschlossen .

Karlsruhe , SK.JullliM -
Städt . Pfandleihtafs «.

Schroff .

Mobl . SB—3 Himmer -
« ohnnng , 3 Tr . hoch,
mit freier Aussicht, allei '
nige Kiichenbenüvung , »u
vermieten aus 1. Sevtv ;-
Kirchenbauer . gcffiiiflitroBt -lt['effinatt

Laden mit WoliUUlM
aeaen 3—ö Z .-Wobnui«»
»u vertauscben . Anae»
bot« unter Nr . 8422 -n»
2^ Jj3ÄiiiLn2_ gjs
HlöDilettes ZlMtt

»u vermieten : Ärenne »'
1' ctTinaftraBc 49 .

Leovolöitrafte l>0
3. Stock ein g « t « öo-
lierteS Zimmer zu vei '
mieten . P-iffttmaitS .-

2 gut niöbt . ZinrM ^
lSchlaf - n . Wohnzimmer
per 1. Sept . an solide»
Herrn zu vermieten -

mit 2Kenftern . elettris «
Licht, außerhalb d . Glas
abschlus,. an solid . Herrn
ans 1. September zu ve »
mieten : Karlstraßc 2» ^>
4 . Stock.

Wer?
verhilft ruhig .kinder -
los. Kamille lKlücht -
linge ) zu einer 2—->
Zimmer Wohnung

oder :
wer räumt in seiner
Villa entsprech . Plaö
ein . Zustimmung des
Wohnungsamts ge'
sichert. Antwort an
Lenin , a . D . Jage «'
z. Z . Honsellstrahe S4 .

« telier ^ Msofort zn mieten gem « ^
Angeb . unt . Nr . 341r> il»
Taablattbüro

(Sine tüchtige Coeldjaf̂
sran sncht eine ginge »-

JlUflie »
gleich welche Branche , A
übernehmen . Angevo»
bittet man unter Nr . S4v
im Taablattbüro aM

Grober

Schuppen
mögl . mit Wer »-
ftattra » m und grost-
Hof lEinfahrt2 ' ,- blS
;! m breit ) sofort »u
mieten gesucht. AN-
geböte unt . Nr . S42»

^ ins Tagblattbüro . J
Äns 1 . Sepien - öet

sucht Fräulein aus gut/ .
,>am . bei gedieg ., gev'L
nanrtlie ganze od . k>al°
Pension m . möbl . ,soniitS,'
beizb. Zimm . lDauer « ^
Weststadt . kein 4. S <o£
Ängeb . mit in anitand 'A
Grenz , geb. P r . u. Nr . S40
ins Tagbl .ittbüro crU >

.) ar .. .
wünscht aus 1 . « ptbr ? '
der Lage nördl . d . KaM
Allee ein vornehm

immer zu mieten .öl «™ » »u uutiiu - ; , ,
Sraae kommt nur V«r»
schaftl . Haus . Morge?

III
blattbüro erbeten.
kassec erwünscht . An»
unter Nr . 3416 ins T «

et)-
afl '

Die wandernde Seele .
Roman von Werner Scheff.

1281 ^tiadtfruif verlöten .1

Zeinert ärgerte sich über Steffis Ausbleiben .
Was er in den letzten Ta ^eu immer Mrter ge-
fühlt hatte, offenbarte sich »hm in dieser Stunde .
Er liebte dieses Mädchen mit einer Kraft und
Leidenschaft, die im Widerspruch zu seiner son -
stigen Kälte und seiner seltsamen und doch so
klaren Lebensauffassung standen. Der Gedanke
schien ihm unerträglich , dab sie jetzt an der
Seite eines anderen weilte . Dieses anderen ,
der ihm so heftige Worte über die zwei ver-
schiedenen Anschauungen gesagt hatte.

Franz Zeinert hatte in den Tagen seit jenem
Gespräch mit dem Professor oft über das Ge-
hörte nachgedacht . Er verstand den Doktor .
Ihm war der Begriff des Kampfes klar, den
der andere genannt hatte . Es graute ihm da -
vor , daß Hartmeyer recht behalten könnte. Nur
das nicht . Dann gäbe es ja im Leben noch qn-
deres als das Bewußtsein , ein Ziel vor sich zu
haben. Diesen dummen Idealismus . Aber er
war wohl lächerlich , wenn man überlegte , daß
man damit eigentlich nichts anderes war als
ein Schwächling.

Steffi kam nach Hause. . .
Man hörte sie draußen öffnen . Es mar in -

zwischen halb neun geworden . Wahrscheinlich
wollte sie einer Begegnung mit dem Vater aus -
weichen und ging sofort nach ihrem Zimmer .

Zeinert aber hatte sich erhoben und eilte ilir
durch das Vorzimmer nach. Im Arbeitszimmer
des alten Schenierer holt er sie ein .

„Auf ein Wort , Fräulein Steffi ", rief er ihr
4» .

Das Mädchen wandte sich um . „Was wünschen
Sie denn , Herr Zeinert ?" fragte sie erstaunt.

„Ich muß Ihnen leider eine schreckliche Mit -
teilung machen "

, nahm Zeinert das Wort , „es
ist mir sehr peinlich, aber es geht nicht anders .
Niemand ist sonst im Hause, der Sie mit dem
Borgefallenen bekannt machen kann."

„Was ist geschehen ?" stieß Steffi von einer
Ahnung erfaßt hervor , „was bedeuten diese Bor -
bereitungen , Herr Zeinert ? So sprechen Sie
doch . . . wo ist mein Vater ? "

„Er ist erkrankt und liegt in feinem Schlaf -
zimmer . Der Arzt , der gerade bei ihm war ,
erklärte , daß es sich um einen schweren Schlag -
aufall handle ."

Aus bleichem Antlitz starrten zwei große
Augen zweifelnd , entsetzt auf den Sprechenden .
Steffi fand keine Erwiderung . Denn iu die-
fem Moment stürmte ein wütender Vorwurf
auf sie ein . Sic sagte sich, daß dieses Ereignis
in »rgenh einer Verbindung mit der Auseinan -
dersetzung stehen könnte, die sie beim Fortgehen
mit dem Vater gehabt hatte.

Dann aber . . . ?
Diesen Gedanken vollendete sie nicht . Ohne

auf Zeinert zu achten , warf sie Mantel und Hut
von sich und eilte an dem Manne vorbei , Hut-'
über nach dem Zimmer des Vaters .

Gleich darauf wußte sie, daß Zeinert die
Wahrheit gesprochen hatte. Sie lag weinend
vor dem Bette des Kranken auf de» Knien ,
und ihr wildes Schluchzen bewies den uralten
Satz von der Kraft deS Blutes . Derselbe
Maisch , der sich ihrem Glück entgegengestellt
hatte , lag hier leidend, scheinbar leblos . Und
sie , sein Kind, vergaß nun alles , was zwischen
ihnen geschehen war , und empfand nur Liebe
und Mitgefühl .

Zur selben Zeit kam Schenierer wieder zu
sich. Er griff mit der Linken nach dem Haupte
seines trostlosen Kindes . Dann versuchte er zu
sprechen . Ein Lallen wurde daraus . Aber beut-
lich verstand man : „Pupperl . . . mei Pupperl !"

,L ?ch bleibe bei dir, Bater, " antwortete Steffi ,
ihre Tränen trocknend , „ich werde dich pflegen .
Nein . . . ich verlasse dich nicht, " setzte sie noch-
mals hinzu , als habe sie begriffen , was der
Kranke sprechen wollte .

Und so blieb sie bis zum Morgengrauen und
schloß selbst kein Auge , um über feinem Schlum -
mer zu wachen.

Als der Arzt wieder erschien , schickte er sie
endlich in ihr Zimmer , damit auch sie sich Ruhe
gönnen könnte.

Eine trübe Zeit folgte für das kleine Satt -
lerhaus in der Linzerstraße .

Da gingen die Aerzte ein und aus , und so
mancher Kenner des menschlichen Leibes stand
am Lager Josef Schenierers und gab sein Ur-
teil über den Leidenden ab . Und jeder meinte ,
da müsse die Natur sich selbst Helsen . Die mei-
sten ließen sogar ein wenig Hoffnung zurück ,
an der sich das braunlockige Mädchen unb die
alte Lori festklammerten.

Da kamen Verwandte und Bekannte und
wollten den Kranken sehen. Wurden aber alle
uuverrichteter Dinge fortgeschickt , denn jede
Erregung war dem Gelähmten schädlich. Ein
herzliches Wort des Dankes war das einzige ,
was man auf den Weg mitnahm . Meist mußte
sich der Besuch mit der Gesellschaft der alten
Lori begnügen , Steffi ließ sich ungern sehen.
Sie durfte ja nur dann von der Seite des Ba -
ters weichen, wenn er schlief .

Denn mit ängstlicher Liebe- hing Schenierc
iu dieser Zeit an feinem Kinde . Niemand sou .̂
ihn pflegen , nnr Steffi . Er weinte , wenn er.
nicht sah , und selbst im Hintergrund des
Itters durfte sie sich nicht aufhalten , sobald ^
wach war . Daun mußte er sie vor Augen habev -

Meist saß sie neben seinem Bett und las jöf
aus der Zeituug vor . Es war das Extrabla » '
das er seit Jahren hielt und dem er stets R' 1'
Verbindung mit der Welt verdankt hatte.
liebsten hörte er Wiener Tratsch und Klat!^

'

Sogar in dieser kritischen Zeit konnte er lawk•

wenn er irgend etwas hörte , was ihm
machte . Las Steffi von einer lnstigen Heuriĝ
fahrt , so grinste die linke Hälfte seines '
sichtes , während die rechte verzerrt blieb u »
einen gräßlichen Anblick bot. Oder lallte
der Zustimmung , wenn er vernahm , daß
Wiener Fiaker gegen eine neue Verordn »»
der Statthalterei protestierten .

Bater und Tochter verständigten sich recht '

Das Mädchen sah ihm jeden Wuusch von c>
" Und er bemühte !»"'

F ° rt -

et '

mißgestalteten Gesicht ab .
deutlicher zu sprechen und machte rasch
schritte .

Ganze Gespräche gab es natürlich iu den
sten Tagen nicht. Aber nach und nach hob siw
Sprachfehler . Er wich zuerst, die Lähmung 0
Glieder blieb hartnäckiger.

Der zweite Mensch , den er gern bei sich
war Zeinert . Es war wohl in erster Linie
Freundschaft zu dem Manne mit dem̂ aus ^
sierten Kinn und dem aufgezwirbelten Sch »» ^
vart , die Josef Schenierer bewog , ihm auw j,
Kranker sein Bohlgefallen zu zeigen .
ter Linie aber die Dankbarkeit , die er <>ei
schuldete . , )

Fortsetzung koiar. '



■ Zweites Blatt

Frühobst - Versteigerung .
Samstag , den 16 . ds. Mts .,

(loa toi tt? q» ' /2 3 Uhr , wird auf hiesiger Domäne
Ertragnis des Frühobstes . bestehend aus

sc??» « Kr,it, « zveti «baen und Aepsel . baumweise
»en Barzahlung öffentlich versteigert ,

^ usammenkunst im Oekonomiehose dahier .
5^ venvalk. Scheibenhardt b . Karlsruhe.
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Angebote mit Mieteforderung ünd
Zeichnung der Räume erbeten
Unter M . z . 205 an Haasenstein &
"*>gler A. G. , Berlin .

AWWW
1. Hypothek

" oL 5° 000 Jl in bester
W .der Weststadt , ca .
de» . « - Schätzung . min -

w « s Jabre un -
zu 4 % Flucht .

Mtborx unt . Nr . 33S2
Tagblattbüro erbe t .

^ •»uujraniciinire
»ii ^ fOintatur u . Tele -

» » wa
te -A gflSInttbitro erbet .

Mädchen
au« AM « u . HanSh . ges .
LSnJi ot>- 1 Sept . Nest ." Rie ten . j ( um 1ionft r . 4(>.
f<fS « »- Mädchen , das
hau

"
, ^

.„Stella , war . f.
« Si®1, Arbeiten aut t .

« es . Deaenield -
8. Walter . Bäk-

Sevt .
'

'/ " ße

ul der
dasselbe kann
wie alle sonst8k"W

»?^ ?wweirdcti Arbei
K^ brlernen bei Kran

§ VÄ 8 &g
^ vtember oder spater

. Köchin
kô ' .di - aut büraerlich
haus kann u » ö etwas
z ?^ ° rbcit übernimmt .
Bö ??. ? ros ^«an lkaller .
Wustelle » : Karlsrnbe ,> >>Ä ! allee 8g » .
ultFÖrbft « renHausbait
»b ältere Ära »
t & PM * aesucht zur
« rdbo der Hausfrau .
fei&iu-H - Diefeibe mufe
»llen ^ dig kochen und
Ij»i " Hausarbeiten vor -
»Un

' können . Bedin -
bW ' k peinlichste San -
»e» «!» Ordnung u . Zu -
KenMakert . Zwei Mäd -
sich ^» rhand . Es mögen
^>ewiche melde »oie uiciocn
9Hfn»

" " ' l ' enanfdjlu 'B be
«Meuchen können und
' ' ir ^ Ukrstellung reslek -
>» itÄ -Aussührl , Angeb .
!» « Sud unter Str . 34N9Üt« K " ? .unter Str . 3409
> s £onbtattbitro erbot .
?eit

ll|* " > allen Zwei -
'»W » 0 6 (iu &&oJtc0 er -

aushatterin
•öt £ Stüde d . leiden -

Mnssr . a . 1. Oft
5»nbf»tenJ miii,, :6en vor -
5417 r Anaeb . u . Nr .

^ Mdchen
kochen kann auf

Sevt . aes .T » °d 1'« Ott Dr
'

Vinötict .
ytftta _fee nn

!»er iZst uli ' *■■ « cor .
ls{ft !®a] ei ci. it einfaches ,r « 8t8

».« « rmWchm

Za^ ^ ^
^ bei. Leichtlin .

Mädchen,
welches schon in Stellung
war und etwas Haus -
arbeit mitübernimmt , zu
einem Kind per sofort
oder l . September ges .
Kindergärtnerin bevor -
zugt . Näheres .

Werderstrahe 36 . II .

Ein sleibifleL , ehrliches
Mädchen für alle dans -
lichen Arbeiten bei hob .
Lohn auf I . od . IS . Sept .
gesucht . Näheres Erb -
vrinzenstr . 38 . 2. Stock

mm oder zwu
für hcinsl . Arbeiten für
MonatSept . als Aushilfe
gesucht . Zu ersr . Georg -* ■■riedridifit . 31) im »Jaden .

Erfahr . Mädchen oder
? ran . m . guten Zeuan .
f . vor - u . nackm . ges .

oder Mädchen für einige
Stunden vormit . sofort

etuclit : Hübschstr . 40 II .

ettmii 'A - technisch«
Fabrik such« z. Vertrieb
ihrer Spe ^ ialartitel v.
attuetter Bedeutung
einen tüchtigen

— -
für Karls rithe u . Umgeb .
Gesucht , muh b . Drogen -
». Materialwarenge -
fcftäjten «achweisl . gut
eingeführt sein . Angeb .
unter L. M . Tö63 an
iHnOotf » mc . Leimin .

Selditanixger . tti
Lvl- oder MWloffer
der stch im Zlnsertiaen
kleinerer Bleckbebälter
versteht u . im Autogen -
schweisicn mit auskennt ,
sofort ges» cht .

Maschinenfabrik
3 . Diessenbacher Söhne .
(» p p i « n «i n . Rade »

für einige Stunden
des Tages sucht
W . Erb , Nachfolg.

am Lidellplatz
tfiit braver , ehrlicher

Schuljunge gesucht . Zu
erfragen in der Papier -
Handlung . Kaiserstr . KS.

utifeitic sucht Stell « .
s»s. oder ivater . Angeb .
mit l >̂ebaltsana . n . Nr .
3418 ins Taablattb . erb .

primsnerln
sucht schriftliche Arbeit .
Angebote unter Nr . »41 >̂
in -" Tagblattdüro erbetin -' Zagblalivuro erbet .
Es ist ratsam,
die ältesten Pelze , sowie
Kelle zur Überarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und promv -
ter Lieferung . Douglas -

. 8 o . Ecke Akademiestr .

ÄWhWe mumm m. ö.
vormals c. Sloaller.

A ä bring erstra « e «:i.

Gesucht

" min .
Me ?>ehilfe für das Magaztnsbüro und
ke^ ^ ertretung des Magazinsvorstandes .

' roung mir « Lui,n >suv,u »̂ >itri ^ uiu >
">en . -e der Gehaltsfordcrung und der
?»rf hten Eintrittszeit einsenden .

»°Siien« - S« i»M Sorlstafte.
J ej örtt Karlsruhe (Badeu ) .

h

% i . .MM "

{
DlJ älterem kinderlosen Beamten-Ehepaar

^ oder später gesucht. Angebote
Nr . 3016 ins Tagblattbüro erbeten.

bedeutende auswärtige Aktien¬
gesellschaft sucht zum t . Oktober
«fc- Js. in guter Stadtgegend

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute abend % 6 Uhr ist unser lieber Bruder , Onkel und Schwager

Geh . Kommerzienrat

August Dürr
Ehrenbürger der Stadt Karlsruhe

nach kurzem Krankenlager im Alter von 84 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emil Dürr , alt.
Karlsruhe , 14 . August 1919.
Trauerhaus : Bismarckstraße 22.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 17. August ,

'/-. 12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Im Sinne des Entschlafenen wird gebeten , von Blumenspenden abzusehen .

KSMWMM »

Nebenbeschäftigung
sucht Kaufm . . tägk . ab
S Ubr nackm . in Nor -
rewondeiu . Buchbalta .
od . sonst . Büroarbeiten .
Evtl . wird auch Reise -
Vertretung f . Umgegend
übernommen . Ana . unt .
Nr . :U? n i . ToaüIrtfKi .•m %

-

SM . SesW
besserer Artikel

Z« « eil «es.
Evtl . Beteiligung . Zur
Verfügung sind 25000 .

Angebote andenSelbst -
käufer F . v . Oven .
Lörrach i. R .« Badstr.

^ ise,,Warengeschäft
oder gemischtes Waren -
geschält geg . bar »u kauf ,
gel . M .B u s a m . Liege » -
«chaftsbüro . Hcrrenstr ..1»i .

Herren » , -nmer
besii ; l>ciid aus Bücher -
schrank , Schreibtisch und
sonstigem von Privat z>>
kaufen gesucht . Angebot ,
an Hausmeister . Adler -
strafte i' fr erbeten .

Ein gutes Bett <>u kau¬
ten ihm. Händl . ansae -
schlossen . Bauer . Süd -
fiidftrane 10.

Svür Privatbürv . gebr ..
a-ber gut erhalt ., doo -
velsibiaer

Schre »btlsch
»u kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8403
ins Taablattb . erbeten .

SchiverkrieaSbesch . s.
Divl . -Schreibtisch

von Privat in kaufen .
Göckler . Krieaitr . 141 a ,
1 Stock .

Gesucht

Aktenschränke
oder

Aktenschüfte .
Angebote mit Preisau -
gäbe au die Südwest ! .

Baugewerks - BerusS -
genossenschaft .

Schlosiplal ^ l « . erbeten .
Täireibniaschi, »«

sofort »n kaufen gelncht .
« ii «». ? urlalhcrstrai ?c 4 ^.

Gold und Silber .
alt u . neu , Schmucksach . ,
^ ubiläiimsmüri »en »u

hoben Preisen geluckt .
Angebote unt . Nr . 3^88
ins ? aablattk >üro erbet .

Ssbrsuohis

ISödsl . Bsiisii ,

t̂lasoh -

koxnmoden .
Nachttische ,

Schränke ,
Vertikos , Bü¬
fetts , Diwan ,

Tische ,
Stühle , Tep¬
piche , sowie

ganze Ein¬
richtungen

kauft fort¬
während An -
undVerkaufs -

gesohäft

Levy
Markgrafen -
strasse 22

Teleph . 2015

/ ■ Y ; '
> . V •

. . - • • " *. f ." .1*- . . . »'•/ •• •■ i ."." ' " -l

Zwtt besonderer ^ nziei ^ e .

t-teute mittag 1li \ 2 Uhr verschied unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter, Urgroßmutter , Schwester und Schwägerin

Frau Regierungsrat JullC ElCHfOClt
geb . von Sallwürk

im Alter von 81 Jahren .
Emma Blume , geb . Eichrodt
Otto Eichrodt .
Hellmut Eichrodt .
Med. -Rat Dr . Julius Blume .
Anna Eichrodt , geb . Bender.
Staatsrat Dr . Ernst von Sallwfirk .
Clara von Sallwfirk , geb. Pechier.

Karlsruhe , 15 . August 1919.

Reise-
handlasche

ä« kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 3419
ins Taablattb . erbeten .ims ? aqhlatth c ,

MWWW
s x , sofort Ui kaufe »
gesucht .
Äle » . Viktoriaitr . II

Dezimalwage
gilt erhalten . 4— 5 Ztr .
Tragkr . , ferner Bischer -
schrank zu kausen aes .
Angeb . unt . Nr . 3399
ins Taobl .ittb . erbeten .

Kleider . Schuhe , Weib¬
zeug , Uhren . MSbel , ein¬
zeln und ganze Saushal »
tuuaen , Teppiche . Gar -
diueii usw . kaust zu hoch-
sten Preisen . Komme aus
Wunsch sofort ins Sans .
C . MeerMUK
Slaideiu Lumpen,
Metalle . Papier . Keller -
u . Sveichertram . Mö -
bel . Kleider , Tier - und
Menschenhaare kaust

«reuelltei » .
i^asaneiistrasie -J6I28 .

Telephon 848t .

Statt Karten .

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme

beim Heimgange unserer unvergeßlichen
Mutter

Elisabeth Schmeiser
geb . Mayer

bitten wir auf diesem Wege unseren herz«
liebsten Dank aussprechen zu dürfen.

Karlsruhe, den 15 . August 1919l

AH Gold, Silber, Platin
kauft zu höchsten Preisen

R. Groutars, Goldschmiedemstr.
Kaiserstraße 179.

Getragene Rleider
Wäsche , Möbel . Schmnck . Borhänge , ^ abr -
rader : c. kauft fortwahrend zu höchsten Preisen

Karabanoff, Zährmgerstraße 5V
5087 Tel . 5087 . An - und Berk . .« »87 Tel . 5087 .

Ich warne
alte uud zerbrochene

Gebisse
nicht wegwerfen , da dieselben zu noch nie da -
gewesenen Preisen angekauft werden , Zahle pro
stiebih bis IVO Mk .. pro ^ ahn bis 3.50 Mk . Nur
diesen Montag , den t8 . Angnst « nd Dienstaa .
den ! ». August, in ttarlsruve . im Hotel Erb-
vrinz . Kalserstratzc ?S, Zimmer ist angeschrieben.

Ausgekämmtes Frauenhaar , alte
und neue Rofthaare , Wein - , Sekt -
u . Bordeauxflaschen , Papier aller Art
(unter Garantie des Einstampfens), Lumpen ,
Alteisen und Altmetalle kauft

Alpern & Weitzmann.
Amalienftr . 37 . Telephon 3729.

Wer kiesert
VlitzweihAllio.

Mitteilung an Hassen -
stein & « oaler . A . -G . .» - rlsriib - « nt . F 4242 .

Höchste Preis « f . getr .
Damen n . Äerrenklei -
der . Rett - u . ? eibwäfche .
. Weib,eng . Teppiche ,
vtardinen nsiv . kauft fort -
während An - n . Ber -

kanssgesch . Strecksnsi .
Veovoldstrake 2 ->.

Höchste Preise
snr getr . Kleider . Nni -
sormxn. Schuhe und
Wasche aller Art zahlt
und kommt pünktlich ins
Saus . 2 . Axelrad .
Essenwcinftrabe 32.

Taschenuhren.
wenn auch revaraturbe -
dürttig . werd . stets an -

gekauft
in Weintraube

ln - n . Nerkanfsgrsch .
Kronenstrasie KS.

« ittoriastrabe 10
find billige

§citti) en , KleiKr-
Wc, Kattune ,

Wrtillg ! t . troffen,
« et« Lade« .

-Ztpotheken .
Solgeude Avotbeke « find diesen Sonntag geöff -

» et und haben in der lausende » Woche Nachtdienst :
Zsertdold - Apothek «. Nintheimerstrake 1 .
^ öiven -Apotheke . Kaiserstrasie 72 .
« tadt - Avothele . Karlstrahe 19.
Sofien - Apotheke . Sosienstr . n . Ulilaudstr . , Erle .
Nosen - Aootliete . Rüppurrerstr . 29« lSüdstadti .

Gottesdienste 17 . August«
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . ^ 9 : Frilbaottesd . Garnilonvikar
Brecht , itt : Pfarrer Ostermever .

Üleinc Kirche . <i : Stadtvikar Äöbel .
Zcklonkirche . lv : Sosdiakviins Brandl .
,1« hanneskirche . ^ 10 : Etadtvikar Köbel .
phristnskirch « . IN : Stadtpfarrer Rohde .
Vntdertirche . Stadtvikar Müller .
Städt . Kranteuhans . 'AJ2 : Stadtvikar Mümel .
Diakonissenhauökirche . IN : Hilssgeistl . Sivler .

Abds . V-8 : Hilssgeistl . Sibler .
Karl -^ riedrich -Gedächtniskirche lStadtt . Mühl »

burgs . '&1Q : Gottesdienst . Psarrverwalter Ebert .
^ 11 : Christenlehre . Psarrverwalter Ebert .

Beiertheim . M : Christen ! . Stadtvikar Münzel .
9 : Stadtvikar Munzel . %U : Kindergottesdicnlt .
Stadtvikar Munzel . ^ ^ .

Evang .- luth . Gemeinde (Alte i>riedbofkavelle >.
Waldbornitr . Vm . IN : Gottcsd . Kindttlebrc » ack
Sckluf , d . HauvkiotteSd . — Dienstag , abds . 8 :
Krauenverein . v

Abendandachten . _
Kleine Kirche . Donnerstag 6 . Pfr . Ostermever .
^ ntherkirche . Donnerstag 8 . ^
Beiertheim . Donnerstag 8 . Stadtvlk . Munzel .

E . an » el . 5 ) .
Donnerstag , abds . 8 : Ingeiidbnnd (Töchter >. Psarr¬
verwalter Ubert :

Beiertheim . Dienstag : 8 : Madchenluaendbunb .
— Mittwoch , V28: Knabeiiiuaendbund .

Evavn . Stadtmiisio » , Adlerstr . 23 . 3 : Inngsr .»
Verein von ,̂ rl .

' Slbiveickert . Zähringerstr . 45 :
4 : Inngsrauenverei » von Krl . Weber , t5rbvrin -
zcnstr . 1? : 4 : Iiniasraueuvereiii d . Schwest . Lene .
Adlerstr . 23 : 5 : Abendaottcsd . In !v . Schmidt :
abds . 8 : Piaukreuz - Äiersammlung . Kreuzstr . 2».
Etadtm . Höschele . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel -
stunde . Jnlv . Schmidt . Pttdiatausaabe . — Krei -
tag , abds . 8 : Bibelstunde . Scheffelstr . 87 , 1 . St ..
Stadtm . Höschele .

Evg . Bereinsbans . KarlSrnhe . Amalienstr . 77.
Vm . Sonntagöfchnle : nachm . 3 : All « . Ver -
sammluna : nachm . 4 : Iungfranenver . — Montag .
abi »ö . 8 : Iugentmbteil . ! abds . 8V2: BlankrenWer .
— Dienstag , nachm . 5 : Bibelstnndr f . Krauen u .
Inngfr . : abdö . 8 : Bibelbesvr . f . Männer u . Mngl .
— Mittwoch , abds . 8 : Bibel - » . Gebetsstunde . —
Kreit «« , abds . 8& : Töchterverein . . .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stevhanskirche . 5 : K-rühm . : K: hl . Messe :

7 : bl . Messe mit MonatS -komm . f . die Jungfrauen ,
kongr . u . die >oeibl . Engend : A9 : Militärsottesd .
nrit Predig ^ VilO: Hauvtaottesd . m,t Sockamt u .
Predigt : 'AV3: Kinderaottesd . m . Predigt : 3 : Herz -
Iesil - Brudci -schgsis - Andacht mit Segen .

Altes St . Vin »e » tinobans . 8 : Amt . ^
St . Berubarduskirche . « : Krübm . : 7 : hl . Messe

mit <i>ei ;ciafcm,mun . d . Iuuafrauenkongr . u . des
weibl . Iugeudver . : 8 : deutsche Singm . m . Pred . :
>̂ 10 : Hanvtaottesd . m . Hochamt n . Predickt : %12 :
« inderaotteSdienst : Vesper .

Liebkrauenkirche . 6 : ft-rufim . mit Mvnatskomm .
d . Mttnner » . Iünal . : 8 : deutsche Singm . mit
Predigt : %10 : Hanpwottesd . mit Amt u . Predigt :
1l : Kindergottesd . : ^ -8 : Herz - Mariä -Bruderscha .ft .

Dt . Bonisatiuskirche . 6 : ftrüfiin . : 7 : bl . Messe :
8 : deutsche Singm . n . Predigt : VM : Haupwottes -
dienst , Hochamt n . Predi « t : VM : Kindergottesd . :
H-S : Ani >acht zum outen Tod nird Segen .

St . Peter - und PanlSkirche . li : ftriibm . ; 6 , Vi7 ,
'48 ,

" i8 : Ä » steil , der bl . Kommnn . : Mouatskom -
mumon d . Männer u . Mng 'l . : 8 : deutsche Sinmn . :
%10 : Hauvtgotteöd . mit Hochamt n . Predigt : Yil2 :
Kinderaottesdienst : H8 : Vesper . .

Beiertheim <St . Mickaelskircke ». « : « nchtgel . :
Vit : grübln , mit Mvnatskommun . d . Mutter , hl .
Meffc für Karollne Tveck : 8 : deutsche Singm . mit
Predigt : MV : Hauptgvttesd . ni . vockamt : 2 . öcts =
Äiariä -Briiderschgft mit Seaen . r

» « »»nie lSt . NU - lanskircke ». 6 : B -ichtael . :
7 : Krübm . mit Monatskommu » . der » rauen :
9 : Hochamt mit Predigt : 2 : Rosentramandacht .

Griinwinkel «St . ^ osesokirche». « Beichtacl . :
7 : .vrüdm . «MonatLkomi » . d . grauen ) . Amt
mit Predigt : S : Mntter -Gottes -Andacht . N: Ro -
senkran , in der K -welle .

Darlande « (Seilia -Geist -KIrche ». G- f . Beicht -
gelcneuh . : %7 : Kvmmumonm . . 8 : deutsche Smg -
messe : V..10 : Hochamt mit Predigt : 2 : Serz -Iesn -
A nd acht ^ —

Stadtgemeinde «Anserstehnngskirche ».
TN: Gottesdienst ,
^ riedensürche d Weth .- Kemeinde . Karlstr . 49 !'.
Vm IAO : Predigt : lt : .Kinderaottesd . : abds . 8 :
Son ntaaabendseier : Lieder - . <>>edichtvorträge . An -
svractx . — Montag , abds . ^ 9 : Singstund « f . Man -
nerckor . — Miwvoch . abds . >/»9 : Bibel - u . Gebet » .
— Do »n»rstaa . avds . >49 : Singst , f . gem . Cbor .

.'iwnskirche der Evang . sttemeinschatt «Beiert -
hrimer Allee 4) . Vm . '/ilO : Predigt it . Abendmahl :
11 : Kinderaottesd . : nachm . Vii : Missionssest :
Iunasrauenvereln . — Dienstag , abds . Ge
bet »vcrsauiml . — Mittwoch , abds . 8 : Äiänner - it .
IünglingAver . — Donnerstag , abds . 8 : Bibcffttrc .

Nenavostolische Gemeinde . Gartenstr . IKa. Vm .
OVi, ttaibnf . 4 : Gottesdienste . — Mittwoch . abdS .
8Gottesdienst .
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das Mittel für die Hautpflege

wird im Wasch - und Bade¬
wasser angewendet u . macht
bei ständigem Gebrauch die
Haut zart und rosig . Vor¬
züglich für das Waschen
der Haare und die Be¬
handlung der Kopfhaut .

Zu haben in Parfümerien ,
Drogenhandlungen u . a.

Hersteller : Chemische Fabrik
Röhm & Haas in Darmstadt .

Bin unterm heutigen an D^D m E <IOO
das Telephon - Netz unter > M > »

angeschlossen .

R . Andree, Jnh . W . Demand
Waldstraße 4 .

Orig . Meiselbach
Gas - u . Whitworth-
Gewindeschneid-

kluppen
sämtl . Dimensionen
in Präz .-Ausführung ,

* Windeisen .
Georg Noll ,
Freiburg I B.

Met- onO lopeMetten
werden gut und billig ausgeführt von

Ernst Mohrholz. Malermeister .
Bortstrake »4.

An einem Stuck
mit einem Griff
ist fix und fertig
zum Selbstfri¬
sieren der neue
Doppelknoten ,
äußerst kleid¬
samer und vor -

Umarbeiten aller
Ankauf

Damen -
Frisier - Salon

19 Herrenstraße 19
Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr .

W» - Bitte auf die Hausnummer achten .

nehmster Haar¬
ersalz , macht
die einfachste
Frisur schick u.
elegant . Auch
aus mitgebrach¬
ten Wirrhaaren

anzufertigen ,
unmodernen Haarteile ,
von Wirrhaar .

Frida Schmidt

A. Stichs D BocK
Scheffelstr . 60 Techn . Büro Tel . 1626

Mir, licht- iil Kraftanlagen
jeder Art und Größe , auch in

Kupfer .
Ingenieurbesuch u . Voranschläge kostenfrei .

Beleuchtungskörper Zubehörteile
HulMIumpen.

Aorbwaren
Waichtörb «. % ' i- Ztr . « . Rartoneltörbe , R «»
varaturcn aller Art billigst .
Südd . Sorbwaren -Industrie,

Werderstrafte 84.

Emaille - Geschirre
werden dauerhaft repariert «nicht gelötet )

Geschirr -Reparatur - Anstalt körnerstraße 38
im Hos . Telephon 1421 .

StM- iSWStt
wird zu jeder Zeit zum Stärken ,
Waschen u . Bügeln angenommen .
Lieferzeit binnen 14 Tagen .

Auch werden Annahmestellen angenommen .

DamplMcl-Hlt Berthold Roll,
Bulach .

Neue Anlage Nr . 5 . Telephon Nr . 3186 .
Annahmestellen : Kronenstr . 17a , Joos .

Kriegstr . 167 , Krauß .
In Durlach : Bäderstr . , Kaiser .

Günstige UmMSgelegenheil.
In nächster Zeit rollen :

1 Möbelwagen leer von Karlsruhe nach Donau -

1 Möbelwagen leer von Tauberbischofsbeim nach
Karlsrube :

i« « onat September :
1 Möbelwagen leer von Gernsbach nach Karlsruhe
1 .. Mosbach nach Karlsruhe
1 ~ Lahr nach Karlsrube
1 .. . , streiburg nach Karlsruhe
1 „ » Ueberlingen N. Karlsruhe .

Oskar Schilling , Möbeltransport
Larlörnhe Tele - H->̂ '» H Äofttti . 14.

Samstag bis Dienstag

Üchtspiele
1^ . 19 . August 1919 | Nur Sonntag

Waldstraße 30 Schillerstraße 22

Der
Todeskuß
der Liebe
Filmroman in 4 Akten von

Rathain Rathama .
In der Hauptrolle

Rolf Ahlen.
Eine halbe

Stunde Vater
Lustspiel in 2 Akten .

Künstler -Kapelle .

> • : v. 'V. ' •
«t i t .-.va •vf •' 4. v,

Die

Lieblingsfrau
des

Maharadscha
Deusch -Indischer Liebesroman in 4 Abteilungen

mit

Gunnar Tolnaes
und

Lilly Jacobssen
Anfang zu diesem Programm 3 , 580, 8*°.

Etaisertfr . 5 Durlach
Grüner Hof

Große ß^oppelprogramme !

Die Stunde W
Vergeltung \

Tragödie in 4 Akten

Hauptrolle

Magda Madeleine .

Die Cowboys
vom

Apachenforts
- Wildwestfilm in 3 Akten

Uundersomlstdas
Horchen der Liebe

Drama in 5 Akten mit

Hella Moja.

15
Filmspiel in 4 Akten mit

Lisa Weise ,
Karl Beckersachs .

fnmitten der
Dschungeln

oder

Den Bestien
preisgegeben

3 - spannende Akte

Die : Fauorltln des
Thronfolgers
Drama in 5 Akten .

Ettlingen
Festhalle

HennyPorten
in dem Lustspiel

Die Dame, derMel
und

i Prohiermamseii

Das Karussell
des Lebens

Drama in 4 Akten mit

Pola Negri

Die Oase des
Semiramls

Drama in 5 Akten mit

Eva Speyer
' «y fr . - i

'
. ' r - ? "

i • .

Palast -Lichtspiele.i

Ab heute

Wenn ein Weib den
Weg verliert

Die Tragödie einer mondänen Frau in 6 Akten von Hans Oaus .
Regie : Carl Wilhelm .

In den führenden Rollen :

Paul fVEoleska
Eduard von Winterstein

RISagda Almo .

Bonaparte, das Jute Kindermädchen
Lustspiel in 1 Akt .

Regie : Lan Lauritzen .

Sta &to.avten .
Sonntag , den 17. Augnst 1910

Mittagskonzer » "Ü'Sf "
ausgeführt vom Orchcsterverein Karlsrube «

Leitung : Kapellmeister Karl Kr ohne .
Ohne Musikzuschlag .

Itachmiltagskonzert
ausgeführt vom Musikvcrcin Harmonie .

Leitung : Hugo Rudolph .
Eintrittspreise wie bekannt , zuzüglich 5 Pfennig

Lustbarkeitssteuer .
Bei « « günstiger Witter « » « ftadet d « s Nach -

ags - Konzert in der Kesthalle itatt .

i Wirtschaft z. .Gold. Kopf !
Markgrafenstr . 49 . ®

kl Vorzügliche reichhaltige Küche. VelS- n . Rotweine. '
9 Oamfitllches Nebenzimmer . : : Helle Kegelbahn. ^
■ Sonntag : fi. Zwietmlkneben.n b

Hochachtungsvoll
Fr. Baumann , Koch . ^

» » » » » » » » » HB BBBIBBSBBB «

Künstler -Kapelle
Jugendliche haben Keinen Zu tritt .

RESTAURANT ROTES SCHAF, Ä "
MAX ERHARDT

BIER WEIN KAFFEEBIER WEIN KAFFEE

/
Ä

MW M/Wmm MM M/M
MITTAG -

| und | ^ 2/ ' ABEND .
TISCH

Oelmtthle
Heinrich üwgendörser.

bei de» Kirchen
Weingarten de! Jurlach

empfiehlt sich zum Verarbeiten von Oelsaaten bei
höchster Ausbeute und sorgfältigster Bedienung .

Xeppidi-Beinigtrag.
zerden mit
im Kreien* :nöi

Gilliard , Schirmerstr. 5 , Gartenhaus.

Teppiche werden mit Garantie mottenrein
- . . o gründlich im dreien gereinigt . Abholung
morgens , Ablieferung abends desselben Tages ,
und

Î eu eingetroffen -
Ein Posten

II
Arthur Baer, Karlsruhe
Kaiserstr. 1331 Elng . Kreuzstr.

Reelle
Ehevermittlungen
FrauJosephineHofmann
Stuttgart , Hackstr . 16 I .
Ia . Referenzen . Tel . 6327 .

Heiraten
Sie nicht .

ohne sich über Ruf . Cba -
rakter . Borleben . Ber -
mögen erkundigt zu ba-
ben . Auskünfte f. all«
Pläbe erteilt Äiiskunsiei
Holveck . Osfcuburg lBd .i

Heirat.
Ein Beamter . 48 I .

alt . evg . . welcher Ivät .
vensionsberechtiat ist . mit
Kindern sucht ein Krl .
od . kinderl . Witwe n .
nnt . «0 I .. welche sich
ein filkeres Seim grün -
den will . Anacb . u . Nr .
84-21 i . Taablattb . erb .
Verschwiegenb. Ebrenf .

? uLdsIIver «m
Ssivrtdeiw . L. V.
viensta ? und Oonnerstax

abend fulZball ' rainmx .
Freitag Leichtathletik .
Sarast Hg abend 6 Uhr

3. Mannschaft gegen Fran -
konia 3 und Zusammenkunft
im Klubhaus .

Sonntag , den 17. August
von abends 6 Uhr an Tanz-
Unterhaltung

Leiter- uns Kajmmgtii

rader
emv-

fi c o 11
billigst3. S-d. »aikortt-. « -!».

UHctoUbcitcn ,
Stabldrabtmatr .. Kind .-
Betten . Polst , an iedcr-
mann . Katal . fret . Eise»-
mödeliabrik. Subl >. Tb.

SeegllisvillMm.
auch ältere , zerrissene,
kaust zu anaemess. Prei -
sen D . Gntmavn Nu -
dolkstrave 12.

Durlach
Ecke Weingartenstr .

Telephonruf Nr . 473

Eröffnetam21 .August

Städtisches KonzerthaW ^
Samstag , den 16 . August 1919 .

Fürst Casimir.
Operette in 3 Akten von Max Neal und Max Ferfl^ '

Musik von C . M . Ziehrer . _
Anfang !/zS Uhr . Ende nach 10 U&'

Spielplan vom 17 . bis 24 . August « ^
kStädt . Konzerthaus . Sonntag 17., nachm . 2 1^ %'

ermäßigten Preisen : „ Röslein auf der Heiden " («* ' jJ
1.20), abends 7 Uhr : „ Fürst Casimir " . — Montag v
„ Drei .tnäderlhaus " 71/2. — Dienstag 19. „ Fürst Cas' J%
7 1/o. —■- Mittwoch 20. „ Faschingsfee " 71/ ». — Donnerst-
„ Fürst Casimir " 7 1/2* — Freitag , 22 . „ Csardasfürstin 4

Restauration

Heute den 16. August 1959

Großes
Girtei -Konzeft

ausgeführt von der

Grenadicrl ^apcllc *
Leitung : Obermusikmeister Bernhag ef

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pfß
■ P

OOOOOOOOOOOQ oooo oooooooooo o

lilüij ZI! lieil 3 Kf
Ecke Kronen - und Zähringerstraße .

Gute bürgerliche Küche.
Gutgepflegte Weine , Moninger Bier.

Ferdinand Weber .

QCni>»o^o^ ooo O o oooagwoooo -
'äa

Beachtung .
Pakete etc.

für Post- ii. Bahn-Versand
können fortwährend sofort selbst
verpackt oder zur Verpackung uber¬
geben werden . Sämtl . Verpackungs¬
material , auch Holzkisten ständig in
größter Auswahl zu haben im

Spezlaisesctiffit Karlstr. 19
gegenüber der Hauptpost .

Anfertigung jeder Form von Reise -
und Vtrsandschachteln .
Annonce aufheben .

Welt-Kino
Kaiserstraße 133 .

Samstag , den 16. bis einseht
Dienstag , den 19. August 1919-

rnsttiit
Interessantes und spannendesHochlands -

Drama in 4 Akten von Franz Seit » -

In den Hauptrollen :

Erna Halm u . Franz Seitz«
Der Film zeigt in packender Weise da?
Leben der Söhne des Haidhofbauer " '
Der eine ein sparsamer Bauer , d ''r
andere hingegen ein verschwenderisch ^ '
Student , der durch seinen Leichtsifl ''

das Erbe seines Vaters bald verbraiiK '1
hat und auch durch Olückspiel uV "

Wechselfälschungen seinen Bruder fa»
ruiniert . Selbst die Braut seines Bruderi ' 1
die er verführt und die nur von delf1
braven Bauer vom Selbstmord zurüclc .
gehalten wird , ist ihm nicht heilig - Dei
Bauernstudent sühnt seine Verbrechen ^

durch den Tod .

Lustspiel in 2 Akten mit

Eva Richter in der Hauptrolle )
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